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Die Krijc in der Türkei.
Das Neueste vom Tage.

Heimkehr des Kaisers.
Ewinemündc. S. Aus. Die „Hohcnrollern"

mit dem Kaiser  an Bord traf am Samstag
abend>-6 Uhr unter dem Salut der Festungen
und Kriegsschiffe hier ein. Die Besatzungen der
im Hafen liegenden Kriegsschiffe batten Parade¬
aufstellung genommen. Eine große Menschen¬
menge begrüßte den Kaiser. — Gestern hielt der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern" Gottesdienit
ab und begab sich später mit den Herren seiner
Umgebung auf die Reede, wo M. S . Olden-
bürg ankert. Der Kaiser besichtigte mit seinen
Gästen eingehend das P-anzerschiff. Nach der
Frübstückstafcl an Bord der „Hohen»ollern ver¬
ließen die Nordlandsgäste die Kaiserlacht. Am
Nachmittag unternahm der Kaiser mit den Herren
der Umgebung bei schönem Wetter einen Ausflug
un Automobil nach Heringsdorf.

Kronprinz Wilhelm.
München, 8. Au«. Der d e u tsiche K r o n-

pr inz ist gestern früh von Berlin kämmend
mit Frhrn . von Zobeltitz und Frhrn . von
Franckenstein in München emgetroffen . Kurz
nach9 Uhr fuhr der .Kronprinz mit seinen
beiden Begleitern nach Possenhosen zum Be¬
such der Herzogin-Witwe Karl Theodor
weiter und wird Mittags die Reise im Auto¬
mobil durch das Allgäu- nach Hopfreben
im Bregenzer Wald -sortsetzen, wo er zur
Jagd längeren Aufenthalt nimmt.

Spionage-Vcsrdacht.
Eckernsörde. 5. Aug. Unter dem Verdacht,

Spionage getrieben zu haben, wurden fünf
Engländer verhaftet,  die von einer
Jacht aus photogvaphlsche Aufnahmen längs
der schleswig-holsteinischen Ostküste gemacht
Haliten. Sie wurden in das Kreier Unter-
suchunlgsgelfängnis gebracht. Der eine win
Robinson heißen, einer will Rechtsanwalt,
ein anderer Arzt sein.

Dar neue sächsische Jnstizminister
Dresden. 8. Aug. Der König hat zum

Nachfolger des verstorbenen^ Û strz-
mintsters den Reichsanwalt beim Reichsge¬
richt in Leipzig. Dr. Nagel,  ernannt.

Das Bauunglück in Nürnberg.
Nürnberg. 5. Aug. Bei der Einsturzkata

strovbe im großen Elektrizitäts-Kraftwerk Fran
ken sind, wie nunmehr feststeht, 10 Personen ge
tötet worden. Im Krankcnhause befinden sich
noch 14 Verwundete, von denen drei in Lebens¬
gefahr schweben.

Bevorstchendex Ausbruch des Aetna.
Catania. 8. Aug. Ueber dem Zentral-

krater des Aetna  zeigte sich eine schwere
dunkle Rauchwolke, eine Erscheinung , die
auf vulkanische Eruptionen hrnzndeuten
scheint.

3um Aussianb der Seeleute in Marseille.
Marseille, 5. Aug. Die ausständigen See,

leute beschlossen am Samstag einstimmig, den
Ansstand fortzuseben. Gleichwohl konnten aber
i Dampfer mit voller Bemannung den hiesigen
Hafen verlassen.

Die Friedensverbandlungengescheitert.
Genf. 5. Aug. Das Blatt „Tribüne de Genöve"

ist in der Lage mitzuteilen, daß die türkisch
italienischen Fried ensverhandlun
ocn in Eviant,  die von dem Prinzen Said
Halil.  einem Cousin des Kbediven von Egypten,
einerseits und dem ehemaligen Staatssekretär der
auswärtigen Angelegenheiten. Musinato,  an¬
dererseits eingeleitet wurden, ke i n g ü n sti ge S
Ergebnis  gezeitigt haben. Die Konferenzen
landen auf Anregung der ottomanischen Regie¬
rung hin statt. Der Prinz soll im Austrage der
Pforte das Anerbieten gemacht haben, daß den
Italienern der Besitz von Tripolis und der
Curenaika von der Türkei zugestanden wird. Als
«eautvalent müsse sich jedoch Italien dazu ver-
uehcn, der Türkei die politische Auto¬
nomie  über di« annektierten Gebiete und dem
Sultan di« Oberhoheit in den beiden Provinzen
»u gewähren, die durch Einsetzung eines otto-
«nanischen Fürsten »um Ausdruck komme.

Die LaAe in Marokko.
. Rabat, 8. Aug. In letzter Nacht wurde

"n französischer Milttävtransport am Ueb
Kem ss sa t von 80 Rettern angegriffen . Dre
Mannschaften der Kolonne Gouraud  ruck¬
en heute in die Gegend nördlich von Fes
nn, um das Vorrücken des Rogi  zu ver¬
hindern und das politische Werk zn vollen-
°en, das im Juni bei Han Jana begonnen
wurde. Ter Präsident El Hiba  gewinnt
wrtgesetzt an Einfluß bei den Stämmen.

(Letzte Drahtnachrichtensiche Seite 4).

In der Kammer brachte am Samstag der
frühere Minister Haldjian und andere jung¬
türkische Abgeordnete folgende Inte  r -
p e l l a t i on  ein : „Warum hat der Krreg»-
minister nicht gegen die Offiziere der Liga
„Retter des Vaterlands ", die verschiedenen
Zeitungen Proklamationen Übergeben haben
das Gesetz angewandt ? Warum bleib: de<
Offizier , der im Hause des Kammerpran-
dcnten einen Drohbrief abgab, unbestraft.
Warum ernannte der Kriegsminister zum
Dienst in der Kammerwache Offiziere der
genannten Liga? Warum bringt der Kriegs-
Minister Offiziere der Liga als Polizerbe-
amte in die Kammer, während andere Liga-
anhänaer in den Wandelgävgen stch aus-
halien ?" — Der Albanese S u r e y a und
H a l a d j i a n beleidigten sich gegensertrg in
der schwersten Weise. Man umringte die
beiden, Ehrend eine Anzahl der Abgeord¬
neten dem Präsidenten zurief , man solle die
GeschcnGordnung gebrauchen. Sureya rief.X y ’ v . I . . _ ' — fOÄm SRitTP*. 7X-.
Ich verachte auf webt Mandat . (Suntt . Rui .̂'
Der Verzicht wird angenommen.) Der Prä¬
sident erklärte, er werde gegen -Lureya und
Haladjian einen Tadel aussprechen. Halad-
jian rechtfertigte sich. Schließlich beschloß die
Kammer nur gegen Sureya , der stch ern-
fernte , einen Tadel auszusprechen. Dm In¬
terpellation an den Kriegsminister wuroe fast
einstimmig a ng e n o mm en und der Mrni-
ster ausgeforderit, sofort zu erschernen.

Kouststntinopcl, 5. Aug. Vom Präsidium
der Kammer ist die Antwort des
Kriegsministers  auf das Interpella-
ttonsgesuch mitgeteilt worden , worin dieser
erklärt , da er am Ministerrat teilneümen
müsse, der sich mit wichtigen. auf die Sicher¬
heit des Landes bezüglichen Angelegenheiten
beschäftige, werde er die Intervellatwn erst
am 8. August beantworten . Die Kammer
verwarf  einstimmig dre Forderung des
Kriegsministers und setzte den Termin für
die Beantwortung der Interpellation ans
den 8. August fest. - Iungtürklsche OM-
ziere, die am Samstag an erner Versamm¬
lung teilgenommen haben, wurden einzeln
nacheinander verhaftet.  Bisher stnö
zwanzig Verhaftungen erfolgt.

Konstantinopel, 6. Aua. Der Min ist errat
hält auf der Pforte eine Beratung  ab.
welcher große Bedeutung beigemeffen wird.
— Aus iungtürkischer Quelle verlautet , es
wurde ein Komplott  gegen den früheren
Minister Talaat  entdeckt. Ein Parlaments¬
diener ist verhaftet worden. — Die Südalba-
nesen sind bereits seit einer , Woche rn
Fieri  versammelt . Nach Mitteilungen al-
banesischer Deputierter verlangen stc nicht
die Auflösung der Kammer, sondern stellen
Forderungen , welche auf die Erlangung
einer Art Autonomie  hinzielen.

Konstantinopel, 8. Aug. Auf dem Ire (°
hcitshügel versammelte l i a a f e i n d l i che
Offiziere  Unterzeichneten folgende Er¬
klärung.  die dem Kriegsminister heute
unterbreitet werben soll: Wir Endesunter¬
zeichneten sind vollkommen darin einig , daß
die Offiziere weder an politischen Komitees,
noch an anderen Vereinigungen mit poltt
tischen Zwecken teilnehmen dürfen , noch stch
überbauvt mit Fragen der Politik , die
außerhalb der militärischen Pflichten liegen,
beschäftigen und sich in die Regierungsange-
legenheiten und die Grundrechte der Nanon
einmischen dürfen. Wir werden alle Be¬
schlüsse und Maßregeln zur ^Ausführung
bringen , die zur Sicherung der gesetzlichen
Ordnung und Unvarteilichkeit der Armee
getroffen sind und zukünftig getroffen wer¬
den.

Saloniki , 5. Aug. (Reuter.) Auf dem
Markt von Ues 'küb  sind zwei Bomben ex¬
plodiert. Zwei Juden , vier Mohammedaner
und 32 Bulgaren wurden getötet,  3 Mo-
hamedaner und 11 Bulgaren verwundet.

Konstantinopel, 8. Aug. In Anwesenheit
des gesamten Kabinetts entschied der Se¬
nat in seiner Nachmittagssitzung am Sams
tag mit überwiegender Mehrheit , daß d^ ge-
gegenwärtige Parlamentssession nur eine
Fortsetzung der Legislaturperiode der auf¬
gelösten Kammer darstelle, und weitermn,
daß die gegenwärtige Session den Abschluß
dieser Legislaturperiode bilde. Nach dieser
Interpretation wird setzt stündlich das
Auflösungsöekret erwartet.

Der Thronwechsti in Zapan.
In der deutschen Publizistik .die bei be¬

deutenden Ereignissen rm Auslande nicht
selten in Ueberschwang gerat, finden sich an¬
läßlich des Todes des Kauers von Japan
manche Vergleiche, die Kovfschütteln erregen
müssen. Zu diesen gehört vor allem der
Versuch, ẑwischen dem jetzt verstorbenen
Kaiser Mutsuhito  und unserem Helden-
kaiser W i l h el m I - eine Parallele zu ziehen,
sowie den ermordeten japanischen Premier¬
minister Marquis Ito mtt Blsmarck
in eine Reihe zu stellen. B elall er Aner ken-
nunq der Bedeutung der beiden lavanischen
Heroen ist doch eine derartige oberslachllche
Würdigung nichts weniger als ^ snerchelhaftkür uns , ganz abgesehen davon, daß ne nimr
zutrifft . Die unserem Volke mit Recht ans
Herz gewachsene, mit unendlich viel gutsgen,
echt deutschen und lebenswarmen ZuLen
ausgestattete Persönlichkeit des , alten Kai¬
sers? die uns als Idealgestalt eines Mona^
chen vorschwebt, sollte uns »u hoch
stehen, um mit einem Herrscher verglichen zu
werden , dessen Wesenszüge »ns voll¬
kommen fremd waren , und der als Träger
der japanischen Politik auch niemals her-
voraetreten ist. . . . ^

Man kann sagen, daß nur mehr vom
Kaiser von China und Herrscher in Siam
wußten, als gerade von ihm. der uns nur
ein tnoischer Begriff war . keine Gestalt aus
Fleisch und Blut , sondern ein Asiat, der d e
europäische Kultur , und nicht, zuletzt die
deutschen Errungenschaften, seinem Lande
aufpfropfte. Die Siege der Javaner waren
ohne das deutsche Heer eine Unmöglichkeit
gewesen, hat ein bedeutender lavanlscher Ge¬
neral selbst gesagt. Aehnlich steht es mit
einem Vergleich zwischen Bismarck und dem
Maranis Ito . Hier die Heldengestalt des
größten Deutschen der neueren Zeit in ihrer
aan^en ehernen Wucht unü öort öer ver-
schlagene, mit allen Mitteln emer echt
asiatischön raffinierten diplomatischen Kunst
arSeitende Staatsmann , der weder äußerlich
noch seiner ganzen Wesensart nach für einen
Vergleich mit unserem eisernen Kanzler
herängezogen werden sollte. Unsere deutschen
Heldengestalten sollten uns wirklich zu hoch
stehen, um als Typen für schematische Ver¬
gleiche zu dienen, bei denen sie notgedrungen
ihrer einzigartigen Individualität beraubt
werden würden. = .

Abgesehen hiervon unterliegt es kerneni
Zweifel, daß di« Japaner den Tod eines
Herrschers betrauern , der Großes für sein
Land getan hat. Als Jüngling nahm er be¬
reits an dem ersten Empfang der Vertreter
der fremden Mächte teil, der im Jahre 1869
in Japan stattsand und der den Anfang der
Europäisierung des Landes bildete- Unter
seiner Regierung , die segensreich elnschte
und zur Anerkennung Japans als Groß¬
macht führte, wurde die Macht „der Scho-
gunen", die eine Ilrt Hausmeiertum aus¬
übten und die Regierung eigentlich in ihren
Händen hatten , gebrochen, wodurch der Fcu-
dalstaat in Trümmern gelegt und im Jahre
1881 die Konstitution errichtet wurde.

Die überaus betriebsame Art seines
Volkes mackte sich nun in für Astatew vor-.
bildlicher Weise im Studium -uroväischer
Kultur und Einrichtungen geltend, und fast
auf jedem Gebiete entwickelten die Söhne
des fernen Ostens einen Bienenfleiß, , der
ihrem Lande den Namen des „ostasiatischen
Preußens " eintrug . Deutsche Armeeiystruk-
teure und englische Marineoffiziere legten
den Grund zu der Entwicklung der japani¬
schen Wehrmacht, die sich, wie bekannt,
in den Kriegen gegen China und Ruß¬
land hervorragend bewährte. Eine Reihe
bedeutender Staatsmänner . Feldherren und
Admirale dienten dem verstorbenen Mikado,
deffen Nachfolger ein wohlgeordnetes Staars-
wesen vorfindet. . , . , , , _

Die allgemeine politische Lage
allerdings kann nicht so rostg beurteilt wer¬
den, wie es die englische Prelle zumteil tut.
Einmal ist aus dem unter dem Eindruck des
siegreichen ostasiatischen Feldzuges gcschlolle-
nen Bündnis mit England rn Wirklichkeit
nur ein schematisches Neberbleibsel lleblie-
ben, und die traurige Folge davon ist, daß
die japanischen Finanzen  darunter
leiden,  daß der Kredit, der vor nicht
langer Zeit der Union gegenüber m An¬
spruch genommen werden sollte, versagte. -oa-
ber auch die Zurückbaltung. die stch' w Ber-
aleich zu früberen Jahren Japan hinsicbtslch
des Flvttenausbaus auferleaen muß. Wei¬
ler ist der Kern der ostasiatischen Frage für
Japan noch längst nicht gelöst. Wenn auch
Fürst Kat kurv  sich eruitbaft bemüht, mit

äen Nullen ein Schutz- und Trutzbündnis zu
schtteßen. das natürlich den Zweck̂verfolgt,in Ostasren zu teilen, was teilen ist. so
steht man doch damit erst am Ä n f a n g v o n
neuen Schwierigkeiten.  cw, .**

An Streitigkeiten birgt her ferne Osten
für das Land der ausgehenden Sonne mehr
als genug Aussichten, das ist klar, und sehr
prekär kann die Lage für Japan werden,
wenn ihm eine Koalition von Mäch¬
ten  gegenüberstcht . Amerika, der Feind
cv rt«rtng' i 93 . ntefir cil§  einmal HU erken-
E gegeben, daß es einer Austeilung Chinas
aus natürlichen Gründen feindlich gegen¬
übersteht. Ein Bündnis zwischen Rußland
und öer Union wäre nicht undenkbar.

Die gelbe Gefahr,  die sich für uns
zuerst in Kiauischou bemerkbar machen
würde , ist kein leeres Phantom. Wenn die
Massen Chinas durch Japan organisiert und
kultiviert werden, so hat Europa Böses zu
erwarten . Freilich trägt es zumteil mich de
Schuld daran , denn die allzu offene Auf¬
nahme, die wir den fremden Rassen gewah¬
ren . die im Grunde genommen uns wesens¬
fremd und unsympathisch ist. hat zu dem
Aufschwung Japans ganz wesentlich beig--
tragen . Ehe es freilich zu emer bedroh¬
lichen Entwicklung der gelben Gefahr
kommt, wird Japan ernsten Zeiten entgegen¬
sehen. und mit diesen muß der neue Herr¬
scher rechnen. _

Rundschau.
Die Beisetzung des Kardinals Fischer.

Bei der -Beisetzung der Leiche des Kardmak,
Fischer am Samstag vormittag im Dom zu Köln
hielt Bischof Dr. Schulte die Trau « rrede,
der er den Satz zugrunde legte: „Sei getreu bis
in den Tod, und ich werde dir die Krone des
ewigen Lebens geben." Anwesend waren u. a.
Kardinal-Fürstbischof Dr. Kovv-BreSlau. d,c
Bischöfe von Münster, Limburg. Osnabrück. Metz.
Fulda. Lüttich. Namur und Vertreter der Bischof
von Mainz und Trier, die Aebte von Maria
Laach. Beuron und Maricnstadt. Der Kaiser
spendete einen Kranz, ebenso die Prinzeffin von
Schaumbnrg-Livve.

Neu-Kamerum.
Die „Nordd. Allg. Z-dg." gibt in Rückblicken

einen Auszug aus der vor einigen Tagcm rm
Buchhandel erschienenen VerüffMtlichnng
des Reichskolonialamts über das neuerwor¬
bene Gebiet in Aquatorialafrika und bemerkt
dazu anschrießend: Die Verösfentltchung de-
R>csichiskolonial«mts beschönigt nicht». Em-
zelme Blätter anttvorteten auf diese Obick.i-
vität dadurch, daß sie der Schrift nur die rn
ihr geschilderten ungünstigen Mo¬
mente  entnahmen und durch eine solche
Zusaniimeustellung de« geringen Wert des
aesamten Geöieits an Hanö öer . .amtlichen
Darstellung erweisen wollten. Diese Ten¬
de  n >z m a che richtet sich von selbst. Wer stch
wirklich zutreffend über Neukamerun
unterrichten will , wirö §ut öaran tun , )rch
nicht auf einseitig zusammenge-
st e l l t e A n s z üg  e zu verlaffen, sondern
auf die Veröffentlichung selbst znrnckgrelfen,
die jede Tendenz  geflillentllch ver-
meidet.

48. Deutsche« Anchropologcutag.
Mit einem Begrüßungsabend , in der

.Armbrust " begannen vorgestern in Wei¬
mar  die Verhandlungen des 48. Deut¬
schen Anthropologentages.  zu dem
eine große Anzahl von Vertretern der ein¬
schlägigen Wissenschaften aus Deutichland
und Oesterreich eingetroffen sind. Zur Vor¬
bereitung der Tagung hatte stch ein Ehren-
ansschutz gebildet, der unter dem Vorsitz von
Staatsminlster Dr . Rothe  steht . Die
eigentlichen Beratungen werden heute ihren
Anfang nehmen. Sie stehen unter dem Vor¬
sitz von Profellor Dr . Lu sch an (Berlin ).
Man glaubt , daß der ersten Sitzung der
Großherzoq Wilhelm Ernst  beiwoh¬
nen wird . Die Tagesordnung der Veran¬
staltung umfaßt alles Wissensgebiete der
Anthropologie . Profellor Dr . Semper
wird über „Diluvium und prähistorische
Menschheit bei Goethe und seinen Zeitge¬
noffen" sprechen. Dr . Schmidt (Tübingen)
un-d Profellor Dr . Wüst (Kiel) behandeln
in ihren Vorträgen die „Chronologie des
Paläolithikums der Gegend von Weimar
Für den Nachmittag des ersten Verhand-
lnngstages ist eine Bestchtigungdes städtt-
schen Museums vorgesehen. Das zweite
Hanptthema bezieht sich auf eine Bespre¬
chung der Slawe « frage.  Die Referen¬
ten hierüber sind Hofrat Dr . Toldt iWien).
Prof . Dr . Muck Wien ) und Profellor Dr.
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Uebersberqer Wien ). — Im Anschluß. an
die Referate wird die Eröffnung eines
Hockergrabes in der Stadt erfolgen. Neben
den beiden Hauptthemata der Tagung find
noch eine ganze Reihe von wissenschaftlichen
Vorträgen anqemeldet. So spricht Proressor
Dr . Bel?, lSHwerins über „Slawengraber ",
Professor Dr . Matiegka (Prags über „Phy¬
sische Anthropologie der Slawen am 9. bis
12. Jahrhundert ", Hofrar Dr . Schliz lSetl-
bronn über die „Rassebildung der slawischen
Völker" und Professor Dr . Tschevourkowsky
(Moskaus über „Anthropologische Bestand¬
teile der ältesten und jüngsten slawischen
Bevölkerung Rußlands ". Professor Dr . Neu-
hauß (Berlins hat sich ein gewärtig sehr ak¬
tuelles Thema gewählt: „Schillers eochadel
und Totenmaske". Verschiedene der ange¬
meldeten Vorträge beziehen sich auf die Er¬
gebnisse von Forschungsreisen und bringen
Mitteilungen über Sitten und Gebräuche
einiger Naturvölker.

Deutscher Barbiers- und Friseurtalg.
Gleichzeitig mit dem zweiten Interna¬

tionalen Friseur tag  trat der Bund
Deutscher Barbier -, Friseur - uns
Perückenmacher - Innungen  am
Samstag in München  zu seinem 41. Bun¬
destage zusammen, um zu verschiedenenFra¬
gen des Handwerks Stellung zu nehmen.
Nach den üblichen Begrüßungsansprachen
wurde in die Erörterung der Fachfragen
eingetreten . Lebhafte Klage wurde geführt
über den Mangel an Gehilfen und Lehrlin¬
gen, der sich namentlich an kleineren Orten
sehr empfindlich fühlbar mache. Vor An¬
nahme von Lehrlingen soll möglichst ern Ge¬
sundheitsattest eingeholt werden, daß der
Betreffende auch den Ansprüchen des Be¬
rufes gewachsen ist. Der Vertreter des Bran-
denbürgischen Bezirksverbandes machte hier¬
zu die Mitteilung , daß in diesem Verbände
im verflossenen Jahre sich 200  Lehrlinge we¬
niger gemeldet hätten, als im voraufgegan¬
genen Jahre . Ein Antrag lag vor, sich ge¬
gen die .Au fh eb un g der Heilgehil¬
fe « Prüfung  auszusprechen . Der Vor¬
stand bezeichnet« den Antrag jedoch für aus¬
sichtslos. Zwei Anträge betrafen das
Trinkgelderwesen  im Gewerbe und
die Besteuerung der Rasierma¬
schinen.  Beide Anträge wurden jedoch von
der Tagesordnung abgesetzt. Ebenso wurde
ein Antrag zurückgestellt. den Bundestag nur
alle zwei Jahre stattfinden zu lassen. Als
Ort für die nächste Versammlung im Jahre
1013 wurde Halle  a . S . gewählt. — Die
Bundcssterbekasseweist nach dem Bericht des
Schatzmeisters ein Vermögen von 35 000 Jl
auf : im vergangenen Jahre ist kein Sterbe-
sall vorgekommen. Der Etat für 1613 wurde
genehmigt. Der Bundesvorstand wurde voll¬
ständig wiedergewählt. — Im Anschluß an
den Bundestag fanden verschiedene Schau¬
frisieren statt, zu denen von verschiedenen
Seiten wertvolle Preise gestiftet worden
waren.

Regelung des Krastwagenverkehrs
Dem BundeSrat liegt zurzeit ein Antrag einer

Bundesregierung auf E r g ä n zu n g der Au s-
f ü h r u n gs b e sti m mu n ge n vom Februar
1010.dem Gesetz über die Regelung des Verkehrs
mit Kraftwagen vor. Dieser Antrag ist veran¬
laßt durch die steigende Verwendung von Kraft-
la st wagen  mit Anhängern in den Städten
und deren Umgebung. Die hierdurch entstehenden
Geräusche und Erschütterungen sind vielfach der¬
artig belästigend für den Straßenverkehr, daß
es angebracht erscheint, für die Kraftlastzüge Vor¬
schriften zu erlassen, die auch bei schnellem Fahren
auf gepflasterten Straßen übermäßig« Geräusche
u verhindern geeignet sind. Es wird sich dabei
in erster Linie um die Verpflichtung zur Gum -
m i b er ei f u n g der Anhängewagen bandeln.

Keine Gastmirte-Kammer.
Bekanntlich hat der Reichsverband der

Gastwirte in Deutschland dem Ministerium
des Innern wegen einer Gastwirte-Kamnrer
Line Petition überreicht. Die Eingabe wurde

Zur Einsturzkatastrophe bei Nürnberg,
die zahlreiche Menschenopfer forderte Das Eisengerüst des im Bau befindlichen Großkraftwerk.

Franken nach dem Einuurz._

mit der Bemerkung begründet, daß die Han¬
delskammern nicht in der Lage seien, die In¬
teressen der Gastwirte genügend zu vertreten.
In der Folge hat sich der Verband der Gast-
und Schankwirte für die Provinz Branden¬
burg gegen die Errichtung einer Gastwirte-
kanmrer ausgesprochen, worauf das Mini¬
sterium dem petitionierenden Verband die
Verpflichtung auferlegte , sein Ersuchen mit
neuem statistischem Material zu belegen. Der
Reichsverband hat dann dem Minister des
Innern eine genaue Gewerbestatistik unter¬
breitet . Nunmehr ist dem Reichsverband die
Entscheidung des Ministeriums zugegangen:
der Minister lchnt die Einbringung einer
„Gesetzesvorlage zwecks Schaffung von Gast¬
wirtekammern " ab, da die Bedürfnrsfragc
nicht bejaht werden könne.

Regelung des Zigeunerwesejns.
Die Regelung des Zigeunerwesens durch

Reichsgesetzgebungisi endgültig aufgegeben,
weil sich zu erhebliche Schwierigkeiten ent¬
gegengestellt haben. Dagegen haben die
Bundesstaaten aus Grund erneuter Bera¬
tungen , die auf Anregung der bayerischen
Regierung stattfanden , ein gemeinschaftliches
Vorgehen in der Behandlung der Zigeuner¬
frage vereinbart . In erster Linie wird es
sich dabei um übereinstimmende Anordungen
über die Behandlung der Zigeuner an der
Reichsgrenze handeln , ferner um sie Ewrrch-
tnng eines gemeinsamen Nachrichtendienstes
für die Polizeibehörden und die Staatsan¬
waltschaften. Weiterhin sollen die gesund¬
heitspolizeilichen Maßnahmen , die Kontrolle
der Ausweispapiere , die Erteilung von
Wandergewerbescheinen nach gleichen Grund¬
sätzen in allen Bundesstaaten geregelt wer¬
den. „

Saatenständ in Prenßcn.
Der Saatonstand in Preußen Anfang

August  1012 war , wenn 2 gut , 3 mittel . 4
gering bedeutet : Winterweizen 2,5; Sommer¬
weizen 2,50; Winterspelz 2,1; Hafer 2,7; Erb-
ieit 2,8; Ackerbohnen 2,4; Wicken 2,6; Kartof¬
feln 3,0; Zuckerrüben 2,6; Futterrüben 2,6;
Flachs 2,6; Klee 3,4; Luzerne 3,6; Rresel-
wielsen 2,6; andere Wiesen 3,1.

Lerllner 8r !ök.
Von A. Silvius.

CSeiber zu Ende: Endlich zu Ende. — Wer hat recht? —
Die gepriesene Lbjekttvitüt. — Der zweite große Schub. —
Der UngliiüZtLg von Binz. — Nicht „neppen". — Los von
der Ostsee. — Gerichtsvollzieherund die Löwengruppc. —
DnS konfiszierte Brioubier . — Bestrafter Saccharinschmug-
gel. — Dte Suche noch Bruntng. — Zwei «nonhme Briefe.
— Phonograph und Telephon. — Die Leitung ist beseht. —

Telcphouzellcn auf der Straße . — „Gute" Gäste.)
(Nachdruck verSoteu.)

Die schöne Zeit der Ferien ist leider zu
Ende ! — so hört man auf der einen Seite
senken ; Gott sei Dank, daß die Ferien end¬
lich zu Ende gehen! — so Hört man auf der
anderen Seite jubeln . Wer hat nun recht?
Wer, ledig aller Bande , sich selbst lebend Hin¬
ausgezogen wag um Körper und Geist zu
erfrischen, neue Kräfte zu sammeln, der mag
gewiß mit Recht das Verlangen fühlen , -noch
eine Weile fern vom Werktagstun bleiben
zu dürfen ; wer aber mit der lieben Kinder-
schar daheim oder anderswo die Ferien ver¬
lebt, der sehnt die Zeit jetzt wieder herbei , da
die wilde Garde von neuem des Segens der
Schube teilhaftig wird . So kommt es, daß
ein und dieselbe Sache die Menschen in zwei
große Parteien teilt, von denen jede glaubt,
die alleinseligmachende Wahrheit verkünden
zu können. Das soll dann die so oft geprie¬
sene Objektivität sein, die aber bei einigem
Besehen nicht bestehen kann. Ist die große
Masse der Ferienreisenden wieder zurück¬
gekehrt, so wirb der zweite große Schub hin-
ausgefchlckt, zu denen alle die gehören, die
entweder die billigere Nachsaison wahrnch
men wollen, oder so klug sind, erst dann an
die See oder ins Gebirge zu gehen, wenn öl
dort wieder hübsch leer geworden ist. Ueber
all werden sie Hinziehen — nur nicht nach
Bistz, die meisten wohl überhaupt nicht an
sie Ostsee; denn seit dem Unglückstage sind
Binz und die vielen „Perlen " der Ostsee
etwas in Verruf gekommen. Und nament¬
lich die Berliner , die fluchtähnlich die Rück
reise aus Biuz angeireten . wissen auf ein-

mal die fürchterlichsten Dinge über dre dort
herrschenden Zustände zu erzählen . Soviel
man auch von diesen Schilderungen abstrer-
chen mag, so viel bleibt immer noch übrig,
daß man reichlich Grund hat, der Badever¬
waltung von Binz ein vollgerüttelt Maß von
Vorwürfen zu machen. Bei aller Gutmütig¬
keit, die dem Berliner mit Recht rühmend
nachgesagt wird , eins läßt er sich nicht ge¬
fallen : er läßt sich nicht „neppen". Und darin
scheinen Binz und die anderen Hervor¬
ragendes zu leisten. Es darf nicht wunder¬
nehmen, wenn unter sotanen Umständen eine
Vereinigung zum Schutze der Kurgäste in
den Ostseebäderm— mit dem Motto : „Lo§
von der Ostsee" — begründet werden würde;
etwas ähnliches ist bereits in Greifswald
getan . Berlin stellt wohl den höchsten Pro¬
zentsatz der Ostseepiger. und die Berliner
lassen daher das meiste Geld bei den Herr¬
schaften die nichts bieten und dafür alles
nehmen. Man kann aber nicht alles nehmen,
wenn man nichts dafür leistet. Das mutzte
auch ein Gerichtsvollzieher erkennen, der ver¬
suchte, eine Löwengruppe in Hagenbecks In-
dienfchau, die seit einiger Zeit aüf dem
Tempelhofer Felde etabliert ist, zu pfänden.
Der Mann des Gesetzes hat sich die Sache
auch wahrscheinlich leichter gedacht; denn wie
wollte der Mann den sünff oder sechs Bestien
den Siegel aufdrücken! In den LöwenWig
hinein wollte doch der Gerichtsvollzieher nicht,
und die Löwen taten ihm andererseits nicht
den Gefallen, so nahe an das Gitter zu kom¬
men, damit der „blaue Vogel" hätte aufge-
drückt werden können, ergo unterblieb die
Pfändung überhaupt die auf Grund eines
vollstreckbaren Urteils hätte vorgenommen
werden sollen. So behielt der Dompteur —
wenigstens vorläufig — seine Löwen, bis sich
ein beherzter Mann finden wird , um dein
energischen Gläubiger aüf diesem sehr unge¬
wöhnlichen Wege zu seinem Golde zu ver¬
helfen. Schneller konnte der SteuerfiSkuS in
einer Saccharinaffäre den Strafvollzug bei
einem Missetäter eintreten lassen. Die Be¬
hörde hatte den Gerichtsvollzieher verstän-

Radfahrer-Tagung.
Braunschweig,  4 . August

Unter zahlreicher Beteiligung von. Dele¬
gierten und Einzelmitgliedern trat ürer der
Deutsche Radfabrerbund,  der ca.
50 000 Mitglieder umfaßt , und bannt sie
größte sportliche Verenngung Deutschlands
darstellt, zu seinem 29. Bundestage zusam¬
men. Einqeleitct wurde dre Tagung tu
einer Sitzung des Bundesvorstandes , dre
vertraulicher " Art war Es folgte me
Sitzung des Bundesausichuffes , m der zu¬
nächst der Toten des letzten Iahres gedacht
wurde . Der Kassenbericht wurde debattelos
erledigt. Er gab ein günstiges Bild der n-
nanziellen Verhältnisse des Bundes , sodaß
es möqlick, ist, den Reservefond von 20 000 M
auf 30 000 Ji  zu erhöhen. Darauf gelangen
die Jahresberichte des Vorstandes zur Bc-
^Eine "lebhafte Diskussion setzte bei der
Besprechung der Tätigkeit des Bundessahr-
rvartes Gregor N i s sen ern- Dieser machte
davon Mitteilung , daß die Propagandaarbert
bei den Iuqendabterlungen verhältnismäßig
wenig Erfolge erziele , . trotzdem dre Tätig¬
keit der Vereine nach dieser Richtung eine
sehr eifrige sei und auch erhebliche Summen
für den fraglichen Zweck aufgewendet wur¬
den. Die Ursachen für die unbefrledrgen-
den Fortschritte lägen außerhalb des Bun¬
des. Die Schulleiter brächten den Bestre¬
bungen. die Jugend zu sportlichen Veran¬
staltungen heranzuziehen , nur wenig Ver¬
ständnis entgegen. Man betrachte dre Sache
nach altem Muster vom bureaukratifchen
Standpunkte ans und berufe sich zur Be¬
gründung seiner ablehnenden Haltung auf
alte verstaubte Ministerialreskrlvle . — Dr.
Schäfer (Elberfelds stellte zu diesem » nta
folgenden Dringlichkeitsantrag : „Der Bund
möge beschließen: Durch Vermittelung und
Leitung des Iuna -Deutschland-Bundes me
einaehend begründete Eingabe an die Kul¬
tusministerien aller Bundesstaaten zu rich¬
ten. die Schulleiter anzuweisen, den Schülern
ans Antrag den Beitritt zum „Iung -Deutsch-
land des Deutschen Radfahrerbundes " zu ge

digt, und dieser observierte den Kutscher der
schmuggelnden Brauerei . Als er sie „fest
hatte, wurde der Wagen mit dem Saccharin
durchsetzten Brauirbier angehalten und das
braune Naß wurde aus den Fässern in den
Kanal translociert . Der Fiskus hatte da¬
mit zwar noch nicht das Geld, aber die
Brauerei kam um das Bier und um den Ver¬
dienst. Den Schmuggel hat die Steuerbehörde
sehr schnell entdeckt, möchte es doch auch der
Polizeibehörde endlich gelingen , Brüning zu
entdecken, der sich ebenso wie die 260 000 „n
immer noch nicht finden lassen will. Es find
zwar zwei anonyme Briefe an die geschädigte
Bank gelangt , in denen geschrieben wird,
daß der Absender den Aufenthalt des De¬
fraudanten weiß, aber eine nähere Spur hat
man noch nicht gefunden. Der Anonymus
meint, daß er nur Brünings Aufenthalt
kenne nicht aber den Versteck des Geldes , und
will sich erst überzeugen, ob er den Finder¬
lohn auch erhält , wenn er nur Brüning selbst
der Polizei überliefert . Ob es sich hier um
einen üblen Scherz Handelt, oder ob mehr
dahinter steckt, mutz die weitere Untersuchung
des Falles ergeben. Vorläufig tut man noch
gut daran , die Briefaffäre etwas ungläubig
zu betrachten, denn allzu viel ist schon von
neuen Spuren geredet worden , ichne daß man
nur eine richtige gefunden hat. Auf den
ersten Augenblick sieht auch die Nachricht wie
ein Scherz aus , daß der Phonograph in den
Dienst des Telephonverkehrs gestellt werden
soll. Aber doch ist es Tatsache, und Versuche
sind schon damit angestellt worden. Nämlich
so: Der Phonograph wirb durch einen sinn¬
reichen Mechanismus mit dem Telephon des
auf dem Amte stöpselnden Fräuleins ver¬
bunden . Ist die Leitung besetzt, so ertönt es
vom Phonographen her : „Die Leitung ist be¬
setzt." Das Fräulein spart also Mühe und
Zeit. Die Walze des Phonographen enthält
nur die Worte : „Die Leitung ist besetzt", und
diese vier Worte schnarrt er - ununterbrochen
herunter . Es ist ja noch nicht gesagt, daß
sich der Phonograph in seiner neuen Eigen¬
schaft dauernd gut bewähren wird , die Ber-

statten. In der Diskussion über diesen Pun«
wurde das Verhalten der Schulleiter fjt
unverständlich erklärt , in unserer Zeit,
die Erziehung zu einem gesunden Korp^

fo SHöttc fpiclf » fei
Pflicht der Schule, die Bemühungen fcg
Deutschen Radfahrer -Bundes , dre Jugend
für den Sport zu gewinnen . zu fordern."
Die Resolution wurde einsirmmrg ange¬

Das Referat über die Regelung der
Str atzen re Unwesens wurde aebrülat . -xvnfolqe
der Einführung des Prwatbeamtenver-
sichernngsgesetzesist der Pensionsfonü dez
Den tickten Radfahrerbundes gegen,tandsloz
geworden- Derselbe soll nunmehr mit dem
Unterstützunqsfonds verschmolzen werden.
Es folgte der Bericht über das Versiche¬
rungswesen . Bon verschiedenen Seiten ist
schon früher angeregt worden , die Bersiche.
riing der Mitglieder in eigener Regie zu
übernehmen, bezw. eine eigene Versiche¬
rungsanstalt zu gründen . , Gegen diesen
Vorschlag erhebt der Bericht ziemlich schwere
Bedenken. Es wird betont, daß die gegen¬
wärtigen Verhältnisse durchaus zufrieden¬
stellend lägen. Es sei mit einer staatlich an¬
erkannten Gesellschaft ein Vertrag abge¬
schlossen worden, der den Mitgliedern ein
Recht aus Eutschädigung bei Unfällen gibt)
Ob ein solches Recht auch dem Bunde gegen¬
über formuliert werden könne, sei zum min¬
desten fraglich. — Eine Reihe von weiteren
Erörterungen betrafen interne Angelegen¬
heiten und spezielle Fragen.

Als Ort für den nächsten Bundestag
wurde Breslau gewählt , der übernächste
Bundestag soll in Augsburg  abgehaltcn
mexben- — Rach Erledigung des Etats für
das kommende Jahr wurde der Vorstand
wiedergewählt. — Damit war die Tagesord¬
nung erledigt und die Versammlung wurde
mit den üblichen Dankeswortcn geschloffen.^
— Im Anschluß an die geschäftlichenVer¬
handlungen fanden eine große Reihe sport¬
licher und festlicher Veranstaltungen statt.
Den Höhepunkt dieser bildete am heutigen
Sonntag nachmittag eine großer Preiskorso,
der sich durch die festlich geschmückten Stra¬
ßen der Stadt bewegte und von der Eimvo-
ncrschaft lebhaft begrüßt wurde . Der Zug
zeigte verschiedene sehr gelungene Gruppen¬
fahrer und führte verschiedene Feit wagen
und Musikkapellen mit sich.

Lokales.
Wiesbaden, 5. Nug

Sozi de Füriorge.
In die Reihe der so z i a l e n Einrich¬

tungen  der Stadtverwaltung Wies¬
baden  ist seit Jahren die städtische Müt¬
terberatungsstelle  in segensreicher
Tätigkeit eingetreten . Soeben gelangt der
fünfte Jahresbericht zur Versendung , dem
wir folgendes entnehmen:

Die Mütterberatungsstelle wurde im Be¬
richtsjahre 1911/12, dem 5. Jahre ihres Be¬
stehens, von 752, im Vorjahre 751 Frauen
mit ihren Kindern aufgesucht. Von diesen
waren überwiesen : durch die Stadtärzte 7,
durch andere Aerzte 32, durch den Anstalts¬
arzt 75, durch Hebammen 16, durch die Ar-!
menverwaltung 2. durch die Armenpflegerin¬
men 3, durch das Stadt . Krankenhaus 11,,
durch das Paulinenstisst 2, durch das Wöch¬
nerinnenasyl 52, durch die Allgemeine Poli¬
klinik 11, durch das Rote Kreuz 2, durch die
Polizei 13, durch Herrn Pfarrer Hoftnann 3.
Aus freien Stücken, meist auf die Empfeh¬
lung anderer Frauen hin , kamen 522 Miltner.
Es wurden im Berichtsjahre 147 Sprechstun¬
den abgehalten und zwar im April 1911« von
£17 Frauen bei 29 Neuaufnahmen , Mai 12
von 373 Frauen bei 46 Neuaufnahmen , Juni
12 von 351 Frauen bei 43 Neuaufnahmen,
Juli 13 von 378 Frauen bei 42 Newaufna-H-
>men, August 14 von 486 Frauen bei 61 Neu¬
aufnahmen , Sept . 13 vom 371 Frauen bei 38

suche haben aber jedenfalls gezeigt, daß seinf
Verwendung in diesem Sinne möglich ist-
Num bleibt abzuwarten , oh er nicht eimnai
streiken wird . Schlimm ist's nur , sollte sic,
Sache tatsächlich gut funktionieren , für sie
Teilnehmer , denn wen soll man jetzt aus-
schelien, wenn man immer hört : „Die Lei¬
tung ist besetzt"? Den Phonographen ? Der
hört doch nichts: Also schelten wir vergebens
und ruinieren uns noch mehr unsere Lun¬
gen und unsere Nerven . Wer noch mchl,
reichlich genug Gelegenheit zum Telephone -,
reu hat , wird vielleicht bald entschädigt mei¬
den. Es sollen nämlich Telephonzellsn zum
allgemeinen Gebrauch — natürlich gegen den
üblichen Obolus — auf Straßen und Platzen,
errichtet werden : die Sache hat schon eiumm
die Post und die städtische Verwaltung ve-,
schäftigt, aber damals wurde nichts- daraus,
wahrscheinlich deshalb , weil die Stadt de
Platz nicht ohne Mietsentschädigmng an den
Fiskus , wie der es beanspruchte, aogeoac-
wollte. Wenn die Post Geld mit den ö,sch¬
lichen Telephonzellen verdien :, möchte sie,
Stadt nicht leer -ausgehen , was man^ toi
schließlich nicht verdenken kaum. Es nt t-
nicht jedermanns Sache, in irgendein Gc-
schäst zu gehen und dort vor den Ohren oer
anderen zu telephonieren , und man wuro,
gewiß mit Vergnügen diese Ncueinrich 'un^
begrüßen , indessen geht's schließlich auch t
noch eine Weile. In den Warenhäusern kan
man sans gene telephonieren , und die best
reu Restaurants haben separat« Telepston,
die man aufsuchen kann, ohne in dem Lop
etwas zu verzehren. Biele der »Wissende
gehen auch in die großen Hotels und spu¬
len sich als dort wohnend auf, tun so, als P
sie im Hostel zu Haus wären und teltwv
Nieren frisch, frei , fr . . . und göltesfürchtvl
Es gibt eine ganze Menge solcher --gurei
Gäste, auch solche, die in den Sch-reibzimme
dieser großen Karawansereien ihre " *7 /
spondenz erledigen, sich sogar ihre Briefe si,
bestellen und in den Empsangssälcn ihre u '
schäfte erledigen . DaS kostet nichts • u
macht einen sehr noblen Eindruck
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herrschte, als ebne sehr günstige bezeichnet
werden . Wiesbaden  steht mit -dieser
Ziffer , was das letzte Jahr betrifft , an
zweiter Stelle  unter sämtlichen
deutsch « « Städten  und -diesen Erfolg

Biar ^ . "lg « onU Jrouen ' Bei"29 I ü«rf man wohl zu einem guten Teil der
13 von 309 Frauen | Mütterberatungsstelle ^ schreiben.

376 Frauen
1̂ .197 gi-CUUttl'U-u^uitM, „iw *.**,"- « 13 non 328

hei 23 Neuaufnahmen , Dezember 12
Frauen bei 27 Neuaufnahmen . Ja-

V<>Qi 1912 13 von 332 Frauen bei 80 Neuauf-

L^ ufncchmen." März 13 von 309 Frauen
W 'Neuaufnahmen. Die Sprechstunde

^ demnach durchschnittlich von 28  bis 29
besucht.

Von den 752 Säuglingen , die im Bertchts-
1911/12 unter der Fürsorge der Mut-

Ä t̂tatunss stelle standen, waren Brust-
! ^^.r 368 (375), Zwiemilchkinder 33 (76),
«füLenkinder 351 (300). Die Beobachtungs-
ia.u<r der zugeführten Kinder belief sich herAlter von wenig er als ein e Woche bei
iln U42) Kindern auf 289 (291) Tage , 2—4
wniw bei 217 (102) -Kindern aus 302 (220
fl « 4- 6 Wochen bei 81 (79) Kindern 274

bei 6- 8 Wochen bei 72 (78) £ ttt=
bin auf 251(226,Tage , 8—10 Wochen be, 48(50)
Sern auf 205 (213) Tage . 10- 12 Wochen
St 69 (69) Kindern auf 210 (224) Tage , 12
m  14 Wochen bei 20 (41) Kindern auf 221
fTage.  14 —16 Wochen bei 22 (38) Kin-S auf 170(169)Tage.1̂-18  Wochen bet
ii (26) Kindern auf 149 (161) Tage , 18—-0
iLjgi hei 9 (19) Kindern auf 148 (144)
ftijf20 —22 Wochen bei 2 (29) Kindern aus
f« flH4i ) Tage , 22—24 Wochen bei 2 (27) K,n-
ifrnaur 131 (109) Tage , 24- 28 Wochen bei 9
?os) Kindern auf 106 (111) Tage 28—32 Wo-
kctt fiel 7 (11) Kindern auf 98 (105 Tage , 32
SZ6 Wochen bei 5 (2) Kindern auf 89 (129)
Taae 30-40 Wochen bei 6 (3) Kindern -auf 59
1124) Tage , 40—44 Wochen bei 1 (0) .,Kinde
biflA (0 ) Tage. 44—48 Wochen bet 6 (0)
Kindern auf 100 (103) Tage , 48—52 Wochen
Si 4 (4 ) Kindern auf 89 (104) Tage über
1 Jahr bei 21 (3) Kindern auf 182 (99) Tage.

Bei der ersten ärztlichen Untersuchung
-er 640 im Berichtsjahre zum ersten Mal
vorgeführten Säuglinge wurden 204 (d. i.
ZI9 Prozent ) kran-k befunden . Von diesen
waren: Brustkinder 39, Zwiomilchknider 26,
Flaschenkinder 189. Die uns für Gewährung
von Stillprämien  zur Verfügung ge¬
stellte Swmme ist äb 1. April 1911 auf 4000 Ji
-jährlich erhöht  worden . E-s erkrankten
während der Beobachtungszeit 50 Kinder . Es
Kalben von den Schutzbefohlenen im Be¬
richtsjahre 13 (-das sind 1.7 Prozent ). Die
Erkrankmissziffer der Klientel während des
lebten Sommers war durchaus rnch» hoher
wie während eines der kühlen Sommer der
letzten Jahre . Allerdings mutzte man , um
-i -ese-s günstige Erlgetznis zu erzielen , alle
Kräfte anfpannsn und gerade rm letzten
Sommer mit seiner langandauernden und
exzessiven Hitze, die doch gerade für die Säug¬
linge mörderisch wirkt (war doch rm August
1995, zu- einer Z-eit , da die Mütterberatungs¬
stelle noch nicht bestand, die Säuglings-
sterBlichkeit in Wiesbaden « -Zer«
50 Prozent !!), zeigte sich so recht der Wert
vorbeugender Matznahmen , die von Anfang
an das Grundprinzip der Mütterberatungs¬
stelle bildeten . In kleineren Vorträgen und
kurzen Ansprachen während der Sprechstun¬
den wuchem die Mütter entsprechend unter¬
richtet. Die Schwestern kontrollierten die
Wohnungen und sorgten für eine möglichst
ausgiebige Lüftung . Diese und erne Reihe
weiterer Maßnahmen , führten dazu, daß,
wenn auch eine Reihe von Darmkatarrhen
auftrat, dieselben doch verhältnismäßig leicht
verliefen und ohne Ausnahme zur Heilung
gelangten. _ „ . , . 9

Sehr wirksam wurde die Tätigkeit des
leitenden Arztes unterstützt durch die eifrige
Kontrolle der Leidem Schwestern in den
Häusern. Vom 1. April 1911 ab ist eine
zweite Schwester vm Roten Kreuz tätig , die
ebenso wie die altbewährte Schwester Mela¬
nie mit großem Eifer und Verständnis ihres
nicht immer leichten Amtes waltet . Dre
Aufgabe der Schwestern besteht hauptsächlich
darin, darüber zu wachen, daß die den Mut¬
tern in den Sprechstunden vom Arzt gegebe¬
nen Lehren zu Hause auch befolgt werden,
sie haben unablässig auf eine sachgomatze
Durchführung sowohl -des Stillgcschästes wie
auch der kün-stlichcn Ernährung zu dringen
und eine verständige Pflege der Säuglinge
zu fördern. Im Berichtsjahre wurden von
den Schwestern 3023 (2318) Hausbesuche ge¬
macht, dabei ergaben sich 322 Beanstandung -en.

Von den kontrollierten Wohnungen wa¬
ren 35 schmutzig und unordentlich , davon 11
sehr schmutzig und liederlich . In -diesen
letzten 11 Fällen war trotz der «rötzten Be¬
mühungen keine Besserung zu erzielen . Jcnau
gelüftet waren 49 Wohnungen , feucht waren
23 Wohnungen, -dunkel und feucht waren 1-,
Wohnungen, dunkel waren 6 Wohnungen,
viele Fliegen waren in- 15 Wohnungen , Wan¬
zen und Flöhe in 4 Wohnu-ngen.

Stillprämien  wurden an 240 (290)
Frauen verteilt und zwar erhielten Still-
prämien 18 Mütter 1 Monat lang . 11 Mut¬
ter 2 Monate lan« . 10 Mütter 3 Monate
lang. 21 Mütter 4 Monate lang . 87 Mütter
5 Monate lang . 40 Mütter 6 Monate lang,
64 Mütter 7 Monate lang , 25 Mütter 3 Mo¬
nate lang, 24 Mütter 9 Monate lang . Im
ganzen wurden 3113 Stillprämien ansbe-
zahst. Aitich in diesem Jahre haben die Still¬
prämien einen unverkennbaren Einflutz so¬
wohl auf die Stillhäufigkcit wie auch auf die
Stilldauer ausgeübl . Auch hat die Städtische
§ ä u g l t n gSm i l cha n st a N durch die
Lieferung ihrer Milchmis-Humgen und Milch-
Präparate hervorragende Dienste geleistet.

Beweist schon die geringe Sterblichkeit
der her Mutterbevatungsstelle im Bcrichts-
lahre zugeführten Säuglinge , daß die Arbeit
NM erfolglos gMiebem ist, so fällt diech noch
wehr auf, wenn inan die Gesamtsäug-

ingssterhlichkeit in Wiesbaden
lm verflossenen Jahr betrachtet. Dieselbe
betrug nach Mitteilung des städtischen statt-
Mchen Anties für Eheliche 9.51 Prozent , für
«nchelichc 23,60 Prozent , zusammen also
l 'öl Prozent . (Im Vorjahre 10,43 Prozent .)
Düse Zahl mutz mit Rücksicht auf die antzer-
vrdentlicke Hitze. Die im letzten Sommer

Reditsgilfigkeit einer Polizeioerordnung.
Die Frage , ob eine Polizeiverordnung

Gültigkeit besitzt, welche Vorschriften über
Neubauten und U m bauten,  kurz die
Beschaffenheit öffentlicher Versa m m-
lungsräume  enthält , behandelt ein Er¬
kenntnis des Kammergerichts vom Februar
ds . Js .. daß in der D . J .-Z besprochen wiro.
Dem Erkenntnis lag folgender Tarbcstans
zu Grunde : Für den Regierungsbezirk Dan¬
zig bestehen polizeiliche Vorschriften , denen
öffentliche Versammlungsräume genügen
müssen, und die u. a . Bestimmungen ent¬
halten über die Art der Ausgangstüren , ore
Beleuchtung dieser Räume usw.

Diesen Vorschriften genügte e,n zu osfe«r-
lichcn Versammlungen benutzter Raum urch,,
und sein Besitzer wurde deshalb in Strafe
genommen . Er erhob hiergegen Wrderiprncy,
unterlag jedoch in allen Instanzen brs zum
Kammergericht. Die Begründung des Ur
teils führt in dieser Hinsicht aus . daß nach
§ 1, Absatz 2 des Reichs -Vereins -Gesetzes
auch Versammlungen gegenüber die öH-se’
meinen sicherhcitspoliz etlichen Bestimmun¬
gen des Landrechts Anwendung finden , so¬
weit es sich um die Verhütung unmittel¬
barer Gefahr für Leben und Gesundheit der
Teilnehmer an einer Veriammlnng handett.

Es ist also zu prüfen , oh die oben ange¬
deuteten Vorschriften der Polizei -Verord¬
nung mit jener Bestimmung in Widerspruch
stehen oder nicht. Diese Frage wird ver¬
neint : daß sich die Gefahr in einem einzel¬
nen Falle schon verwirklicht hat, erfordert die
Anwendung der Polizeiverordnung nicht.
„Die fortdauernde Geltung der gemäß 8 « t
des Gesetzes vom 11. März 1860 erlassenen
generellen Polizeiverordnung kann der »
sicht des Vereins -Gesetzes um so weniger
widerstreiten " — so führen die Entschei-
dungsgründe aus — als die Besorgnis p#
-etlicher Willkür , welche bei Einzel -Verboten
bestimmten Versammlungen Segen üb er extra
bestehen kann, jedenfalls dann ausgeschlossen
ist wenn durch allgemeine Vorschriften , ohne
Rücksicht auf eine bestimmte Verianiinlung
und auf die von ihr verfolgten besonderml
Zwecke, im Voraus und gleichmäßig die Be¬
dingungen festgelegt sind, welchen die V r-
sammlungsränme entsprechen müssen, um
Teilnehmer von Versammlungen aller Akt,
vor Gefahren für Leben und Gesundheit zu
schützen." Dabei ist noch darauf aufmerksam
zu machen, daß öfsontliche Bersanrmlnngs-
räume alle solche Räume sind. welche tatsäch¬
lich zur Abhaltung einer üffenirrchen Ver¬
sammlung hergegeben werden und , daß des-
halb die Vorschriften der genannten Polizei-
Verordnung auch dann Geltung hatte « ,
wenn eine öffentliche Versammlung rn einer
Privatwohnnng stattfinden sollte. "Die An¬
nahme . daß die Polizeiverordnung nur Ver¬
sammlungsräume in Ga,twirtschaften , nicht
auch in Privatwohnungen rm Auge habe , ist
unzutreffend . Auch wenn ettie öffentliche
Versammln ^ in einer Privat -Wohnnug
stattfindet, ist die Polizei , gemäß 8 10 - 1
A L. R . und tz 6 f des Gesetzes vom 11. 8.
1850 berechtigt und verpflichtet , zur Abwen¬
dung einer , dem Publikum cbevorstehenden
Gefahr , für Leben oder -Gesundheit , die not¬
wendigen Maßregeln zu treffen ."

Hoher Besuch. Zum Kuraufenthalt trafen
neuerdings hier ein: von Hantoon - Peters¬
burg (Metropole und Monopol) — v o n Hein  s-
berg . Hersel (Hotel Viktoria) - von Lat¬
in in a°  Rußland (Metropole und Monopols
Freiherr von S chm i dt b n r g (Wilbelmsbeil-
anstalt) - Graf S chn l e nbu r g - Heidelberg
(Nassauer Hoi) — Graf v. Schwerin-  Cbar-
lottenburg (Billa Monbijou). 9 <.

Fremdenfreauenr Di« Zahl der W ?J . U
hier angekommenen Fremden betrug 112 589, ui.ö
zwar 39 610 Kurgäste, 72 979 Passanten.

Kricgsministcr von Heeringen ist «gestern
mit dem um 141 Uhr hier abgebenden D-Znoc
über Mainz nach Berlin abgereist.

Ordensverleihungen . Es wurden ver¬
liehen : ,dean Oberlandmesser a. D . >Nerma..:n
S cho u l e r in Eppstein, bisher in Limb nur.
der Rote Adlerorden 4. Kl., sowie dom F " r-
enwehrunterführer Anton Faure.  dem
Feuerwehrmann Wilhelm F if che r , dem
städtischen Betrie .bsaufsc.her Otto
dom städtischen Betriebsnachtwachter Jakob
Neumann,  sämi lüch in Frankfurt a. M-,
beim Gemeinderechner Ernst W eil
dom Platzmeister Heiur . Knogel rn KnM-
Hofen und dem Polizerdieuer und Nacht¬
wächter Heinrich Jung  in Cloeherg da»
Allgemeine Ghrenizetchem in Silber

Giiteroechtsregister. Im das Güterrechts
register wurde eingetragen : Die Eheleute
OöerTt z. D . Oskar Mach « »u Wiesbaden
haben Gütergemein sch oft,  dre Eheleute
Hubert Porzelt,  die Eheleute Hans
Keller,  Kaufmann , die Eheleute A-ugust
Wilhelm Emil Fuchs , Schuhmacher , die
Eheleute Fuhrmann Heinrich «chwarzeo
sowie die Eheleute Hennig.  Franz , Da¬
menschneider haben Gütertrennung
vereinbart . . „„„ o.

Ansenthaltsermittelumgen werden ange-
ste-llt Über den Taglö -Hner Julius Schauf¬
ler  und den Kellner Albert Becker.

Steckbrief wurde erlassen gegen den lebi-
c»en Kellner Peter Lüttges,  wegen Hetz¬
erei : gegen den Zinugicßer Josef Adolf
Krölls,  letzter Aufenthalt Biebmch a. Rtz"
jetziger Ans enthalt nnbekanmt, wegen ^ itt-
IichkeitsVerbrechens: gegen den Fabrikar¬
beiter Hch. H a a tz wegen Betrugs.

AnS der Scknie. Die i» der lebten Noliz als
„peilsionlrrt" ansgesilbrten Lei,rer treten >licht in
den Rnbestand. vielniebr in den Militavdientt
ein: >>« n s i o ii i c r t dagegen werden mit 1. EI*

l'trü'*r der Hauvtlchrer Hohler »n Münster und

Lehrer Peter Josef Bender  in Slershahn . mst
1 November Lehrer Wilhelm Scheid in Cnbach.

Berstcigeruug städtischer Bauplätze. Am 16.
d M . gelangen aus dem Gelände der eheinalrgen
Artilleriekaserne hier zwei Bauplätze: 1. ca. 237
Quadratmeter neben dem Restdenzibeater, mit
12.50 Meter Straßenfront. 2. ca. 382 Quadrat¬
meter Eckbanvlatz mit 20.10 Meter Straßenfront
an der Luisenstraße und 19 Meter an der Krrch-
gasse, im Ratbause öffentlich meistbietend zur
Versteigerung. .

Unter dem Hammer. Bei der Zwangsver-
steigerung von fünf Aeckern in der Gemarkung
S o n n e n b e r g . im ..Herrnteil . 3 Wiwann.
und ..vor den Fichten", 2 Gewann, insgesamt
46 Ar 60 Quadratmeter Fläche blieb der ^ nü-
wirt Georg Hab n in Sonnenberg mit lOWiM
auf drei Aecker, Maurer Philivv Ludwig Dorr-
Sonuenberg mit 1515 Jl ans die zwei anderen
Aecker Höchstbietender. Der Zuschlag wurde so-

Verhängnisvoller Sturz. Gestern nachmittag
kurz vor 1 Uhr wurde die Sanitätsivache nach der
Eisernen Hand gerufen, woselbst sich die Haü-
garterstraße 2 molmhaste Ebesran A. Solz  in¬
folge eines unglücklichen Sturzes eme^Gebirn-
erschütteruiig zugezogen batte. Die « auitater

tioicö  iötct Söoljnuuö*
Zu einer Benzinexplosion kam es am Sams¬

tag abend gegen 7 Uhr in der Färberei « chu tz
in der Schnlgasse. Die Feuerwache, die sofort
mit einem Löschzug an Ort und Stelle war. be¬
seitigte in einer balbstiindigen Tätigkeit lebe wei¬
tere Gefahr. Der Brand war dadurch entstanden,
daß sich beim Umfüllen eine kleine Menge Benzm
entzündet Batte. Der Geschäftsinhaber zog sich
bei -den LöschversuchenVerletzungen am Arme m.
so daß er die Hilfe der Sanitätswache in Anspruch
nehmen mutzte. _ „ m , , ,

Krieg im Frieden . Das Regiment "von
Gersdorff ", 1. und 2. Bataillon Wies¬
baden.  3 . Bataillon Bad Homburg w. d. H.
wird morgen . 6. August , -gegen 5 Uh ^ vor¬
mittags mit der Bahn nach Lorch am Rhein
befördert behufs Teilnahme an'den großen
Uebungen am M'ittelrhein . Das Regiment
'kehri am 10. AugÜst in seine Garnison

SUr|äi ; Hnndebesttzer. Für den diesfeitigen
Regtern -n-gsbezirk wurde folgende Anord¬
nung » die am 25. d. M . N e cht s kr a ft er¬
hält . erlassen: Frei umherlaufende Hunde
müssen mit H a l s b ä n d e r n verletzen fei « ,
die Namen und Wohnort des Besitzers er¬
sehen lassen, oder an denen -eine Steuermarke
mit Angabe des Berstenerungsortes und »er
Nummer des Hundes in der Stenerliste be-

feftS 'Zeichen der Zeit. Die städtischen Stra¬
ßenkehrer wurden beute mit einer neuen Beklei¬
dung ausgerüstet. Die seitherigen Capes, d:e
sogenannten Kragenmäntel, haben sich als unvor-
teilbaft erwiesen und sind an ihre Stelle letzt
Gummimäntel getreten.

Aus dem Telcgraphenamt. Der Plan über
die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen-
lini« an der Berbindnngsstraße Klarentval-Fa-
fanerie liegt bei dem hiesigen Telegraphenamt
vier Wochen aus.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der Bild-
nismaler Oskar Mevcr - Elbing  von hier,
der zurzeit in Elbing weilt, erhielt aus dem Ge¬
heimen Zivilkabinett des Kaisers  ein Schrei¬
ben, worin der Kaiser dem Künstler Mitteilen
läßt daß er die Photographie des von ihm ge¬
malten Bildnisses Wilhelm , Prinz von
Oranten,  genannt der Schweiger, anzunedmen
geruhe und dafür danken lasse. Zur Unterlage
für Mever-Elbings Originalgemälde, bas er für
die 2. Abt. 1. Nass. Felbart.-Reg. Nr. 27 Oranlen
malte, dienten eine im Museum m Arros befind¬
liche Kopfzcichnung sowie Gemälde und Kuvier-
stiche aus späterer Zeit in Dillenburg. Weilburg,
Schloß Meinstein und Kassel. Der Prinz ist un
Alter von 33 Jahren im schwarzen, mit reicher
Gvldzisclierung versehenen Panzer, geschmückt
mit dom Orden vom goldenen Vließ , -dargestellt.
Ter Künstler hatte bereits im vorigen Jahr tur
dtiSselbe Regimentsbaus «in lebensgroßes Bildnis
des Kaiser im Auftrag der ehemaligen Offiziere
und die Brustbilder der Herzoge Wilhelm von
Nassau und Adolf zu Nassau, Großherzog von
Luxemburg, im Auftrag der Stadt Wiebaden
gemalt. Der Kaiser  zeichnete Meyer-Elbing
dafür durch Verleihung des Kronenordens aus.

Rhcinfabrt 1912 der Landsmannschaften der
A H V. Eine Rbeinsabrt unternahmen die
Laiidsmaniischafter der Alten Herrenverbande
Wiesbaden,  Kreuznach und Mainz. Fn
Rtainz nahm die Fahrt ihren Anfang und ging,
nachdem der Sonderdamvser „Ernst Ludwig in
Biebrich die Wiesbadener Gäste ausgenommen
batte, weiter nach Rüdesbeim. Nachdem die Teil¬
nehmer an der Fahrt mit der Zahilradbahn na»
dem Nationaldeirkmalaus dem Niederwald bln-
aufbcfördert waren, vollzog siÄ dort eine natio¬
nale Huldigungsfeier und Niederlegung «nies
Kranzes Bon Aßmannsbansen aus fand dann
auf dem Dampfer die Weitersahrt nach St . Goar
statt Dort wurden die Sehenswuvdmke:ten der
Gegend in Augenschein genommen und nach eini¬
gen gemütlich verlebten Stunden MNg es mit dem
Dampfer zurück nach Mainz. Ein d-ort statt-
gcbabter Abschiedsschoppen bildete den Beschluß

t,mKfaf>T 60 Schüler des
Königlichen Gnmnasiums trafen vorgestern »u
etwa vserzchntägigem Ansenthalt in -Ltromberg
«in Die durch die Ferien freigewordenen Sä,ul-
iäle sind mit Feldbetten in Wohnräume umge¬
wandelt ivorden, die den Schülern zur Berfuming
gestellt wurden. Weiter sind zum Ueberti-ac&ten
aus der FuftenburgZelt« vorgeieben. Die Schü¬
ler unternehmen von hier ans Tagesmärsche in
die nähere und weiter« Umgebung, führen Kriegs-

Aus"dem̂Hauptrollamt. Der Bundesrat bat
in der Sitzung vom 3. Juli d. F. Aenderungen
und Ergänzungen der Bra.nntw«"'stener-AnA-
siihollngsbestimm 11naen, die im Lause der Zeit
insbesondere durch das Gesetz vom 14. Juni 1912,
betrcfsend Beseitigung des Breinntweinkon-
tinqeirts nötig geworden sind, nämlich 1) der
Bmn,itweinsteucr-Krn"dbest,mm„>iaen. 2) der
Breiiiiereiordiiung. 3) der BrannOvein-Begleit-
scheinordnung. 4) de: Branntivein-Lagerordnung.
5) der Branntwein-Reinigungsordming, 6) der
«lkob°,ermi°7l ..ngs°rdnung 7) der
stener-Desreinngsordnungund ) der E« o.aure-

Or-dnung mit der Maßgabe beschlossen, daß die
Bestimmungen zu 1 bis 7 mit dem1. Oktober 1912
in Kraft treten. Die Bestimmungen SU 8 treten
dagegen sofort in Geltung.

Gcmeindebeiträgc zum Real- unnd Elementar-
lehrer-Pcnstonssonds. Nach dem Etat des Nai-
sanischen Real- und Elementarlebrer-Penstons-
fonds haben die Gemeinden, einer Bekannt¬
machung der hiesigen Regierung zufolge, für das
Etatsiabr 1912 unter Berücksichtigung- der vom
Staate zu leistenden Beitrage o.  v . H. des Btt
MS Jahr 1912/13 giltigen Steuerfnßes zu dem
genannten Fonds beizutragen,

l Krankenpflege auf dem Lande. nicht z>u
verkennen, daß di« Krankenpflege nicht nur in
-den Städten , sondern auch aus dem v I« t t e n
Lande  große Fortschritte macht. In den meist eil
größeren Orten sind Diakonissenstationen errichüt
und mit Krankenschwestern besetzt. d>e die Pflicht
der Krankenpflege in den betressenden Gemein¬
den und gegebenen Falles auch der Nachbar
gemeinden übernommen baden. NM gibt e» aber
auch noch so viele Orte, die einer S -b^ ster nichtgenügend zu tun geben, die von anderen Orten
zu fern liegen, um mit ihnen rn einem Kranken¬
pflegebezirk zusammengelegt zu werden, die
schließlich vielleicht auch die Mittel für sine G -
meindeschwester nicht ausbringen keinem Gerade
für diese Gemeinden springt nun hie .,Frauen-
hilfe des Evangelisch - kirchlichen

H i l f s v e r e i n s" ein, indem sie im kommenden
Winter im Diakonissen-Mutterhaus Paulinenstlft
hier einen Kursus  zur Ausbildung von frei¬
willigen Helferinnen in der Krankenpflege auf dem
Lande abhalten läßt. Der Kursus beginnt am
2 Januar 1913 und dauert 12 Wochen. Es kön¬
nen allerdings diesmal nur 6 Teilnehmerinnen
zu ge lassen werben, für welche di« „Frauenbllie
die Kosten für Wohnung, Beköstigung und den
gesamten theoretischen und praktischenU«terrichl
übernimmt. Die Teilnehmerinnen müssen sich
verpflichten, keine Stell« als 'berufliche Kranken¬
pflegerinnen anzunehmeii, es sei demi. daß sle
hierfür duÄ die Frauenhilfe eine weitere Aus¬
bildung erhielten, oder daß sie in ein Diakonissen-

^ ' o>cgen d̂a8 Abkochen im Walde durch
Jugendwanderer würben von de« Aufßchts
Betzördem in letzter Zeit sHssrfr Maßnahme
aetroßfem. Bei den jetzt üblichen Jugend
Wanderungen gehört zur Ausrü,tung auch
bas Kochgeschirr, sowie einei Portion Gemui
irnd Fleisch in Konservenforin. Wenn die
Mittagszeit herangekommen ist, wlrd abge¬
kocht. Das geschieht häufig «ntten im Walde.
Da sedock dieser Brauch mit Feuersge
f ah r verbunden ist, so ist das Abkochen der
Konserven im Walde oder in unmit .elbar
Nähe desselben allgemein verbaten worden.

Für Reisende aus Mouatskarten . M -t
jedem Monatswechfel wird auf der El en--
bahn mit doppelter Strenge die Fahrknrien-
konirolle von den Zngsrevisoren . Zugbegler-
tilvgsbeamten und Bahnsteigschasfncrn aus-
aefübrt , um so genau prüfen zu können, ov
die Inhaber der Monatskarten diese wlt
den vollständigen Vor - und Zuname « ver¬
sehen haben. Gar häufig kommt es vor , daß
die Monatskarten durch angebliche Ver
aessenheit nicht unterschrieben sind. Dadurch
entstehen zunächst für die Bahnsteigschasfner
unliebsame Vorwürfe der Dienstveriiachlas-
sigung und bei wiederholten Fallen Bestra¬
fungen . Die Monatskarte , welche für eine
bestimmte Bahnstrecke gilt , ist ohne Unter¬
schrift ungültig . Es sollte leder Inhaber
einer Monatskarte darauf bedacht sein, für
die Unterschrift Sorge zu tragen, da .schon in
häufigen Fällen gerichtliche Nachspiele die
Folge derartiger Unterlassungen waren,
ganz abgesehen von den Unannehmlichkeiten,
welche den Bahnbediensteten dadurch ent-
ftcfycTt

Zur Eiusübrung der Knorr-Bremse. Die im
vorigen Herbst« auf der Bahnstrecke Wiesbaden-
Ebansseebaus und Biebrich-Best vorgenommenen
Fahrten »ur Probe der sogenannten Knorrbremie
haben -bezüglich der Einfiihrung gute Erfolge ge¬
zeitigt. In -dem Mosel- und Rnbraebiet sind seit
kurzer Zeit Güterzllg« mit Knorrbremsen ver¬
sehen worden. Die Zug« baden 20 Tonnen Be¬
ladungen -und «ine Zugsitärke von 89 Achsen. Ta
diese neu eingesührte Brems« ii» als vorteilhaft

sen derartiger Konstruktion versehen iverden.
Neue Postbcstimmungcn. Für Nachnahmen hat

die Post bekanntlich seit einiger Zeit l>csondere
Nachnahme-Postpaketadressen und Nachnahme-
karten mit anhängender Postanwcisniig ans hell¬
braunem Kartonvapier ausgegeben. Dazu stno
jetzt einige Bestimmungen  in die AusNlb-
rungSanweiiuna für die Poitanstalten anigenom-.
men worden. Vor allem werden Formulare, die
in den Händen des Publikums unbrauchbarge¬
worden sind, nicht .umgctauicht.  Damv
können auf dem Abschnitt der vom Abxnder ans¬
gefertigten Nachnahme-Postanweliungen Name
und Wohnort deS Empfängers der Nachnahme
wegbleiben, wenn der Absender ein Kastew oder
Buchnngszeichen auf dem Abschnitte,nl«derge-
schrieben hat. Die Nachnahme-Postpaketadressen
und Nachnabmekartenmit anhängender̂Postan¬
weisung dllrfeii auch von der Privatindustrieher.
gestellt werden. Die Poitanstaltenhaben bei. der
Annahme von Paketen aus die Vorichriftsmabig-
keit der benutzten Formular« »u achü". Auf den
Na» nähmeiorinnlaren ist dt Nachblldiliig eines
Nachnabmezettelsin rotem Druck znaelassen. Die
Formulare , die in Bavern und Württemberg aus-
aeaeben werden, sind au» zur Auslieferung im
Reichs-Postgebiet zugelassen. Es gilt dies iowobl,
s'ir die amtlichen Formulare der bayeriichen und
der württembergischen Postverwaltung, als au»
für di« von der dortigen Privatindnstrie her-
gestellten.

Zur Hebung des Obstkonsnms. Immer
me.hr bricht sich die Ueberzeugnng Bahn , daß
auch das Obst von äntzevst günstiger Wtv-
knn>g auf den menschlichen Organismus ist.
Es kann daher mit Freuden Hegrutzt werden,
wenn gemeinnützige Institutionen ihre Anf-
gatze darin erblicken, durch » neu igelt !ichcn
Austausch von Adressen der Verkäufer und
KÄi 'fer einerseits die Möglichkei- ^ c-
ichasfimg preiswerten und guten Obst-S
beiziifü -lrcn , andererseits aber auch die Ob.--
Produzenten durch die größere Gewahr euteä
sicheren Msatzes zu einer erweiterten OM-
pflanznng zu veranlass««. Eine solche S»
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jeder Abonnent des Wiesbadener General -Anzeigers
ist mit 500 , 1000 bei» . 2000 Mark

gegen Unfall mit Todesfolge oder Banzinvalidität nach den von Zeit zu Zeit in diesem Blatte abgedrutkten Bedingungenkostenlos versichert.
Neu  hinzutretende Abonnenten erhalten die ab 1. August erschienenen Nummern nadigelielert.

meinnützige Vermitteluwgsstelle ist die seit
einer Reihe von Jahren in Frank für t a. -R -
bestehende , von staatlichen und ftaö . lschen
Behörden subventionierte „Zentralitelle für
Obstverwertung ". Jedermann kann nch die¬
ser Vermrttelnngsftellc bedienen . Beionders
anzuerkennen ist bas Wirken der Jentra .-

' stelle in der Richtung , bah dem kleinen Obst-
Produzenten die Möglichkeit , sein Obst abzu-
setzen, erleichtert wird . Auch dürfte in dieser
Weise daraus hingewirkt werden , in De .utsch-
land möglichst einheitliche , für den Großkon-
sum geeignete Sorten anzupflanzen und da¬
durch die Einsuhr ausländischen Obstes her¬
abzumindern.

Tierbcsörderung aus der Eisonbabn . Bis¬
her wurden auf der Eisenbahn Tiere mit
allen möglichen Güterwagen befördert . Neuer¬
dings sind die deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen dahin überetngekonrmen !, daß zur Be¬
förderung von Tieren nur noch Wagen ver¬
wendet werden dürfen , an die genau um¬
schriebene Anforderungen gestellt werden.
Bedeckte Güterwagen mit innerer Verscha¬
lung , die sich zur Beförderung von Tieren
nicht eignen , werden neuerdings mit ckner
besonderen deutlichen Aufschrift „Für Tiere
nicht verwendbar " versehen . Infolge der
GüterwagengenTeinschaft befinden sich die
Wagen der einzelnen Verwaltungen Lau¬
ernd auf den Netzen anderer Verwaltungen.
Das Eisenbahn -Zentralamt hat deshalb den
Verwaltungen des Deutschen Staatsbahn-
wagenverbandes die Nummern der Wagen
mitgeteilt , die für Tiere nicht geeignet und
mit jener Aufschrift zu versehen find.

Der Bezug von Wetterkarte « . Die Weil-
burger Wetterdienststelle teilt uns mit : Es
werden Klagen darüber geführt , daß die Be¬
stellung der Wetterkarten — beionders in
kleinen Orten — zum Teil dadurch verzö¬
gert worben sei. daß die Landbriefträger dre
Wetterkarten nicht unmittelbar am den Be¬
zieher , so z. B . an die Schulen , abgegeben,
sondern zunächst zur PoMilfsstelle getragen
hätten » von wo die Karten dann späterhin
erst ousgetragen worden seien. Auf die Bitte
der Wetterdienststelle haben die beteiligten
Oberpostdirektionen in dankenswerter Weife
angeordnet , daß die Landbriefträger , soweit
das nicht schon geschehen, die Wetterkarten
stets gleich an die Bezieher abguliefern ha-
ben . Dadurch wird die Bestellung der Wet¬
terkarten in manchen Füllen beschleunigt
sein . . *

Handelsgerichtliche Eintragungen.
Reueintragunz. In das Gemstsenfckxrstsregister ist tat

fffrma: „Bau- and ErwerbsgenastenschaftGenfer Gesell¬
schaftsbaus „Trocadero " e. ®. m.  ft . H. mit dem
Sitze in Wiesbaden eingetragen worden: Das Statut
ist am 28. Juni 1012 JeFtaettettt. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist: Der Erwerb und die Unterhaltung eines
Gesellschaftshauses zum Zwecke der Förderung des Er
werSes und der Wirhchast der Mitglieder der Genossen
fchaft. Vorstandsmitglieder stnd: Oberkellner August
Trautmanm, HoteldirektorAnton Plauer , Verwalter Albert
Weber, sämtlich in Wiesbaden.

Theater , Konzerte und Vortrage.
gurhaus . Zu der RheinßoHrt, ioelche die Kurderwal

tung am Donnerstag dieser Woche derairstaltet und die den
KuosteiNLen auf die angenehmste, bequemste und an¬
regendste Weise die herrlichsten Punkte des Rhoingaus
erschließt, hat die Köln-Düsseldorfer Dampsschiffahriden
prächtigen Doppeldeckdampser„Kroichriwzessin Cecilie" zur
Derfügung gestellt. Nach Ankunft in Aßmannshausen ist
Frühlonzeri in der „Krone", dann folgen Mittagsmahl
und Tanz auf dem Jagdschloß Niederwald, Besuch der
AusftchiSpuiSte und des Ratiowaldenkmals und Schifss-
IM während der Rückfahrt. Bei der Ankunft in Biobrich
werden das Schloß und die Rheinufer bengalisch fte-
lauchtet. Da das Schissf nur in Bestellung gegeben werden
lann , wenn bis morgen. Dienstag mittag 12 Uhr, eine
genügende Teilnehmerzahl sich gemeldet hat. so bittet die
Kurverwaltung nochmals, mit der KarteNlösung nicht zu
zögern. — Während der Heiden Wbonnemantskonzerte
morgen Dienstag wird der von .feinem früheren Auf¬
treten her noch bestens bekannte Tromvetest-Virtnofe Herr
Otto Kurt Schmeißer  aus Homburg Solis zum Vor¬
trage bringen.

Operettentheater. Wegen Erkrankung mehrerer Mit-
glieder mutz eine Shielhlanänderung eintreten. Heute
kommt „Die geschiedene Frau ", morgen „Der Lockvogel"
zur AufMirung. Die Uraufführung des Vaudevilles
„Frau Obersetretär" wird auf den 18. August verschoben.

Wiesbadener Vereinswesen.
Der MLnnergrfangvrreiu„Union" unternimmt am

8onntag , den 11. d. M. einen FanrUien-Ausflug mit
Must! über Wörsdorf, Wallrabenstein, Guadenthalerhof.
Dauborn, Ensingen nach Niederfelters; ab Hauptbahnchof
bis Wörsdorf morgens 8-27 Uhr. von da ab Waldspasier-
gang biS Niederfelters. Marfchzeit3 Stunden.

Im Banne des Alkohols,
sc. Nach einem vorausgegangenen Wirts-

hausstreit am 21. Juni b.  I - in einer Wirt¬
schaft in Höchst a. M . gerieten die Arbeiter
Valentin Wann . Rüh mann  und Wo tf
in eine Rauferei , in der dem Arbeiter Wolf
eine klaffende Wunde am rechten Auge bei-
aebracht wurde . Das Gericht verurteilte
Wann wegen gefährlicher . Rühmann wegen
einfacher Körperverletzung zu 8 Monaten
Gefängnis bezw . zu 80 .M  Geldstrafe.

Bstndalismns.
fc. Am 7. Juli d. I . wies der Gastwirt

Kehler die Ehefrau Wilhelmine Wahlen
aus seinem Lokal . Schließlich mußte ledoch
Gewalt angewandt werden . Darüber geriet
der im selben Gasthaus anwesende Ehemann
Heinrich Wahlen  in Wut . warf mit Bier¬
gläsern nach dem Wirt , zertrümmerte den
Gläserschrank und zertrümmerte alles , was
nicht niet - und nagelfest war .. Gegen den
Ehemann erkannte das Gericht auf 4 Mo¬
nate , gegen die Ehefrau auf 3 Tage Ge¬
fängnis.

Teurer Likör.
fc. Am 11. Februar d. I . nahm der Tag¬

löhner Franz Roth  aus Höchst a. M . einem
Spediteur von dessen Wagen eine Ballon¬
flasche mit Likör weg . Wegen Diebstahls
lautete das Urteil auf 3 Monate Gefängnis.*

Mordvrozeß.
Breslau . 5. Aug. Die Zweite Strafkammer

als Jugendgericht verurteilte den 16jährigen
Tienerburschcn Rennner  wegen Mordes.
Brandstiftung . Diebstahl und Unterschlagung zu
der höchsten zulässigen Straf « von 15 Jahren
Gefängnis,  Renner hatte am 3. Dezember
vorigen Jahres die lliährige Tochter seiner
Dienstherrschaft, weil sie ihn bei einem Einbruchs-
Diebstahl ertappte ,in ihrem Bett mit einem
Hammer erschlagen: er zündete darauf zur Ver¬
deckung der Straftat das Bett an.

Dar Nassauer Land.
C!ne neue Riedbahn.

Da das Eisenbabnvroiekt von Gustavsburg
bezw. Bischofsbeim Lurchs Rieü als endgültig
aufgegeben betrachtet averden kann, find die Ver¬
handlungen wegen Schaffung einer e i e k-
irischen Bahnverbindung  von Gustavs-
burg nach den in Betracht kommenden Ge¬
meinden neuerdings wieder ausgenommen
worden.

Zweifellos wird mit einem lebhaften Arbeiter
verkchr zu rechnen sein, der stch nach den indu
striereichen Gemeinden der Bahnstrecke Mainz-
Frankfurt , aber auch nach Mainz selbst erstreckt.
Da man auch auf Zulassung des Güterverkehrs,
wenn auch in beschränktem Maße hofft, ist eine
Rentabilität der Bahn , die weit billiger herge¬
stellt werden kann, wie die früher protektierte
staatlich- Nebenbahn, zu erwarten . Im Interesse
der beteiligten Gemeinden wäre es wünschens¬
wert . Latz die Ausführung der elektrischen Ver
bindung sich ermöglichen ließe.

Kur dem Gerichtrsaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein gefährlicher Kindestsreuttd.
fc. Der 18jührige Schiffer Joseph Eschel¬

bach  aus Wellmich im Kreise St . Goars¬
hausen hat sich von Sommer v. Js . bis
1 Mai d. I . dortselbst an fünf Mädchen , die
er vom Spielplatz ins Feld gelockt hatte,
vergangen . Das Gericht verurteilte ihn zu
8 Monate » Gefängnis.

K. Biebrich. 5. Aug. Verhaftet und dem
Amtsgericht in Wiesbaden  vorgeführt wurde
ein hiesiger Althändler , der im Verdacht der Heh¬
lerei in einer Amöneburger Metalldiebstabls-
affüre stand. Da eine sogleich vorgenommene
Haussuchung ohne Resultat verlief , wurde der
Verhaftete gestern wieder auf freien Fuß gesetzt.
— Für die am 1. Januar 1913 in Wirkung tre¬
tende Versicherungs-Kontrollstelle der Kreise
Rheilig au, Wiesbaden -Land (mit Biebrich) und
St . Goarshausen der Landesversicherungsanftatt
Hessen-Nassau, deren Sitz in Nüdesheim sein soll,
wurde der hiesige Magistratsbeamte Kaiser  als
Landesversicherungsinspektor ernannt . — Die Ber¬
einigung des kaufmännischen und ge¬
werblichen Mittelstandes,  um deren
Zustandekommen sich hiesig« Ladeninhaber gele¬
gentlich der Einführung des 8 Uhr-Ladenschlusses
bemühten, ist jetzt gesichert. Die Vorberatungen
haben z>u dem Ergebnis geführt, daß eine Kom¬
mission mit der Ausarbeitung von Satzungen be¬
traut wurde . Die endgültige konstituierende Ver¬
sammlung , in -der auch der Name der neuen Vir-
einignng festgestellt werden soll, findet nächste
Woche statt.

> Erbenheim , 5. Aug. Vorgestern geriet ein
etwa ISjähriger Junge , der an einer Dresch¬
maschine hier beschäftigt ist, mit dem Kopf m das
Getriebe der Strohvrcsse . wobei ihm über öte
ganz« Stirn die Kopfhaut abgerissen wurde.
Nachdem Mitglieder der hiesigen Sanitätskolonne
vom Noten Kreuz einen Notverband angelegt und
später Herr Dr . Gelderblom die ärztliche Hilfe
geleistet, fand der Verunglückte Aufnahme im
hiesigen Krankenhaus , — Hier sind rm Lcnrfe der
vergangenen Woche einige neue Dypytherie-
fälle  vorgekommen.

fc Aus dem Rbeiugau . 5. Aug. Nachdem die
örtliche Prüfung des Entwurfes der rechten
Nbeinuferstraße  für die Gemarkung Lorch
in einem dort abgehaltenen Termin am 8. Juli
d I stattgefuuden. wo anfänglich die Ortsein-
geiessencn für das Projekt kein« große Neigung
zeigten, auch für den bereit zu stellenden Gvmd
und lBoden hohe Forderungen machten, schließlich
ihm aber zustimmten. ist nunmehr die örtliche
Prllfung des Entwurfes für die Gemarkting
Lorchhausen dortselbst vorgenommen worden.

h. Kiedrich . 5. Aug , Infolge mEhr,acher
Unstimmigkeiten ist der gesamte Vorstano dev
hiesigen Bürgerverebns z u r ü ckg e t r e w.

h. Johannisberg , 5. Aug . Mit 1. Oktober
&. I . ist Herr Lehrer B arto lmä  von hier
an die 6. Lehoerstellc nach Kiedrich  ver-

o Lorch, 5. Ans . Der Schüler Karl Stib-
l e r von hier bat am 5. Juli den zehniahrtgen
Schüler Anton Fuchs nicht ohne eigene Lebens-
gefahr aus dem Rhein vom Tode des Ertrmicu»
gerettet. Der Regierungspräsident bringt „ote
von Mut und Entschlossenheit zeugende -eat des
jugendlichen Retters lobend zur ofsentlichen

^j- Limburg . 5. Aus . Die Ausdeckttngen
großer Unterschlagungen in hiesiger Gegend
folgen sich anscheinend Schlag auf schlag.
Jetzt ist der Rechtskonsulent Sch uv aus
Marienberq nach Unterschlagung von 13 000
Mark flüchtig  gegangen . Schuy war öer
Führer der Westerwälder veilsarmeesolöateu
und hat anscheinend auch deren Kauen untge

Draisbach . 5. Aug. Die Vorunterfuchung
gegen den Gemeinberechner Jakob H c n n mec
und gegen den Rechnumgssteller Lehn Hauser
aus Hahn sind soweit abgeschlossen, daß ine
Hauotverbandlung vor der Strafkammer zu Ltm-
burg bevorsteht. Die durch Henn veruntreuten
Gelder belaufen sich auf 6800 Mark . a.ie Fäl¬
schungen bezw. die Unterlassung der Enttragung -n
geben aus cttva vier Jahre zurück. Auf d̂as Ver¬
mögen des Henn ist Beschlag gelegt und fstbt z
hoffen, daß die Gemeinde noch etwa 2500 bis 300»
Mark retten kann: das Uebrige verliert di« Ge¬
meinde. Beide. Rechner wie Rechnungsstellet,
sollen schon jahrelang flott gelebt babem Dem
Rechnungssieller tollen noch weitere Unredlich¬
keiten nachgewiesen sein. . f

b. Löhnberg , 5. Aug . Pfarrer a. D . Wtbh.
Christ  ist hier gestorben.

g Hirzenhain , 6. Aug . D " 'hiesige Pfarrer
Alfred Lebeau  hat eine Pfarrstelle in der
Rheinvrovinr übernommen und ist d̂aber aus dem
Konsiftorialbezirk Wiesbaden entlassen worden.

ff. Weilmünster . 5. Aug, Durch Fsuerlarm
wurden vorgestern die Bewohner de.- rtt«ckens
geweckt Es brannten die .Scheunen d-r Frau
Karl Klein Witwe und Heinrich Wetnbrenner
Witwe. Beide Gebäude wurden trotz der Be
mühungen der Freiwilligen Feuerwehr lamt
Ställen vollständig zerstört.

ff. Herborn . 5. Aug . Die Nassauifche Lan
desbank kaufte hier einen Bauplatz für dre
Summe von 11000 Ji.  Dre LandesDank b
ghsichtist ein Gebäude daraus «rrichten «u

^ ^ 'Weilbnrc, . 6. Aug . Am 11. August fin¬
det hier eine Bezirksver,ammlun,g des Ver-
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„Bümgergiarde " und das Kiniderfest , wird am
14 und 15. d, M . abgchalten

ff, Niedershausen , 5. Aug. Vergangene Nacht
wurde in der Wirtschaft der Brauer « Gobel
hier ein Einbruch  verübt . Dem Dieb« sielen
verschiedene Gegenstände in die Hände.
' A Soden , 5. Aug . Für den am 1. Ok¬
tober d I . ausgeschriebenen Bürgermei¬
ster pösten  find bis setzt .140 Bewerbungen
cinaegangen . — Die Gemeindevertretung be-
S hl Umbau  und teilwetten Neu-
einricht 'nta des Ngdehaute » 5^ 000

b. Flörsheim , 5. Aug . Am Montag , den 26.
*>. M wird hier der sogenannte verlobte oder
versprochene Tag gefeiert Es geiLteht üicic
Feier als Erinnerung an die im Jahre 1666 aus-
aebrochene Epidemie, bei der nahezu die ganze
Einwobuerschait einer tückitthen Krankheit zum
Ovicr fiel . Nicht allein die geiamte Ortsem-
wobnerschast, sondern auch die in der ganzen um-
gcgcnd wohnhaften Flörsbeimer nehmen an die,er
Feierlichkeit regen Anteil.

h. Hattersheim , 5. Aug . Der neue Gu,er-
babnhof ist nunmehr vollständig fertig ge¬
stellt Es ist jetzt genügend Platz vorhanden,
um die Ein - und Ausladungen von Gütern
vornehmen zu können . Von den Land¬
wirten der umliegenden Orte , sowie von den
Mühlenbefitzern , den Fabriken ufw .. die täg¬
lich mit dem Gütervcrsand zu tun haben
werden die Neuanlagen des Guterbahnhofs
mit Freuden begrüßt . Besonders tm Herbst
beim Anckerrübenversand werden si« die
neittn Gleisanlagen als sehr vorteilhaft cr-

Frankfurt a. M .. 5..Aug . In der ver-
gang» nen Nacht hat sich in der Räüe des
Hauptbahnhofs ein unbekannter Mann er¬
schossen.  Der Lebensmüde wurde von
Passanten aufgefunden . — Vom heutigen
Tage ab wird um 7.56 Uhr vormittags ein
Perfonenzug nach Station Goldstern für
Werktags eingelegt . Genannter Zug hat
direkten Anschluß mit dem um 6 56 Uhr von
Wies bade n abaebenden Eilzug.

hielt . Nachmittags fand eine M ä n « e r -
vrozeffion  zur Mathiaskirche itatt , g«
der sich über 1000 Vereine aus ^Deutschlaich.
Frankreich, . Belgien , Holland . sVanien u,w.
beteilig, «n . Der Umzug , an dem 17000 Per¬
sonen , darunter 13 Blichofe , Aebte und Prä¬
laten teilnahmen , Lauerte zwei Stunden.

Blutiger G-vqnzkonslikt.
Cetinje , 5. Aug . Amtlich wird gemelL-t:

Am Samstag abend kam es im Gebie , von
K o l a s ch i n e bei Moikovae M einem b l u-
ti «aen Grenzkonfl .rk t . Dre ui  tcrr
errichteten vor ihrer Knle in einer Enrfer-
nung von 200 Metern a,uf wontenegriNiichem
Gebiet eine Verfchanzung . -protz wieder¬
holter Vorstellungen seitens der Montenegri¬
nischen Regierung wollten die Türken die
Verschanznngen nicht entfernen . otm früh
an griffen die Türken aus den Ver,chansun-
aen die Wachtposteii der inontenegrrniichen

che an Der Kampf , der sich dacau,
eEpann dauerte bis zur sinkenden NM
Die Verschanzungen wurden schließlich rrtt-
fernt und die Knle dem Erdboden glerch-S r » i, Nerlstste der Montenegriner
KHK . 51 .“ M « .
Türken ließen 6 0 Tote  zurück.

Anflösnng der türkischen Kammer.
Konstaminopel , 5. Aug . ^Gestern mittag

erschienen die Minister rm L c n a t. üer zu
einer außerordentlichen Sitzung embermen
worden war . Die Sitzung wgr geheim . ^
Regierung berichtete zunächst über ote .̂age
nnd ersuchte dann um Annahme der Aen-
dewilng des Artikels 43. die bestimmt , daß bei
einer Auflösung des Parlaments die neu
zusammen tretende Kammer nur als Fort-
ietzuna der alten Kammer anzusehcn sei.
Nach der Annahme der Aenderung durch den
Senat beschloß das Kabinett die "^nflo-
sung der Kammer,  die sofort nach Al¬
banien  gemeldet wurde , nachdem der
Sultan das betreffende Jrade unterzeichnet
hatte . In der heutigen Kammersttzung w>rd
der Grohwesir das Jrade über das Ende der
Legislaturperiode verlesen - Die Bevölke¬
rung der Hauptstadt wußte v,s abends 8 Uhr
noch nichts von der Kammerauflösnng . Der
Mlnisterrat dauerte gestern bis in _ fvatc«
Abendstunden hinein . Es verlautet , daß
ernste Nachrichten aus Albanien elngetrof-
fen feien . Während der Beratung war der
Kommandant des 1. Korps sowie der Poli¬
zeichef von dem Ministerrat angewieseri
worden , den Patrouillendienst zu verstärke ».
In Handelspreisen besteht die Furcht vor.
daß jetzt eine Lösung nur durch Blut un»
Eisen  möglich sein werde ._

£lus der Geschäftswelt.
Pferdcloiterie. Die Ziehmig der erften Rhemssche»

Pserdelciierie ist mit ministerieller GenehiMgnng auf de»
24. und 25. September 1912 verlegt worden.

Wetterbericht.
E. Knaus & Co.

jetzt Langg .31u.Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetter di-nttstelle Weilbwrg ,
Höchste Temv. nach 25, niedrigste ^
Barometer - gestern .62,6 mm, heute 759.3
Voraussichtliche Witterung für «. August:

Biefach wolkig, em wenig warmer, höchsten Itrtor
weise Regen.

Weilbtirg
Feldbcrg
Neukirch.
Marburg

NiederschlagShöhe feit gestern:
8

14
4
9

Trier.
Witzeiihausen -
Schwarzenborn
Kassel

g
1
e
1

Letzte Drahtnachrichten.
Der Marianischel Kongreß in Trier.

Tri «?r. 5. A« . Dier 6. Internatio¬
nale Marianische Kongreß  wurde
am SamStag drirch den feierlichen Einzug
der kirchlichen Würdenträger in den Dom
eröffnet . Ge-stenw morgen um 8 Mr zele-
Lwierbe Bischof Kornm ein feierliches Ponti-
WkalchMt. W dem Bischof Beuzler dir Predigt

Master - Rheinvegel Caub: gestern 2.38 heut« 2.51
ftauO:  SaLnveael Weilburg: gestern  1 .08 Heutes

Sonnenauigans 4.28
6 . AUg . Sonnenunleionne 7.42

_ :_ Tf
Monoanfgang 10.1°
MonounierqoneldO

Pevantivorilich für den politischen Teil , das
für den Handels- und allgemeinen Teil:
für Ses totalen Seil : i. B.: Pet -r Thiel: für
Siaffau, den Nachharlündern, für Sport und
Nachrichten: A. Günther; für den 2 ^ " aiente,l . ^
Peter. - Ralaiionsdruck u. « erlag der Wreslad̂ ^
Derlags-Anstalt G. m. ft. H. (Diraltian : Skb. M

sämtlich in Wiesbaden._ rjA
äuirbtlften ou Bering, siebäiüöü und EjDebithm
„.ch. perstinlid, 6u nbrciiieren. Für die Au,beinah
und RückiendUfiguiiuerlangicr Einsendung en ^
nimmt die Repuktioii leine Pcraniiuortung. an*»»

Zufchrifteu wandern in de» Papierloru-
I
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Wegegerechtigkeit in Nassau.
Der Eigentümer einer Waldwiese in einer

des Regievungsbczirks Wiesbaden  ver-
vom Forstsikus die Einwilligung dazu,

jM Grundbuch eine Gerechtigkeit des Jn-
-ingetragen werde . -daß den Eigentümern

Wiese das Recht zustehe , über das sie um-
^,i - bende fiskalische Grundstück zu geben und zu
- um zur benachbarten Landstraße zu ge-

Der Forstfiskus lehnte die Zustimmung
" -. worauf sich auf die Berufung des Klägers hin

frankfurter Oberlandesgericht mit der An-
^l -aenbeit beschäftigte . Es wurde festgestellt , daß

erforderliche Nachweis einer außer-
^deutlichen Ersitzung nach nassau-

m Recht  für die Dauer von 3« Jahren er-
ILm  fei .offenbar wurde der in Betracht kom-
^.- nde Weg schon von 1814 ab von den Eigen-
nimcrn der Wiese benützt . M wurde jedoch fest-

daß die Benutzung des Weges lediglich
weil er der beauemste war . nicht aber,

^ - is die Eigentümer der Wiese einen Rechtsan-
wruck darauf zu haben glaubten . Der Weg war
^ - meiste Zeit des Jahres hindurch unsahrbar
»»d die Wieseneigentümer würden dagegen beim
f - rüsiskus sicher protestiert und Abhilfe getor-
'Lrt  haben , wenn sie geglaubt hätten , ein Recht
. ..f f>ie Benutzung dieses Weges zu besitzen
" Aus allen diesen Gründen kam das Ober
landesgericht zu der Ueberzeugnng . daß die An
wrüche des Klägers nicht begründet seien und in¬
folgedessen zur Abweisung der Klage.

gur den Nachbarländern.
\\ Darmstadt . 5 . Aug . In der Nähe des hiesi

Ostbahnbofs fand man einen etwa zehniahr,
f,l  Knaben tot neben dem Babngleise liegen Das
«jnd batte sich in selbstmörderischer Absicht von
einem Zuge überfahren lassen.

n Gießen . 5 . Aug . In der lebten Sitzung der
Stadtverordneten wurde die Einführung der Bc-
rufLoormundschast für die der Armenpflege unter
stehenden Waisenkinder beschlossen . . Der onzu-
stellende Berufsvormund soll akademische Bildung
oder die Befähigung zum mittleren Verwaltungs¬
oder Justizdienst in Hessen besitzen.

A Aschaffenburg . 5 . Aug . Das Gemeindekolle-
gium beschloß, die Frage des Ratbausbaues am-
-uscbieben und als Notbehelf das alte Land-
oerichtsgebäude zu verwenden . Damit ist der
Magistratsbeschluß . mit einem Kostenaufwand von
550  000 Ji  auf dem bisherigen Platze ein neues
Rathaus zu errichten , gefallen.

# Bingen , 5 . Aug . In der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung wurde mitgeteilt , daß vom Elek¬
trizitätswerk Bingen ein Schreiben eingelausen
fei „ach dem das Elektrizitätswerk bereits in
Unterhandlung betreffend der Anschaffung der
RauSverb rennungsavvarate  stunde.
Damit wäre ein weiterer Schritt zur Beschrän¬
kung der Ranchplage am Rhein « getan.

S Aus Rheinhessen . 5 . Aug . Das Geschäft aus
den r beinhessischen Obstmärkten war auch in dieser

Woche flott . Die Zufuhr ist bedeutend gewachsen.
Trotz der großen Nachfrage sind die Preise in den
letzten Tagen etwas ziirückgegangc » .

S . Vom Mittelrbeiii . 8 . Aug . Infolge der gut
ausgefallenen Ernten und des dadurch gestiegenen
Angebots sind die Obstvreise hier etwas zurnck-
gegangen . Die Ernteaussichten für Svätobit sind
gut . Die Zufuhr auf den hiesigen Obstmärkten
war groß.

S . Kirn . 5 . Aug . Beim Bau der Unterführung
am -Bahnhof in Oberstein wurde der beim Bau
beschäftigte Philipp Rührig  von hier von berab-
falleildeii Gesteinmassen zu Boden geschlagen . Ihm
wurde von den Steinen der Brustkasten einge¬
drückt , ferner erlitt er schwere Armanetschungen.
Nach erfolgter Ueberfübrung in das dortige Kran¬
kenhaus verstarb  er bald an den erlittenen
Verletzungen . Rührig war erst 18 Jahre alt und
die einzige Stütze seines beiahrten Vaters gewesen.

S . Bopvard , 3 . Aug . Die in der letzten hie¬
sigen Stadtverordnetensitzung gevriiften Gymna¬
sialrechnungen für das Jahr 1911 schließen mit
123 235 .20 M  Gesamtausgaben ab . Im Jahre
1911 betrug der von der Stadt Bovvard der
Schule gewährte Zuschuß 45 789 Ji  und der vom
Staate gewährte 18100 Ji.

-s- Coblenz . 5 . Aug . Im Jahresberichte der
hiesigen Handelskammer für 1911 heißt es . da»
der Weinbau  im ganzen Anlaß zur Zufrieden¬
heit batte . Dem schädigenden Wirken des Heu¬
wurms geboten die große Hitze und Trockenheit
Einhalt . Bei dem günstigen Sommerwetter konnten
sich die Trauben gut entwickeln . Der Ertrag der
Lese war durchschnittlich % bis %  Herbst . Be¬
treffs der Güte des Weines wird befürchtet , das
sich bet gänzliche Mangel an Feuchtigkeit im Som¬
mer und Herbste noch ungünstig bemerkbar machen
und dem Weinhandel schwere Enttäuschungen be¬
reiten wird . Jedenfalls werden sich die auf den
Jahrgang gesetzten hoben Erwartungen als über¬
trieben Herausstellen . Der Säuregehalt der Mo -itc
war verhältnismäßig gering , das Mostgewicht da¬
gegen hoch . Eine Sonderstellung hierin nimmt die
Mosel  ein . wo es allgemein niedrig war , wäh¬
rend der Säuregehalt weit höher war als in den
berühmten Jahrgange 1895 . -Bei vielen Mosten
wäre eine sachgemäße Verbesserung mit Zucker¬
lösung unbedingt geboten gewesen . Für den Wein¬
kandel war die Marktlage ungünstig . Die Ein¬
kaufspreise waren sehr hoch , ohne daß das wern¬
trinkende Publikum geneigt ivar . für kleinern
Wein entsprechende Preise anzülegen . Es iss dem
Weinhondel nicht zu verargen , wenn er nicht
tenern Wein auf Vorrat kaufen und auf die Ge¬
fahr hin lagern will , die Folgen eines späteren
Preisrückgangs tragen zu müssen . Mit den Ober-
moselern wird er wohl nur schwer auf seine Rech¬
nung kommen . Bessere Sorten früherer , besonders
der ältern Jahrgänge , waren fast gar nickt be¬
gehrt Der Gewinn des Weinhandels war sehr
bescheiden . Die mißlichen Zustände werden erst
besser werden , wenn eine reichliche Ernte in Ver-
brauchsweineii bei normalen Preisen erzielt wird,
sodaß dem Publikum wieder zu mäßigem Preise
Wein geboten werden kann . Der scharfe Wettbe¬
werb der ausländischen Weine gegenüber den

kleinen inländischen Weißweinen zeigt sich in der
wesentlich erhöhten Einfubrzisfer . die Mr weißen
Wein 1,28 Millionen Doppelzentner ist.

# Pirmasens . 5 . Aug . DerStreit  zwischen
Metzgerinnung und Stadtverinaltung dürfte nun
seinem 'Ende cntgegcngehcn . Nach einem in der
lebten Sitzung der Sckilachthofkommission ge¬
troffenen Abkommen wird die Stadtverwaltung
von heute ab den Verkauf von Fleisch auf dem
Wochcnmarkt außerhalb der Marktzeit verbieten,
während die Metzger von diesem Tage ab die
Schlachtungen im Schlachthause wieder auf¬
nehmen.

Lustschiffahrt.

Neue; an; «1s: XOrl
Bei einer militärischen Ucbung erschossen.

Seit einigen Tagen wurde der Student Karl von
Kirchback . der von St . Ulrich aus eine Partie in
die Tiroler Aloen unternommen batte , vermißt.
Es wurde zuerst angenommen , daß er in den
Bergen abgestürzt sei . Eine Rettungskolonne
konnte ihn nickt finden . Jetzt ist nun die Leiche
des jungen Mannes im Gebirge in der Nähe
von Trient aufgefunden worden . Der Tote hatte
eine Schußverletzung in der Brust . Die Nach-
vrschungen ergaben , daß der junge Mann von

einem Tiroler Schützen  vei einer militä¬
rischen Uebuns . der er als Zuschauer beiwohnte,
anscheinend aus Unvorsichtigkeit erschossen wor¬
den ist.

Knabenmord . -Aus dem bei dem Städtchen
Betsche in Posen gelegenen See wurde eine m
einen Sack genähte Knabenleich « mit durchschnit¬
tener Kehle herausgezogen.

Aus Eifersucht zum Mörder geworden . In
Gollnow erschlug ein Knecht aus Eifersucht einen
anderen mit einer Wagenrunge , während dieser
mit einem Mädchen , -das -die -Werbungen des Mor-
.ders zurückgewiesen hatte , auf der Bank vor
einem Hause saß.

Automobilunglück . Wie aus Itzehoe gemeldet
wird , fuhr das Automobil des Berliner Kaffee-
ha -nsbesitzers Wender bei Kossenback gegen eine
Eisenbahnbarriere . Wender erlitt eine lebens¬
gefährliche Verletzung am Kopf und eineschwere
-Gehirnerschütterung . Die anderen Mitfahrer,
zwei Gutsbesitzer auS Waken , wurden schwer , ein
Kunstgewerbeschüler aus Hamburg leicht verletzt.

Die Rache des Patienten . Der praktische Arzt
Dr Friedenstein "in Odessa wurde in seiner
Wohnung von einem Hafenarbeiter erschossen.
Dieser war von Friedcnitein mit Ebrlich - Hata
behandelt worden . Das Mittel soll jedoch bei
den , Arbeiter versagt haben.

Erdrutsch . Aus dem Militärwege Chaberton
entstand ein Erdrutsch , wodurch ein Geschütz sowie
30 -Soldaten abstürzten . Ein -soldat wurde
schwer verletzt . Das Fort Eb -aberton ist :b <c»
höchst gelegene der Welt . Es liegt 3300 Meter
über dem Meeresspiegel.

Die Fernfahrt der ..Hansa " . Das Luftschiff
„Hansa " ist , wie wir bereits in unserer letzten
Ausgabe meldeten , am Samstag nackt 12 . Uhr
zu seiner Fernfahrt nach Hamburg aufgesttegen.
llm 6 .10 Ubr überslog es Fulda , 6.80 Ubr Hers-
seld 8 .10 Uhr passierte cs Gvttingen , um 10 .30
Uhr traf es über Bielefeld ein . beschrieb eine
Schleife über der Stadt und flog nach Herford
weiter , wo sie um 11 Ubr gesichtet wurde . Von
dort nahm das Luftschiff die Richtung nach der
Porta Westfalica , überflog das Kaiser Wilhelm¬
denkmal und passierte 11 .20 . Uhr Minden ; 12 7
Uhr überflW der Kreuzer Nienburg . Um 1.3a
Uhr passierte die „ Hansa " Harburg und kam um
1 45 Uhr in Hamburg , jenseits der Elbe in Sicht.
Um 2.05 Ubr überfloss das Luftschiff den Ham¬
burger Ratsturm . Die „Hansa " landete um d Ubr
5 Minuten glatt vor der Halle , nachdem sse etwa
eine StunÄL lang in ntoftet ^ öy>e Kr ( nziahr1 <n
über der Stadt . ausgeführt batte.

Vom Flugplatz Johannisthal Ueber die
Flugleistungen auf dem Flugplatz Jobannlstba ! im
Monat Juli macht die Flugplatzgeiellschalt fol¬
gende Angaben : im Monat Juli wurde an allen
31 Tagen geflogen , woran fick 73 Flieger betei¬
ligten Außerdem wurden von 23 Fliegern Flug¬
versuche gemacht . Die längste Flugzeit erzielte
Fridolin Keidel.  der sich mit der Taube im
ganzen 10 Stunden und 41 Min . in der Lutt
hielt . Laitsch machte auf dem L. V . F .- Dovvel-
deckcr hie meisten Ausstiege , indem er 170mal
startete . Die Gesamtzahl aller Ausstiege betrug
149 -6 die Gesamtflugdauer 184 Stunden . 36 Mm.
und 30 Sek . Bei den 1496 Flügen wurden 12
-Flugzeuge erheblich beschädigt , so daß ein Prozent¬
satz von 1,24 zu verzeichnen sst. Die Bedingun¬
gen für das F ü b r c r z e u g n i s erfülltem Hrld
und Kohnert auf Donier -Emdeckern . Fürstin
Schakovskn aus Wright - Dovveldecker , die Ober-
leutnants Gob -el und Hildebrandt , die ^ rutMNl -,
Suren II und Köbr auf Albatros -Doppeldeckern.
Kunze , die Leutnants Schneider und v . Hammer-
stein auf L . V . G .-Apparaten . Leutnant -Suren l
aus Harlan - Eindecker . Stemmler -auf Etrich -Ein - .
decker . Sievert , die Leutnants , Cavuzzo . Wendler
und Clerigi auf Taube -Ein -deckern . Uebcrland-
slüge wurden von Ruvv , v . Gorrissen , ^ helen-
Stöffler , Stivloscheck . Focker . Hirth . Abramowttsch
und den Leutnants Cantcr . Joly . v . Tüuena und
Bertram unternommen.

Spott.
EI » Wettspiel der Golfspieler von Berus schreibt der

Deutsche Golff-Derdand für den 1 . Oktober -aus . Das
Wettspiel , das nur für Berufsspieler offen ist , die bei
den »um Deutschen Golf -Bcrbande gehörigen Go-If-ClubS
angestellt find , findet auf den Spielplätzen des G -fif -Cln -bS
Wentorf -Rejnbcl bei Hamburg gelegentlich der Spiele um
die Deutsch « Amateur -Meisterschaft statt . Gespielt wird
«in Zählwettspiel über 38 Löcher. Jeder Teilnehmer hat
einen Einsatz von 80 Marl zu entrichten . _

Handel und Industrie
e Börse nom Tage.

Berlin . 3 . Aug . Die Börse eröffnet « bei
ruhigem Verkehr mit im allgemeinen gut be¬
haupteten Kursen . Bald nach den ersten Um¬
sätzen kam jedoch eine entschiedene Beseitigung
zum Durchbruch , die ihren A -usgang vom Mon-
tanmarkt aus nahm , wo die ge trigen Preis¬
erhöhungen an der Düsseldorfer Produktenbörse,
die feste Tendenz des englischen Eisenmarktes . die
aus London gemeldeten unveränderten Grotte-
rungen für die kontinentalen Ervorteisenvrene,
sowie die sich in Luxemburg geltend machende
Knappheit an Roheisen eine kräftige Kausluit
auslösten . Die Freigabe einer um lo Prozent
höheren Versandauote seitens der -oberschlesischen
Kohlenkonvention für das dritte Quartal 1912
wirkte im gleichen Sinne . An -der « pitze der
Auswärtsbewemiig standen hier Bockumcr , ^au-
rahütte , Phönix und Harpener . die eine Kurs¬
besserung von mehr als 1 Prozent erfuhren . Ne¬
ben dem -Montanmarkt waren es gleich von Be
sinn an wieder Kanadaaktien , die in den Mittel

Punkt des Interesses rückten infolge des gestern
in London umlaufenden Gerüchte , daß es Mitte
dieses Monats doch zu einer Emission von
45 Millionen Dollars in Aktien kommen durfte,
zu einem Ausgabekurs , der -denAktionären em -cn
zehnvrozentigen Bonus sickere . Das Ge,Haft , n
diesem Papier ließ aber später nach , da es in¬
folge Londoner Feiertags an der dortigen An¬
regung fehlte . Als fest und höher s' " d noch
russische Bankaktien zu erwähnen , die von Käufen
des Heimatlandes profitierten . Von Schlffahrts-
aktien stellten sich Hansa später wesentlich hoher.
Das Geschäft war still . Tägliches Geld 4 Proz-
Die Seehandlung gab Geld auf 5 Tage zu 3/»
Prozent und ohne Nennung von Sätzen ms zum
31 . -August und 25 . September . Russenbank-
aktien zogen später weiter im Kurse au . Die
Börse schloß fest bei recht animiertem Geschart
in Montanwerten , die teilweise wettere erheb¬
liche Kurssteigerungen erfuhren . Der Kassa-
markt für Jndustrievapiere bewahrte seine gute
Haltung . . . ,/ cjo

Frankfurt a . M .. 3 . Aug . Kurse von VA  bis
2 Uhr Kreditaktien 204 % . Diskonto - Komni.
187 % . '

Staatsbahn 152 % . Lombarden 19 % . Balti¬
more u . Ohio — .— .

Phönix 268 % .

Börse des Auslandes.
London . 3 . Aug . Die Börse ist heute ge-

14  Sn . 3 . Aus .. 11 Ubr 20 Min . Kreditaktien
653 .— . Staatsbahn 716 .— . Lombarden 102 .70.
Marknoten 117 .78 . Papierrente 89 .90 Ungar.
Kronenrente 87 .15 . Alpine 1009 .— . Holzverkoh¬
lungs - Industrie — .— . Skoda — .— . Fest.

Mailand . 3 . Aug .. 10 Ubr 50 Mm . övroz
Rente 97 .90 . Mittelmeer 395 .— . Meridional
590 .- . Banca d'Jtalia 1440 . Banca Commer-
ciale 840 .— . Wechsel auf Paris 101 .12 . Wechsel
auf Berlin 124 .65 . „ ,

Paris . 8 . Aus .. 12 .35 Uhr . 6vroz . Rente 92 .37.
Italiener 96 .70 . 4vroz . Muss . kous . Anl Ser I
u . II 94 .20 . öproz . do . von 1906 —1900
_4proz . Spanier äußere 98 .95 . gurken
(unifiz .i 90 .50 . Türkenlose — .— . Banane ott -o-
mane 670 .- . Rio Tinto 1997 .— . Ehartereü
36 .— . Debeers 496 .— . Eastrand 78 .— . Gold-
fields — .— . Randmines 169 .— .

Mannheimer Produkten -Börse
vom I . August 1912.

. ungarische no.oo—«o .#o
Rufs . Flitter « . lk .2S- lk .7L
Haf . . bad ., »« ler <o .oo —<w.O">

. »Otto . 00.00 - 00 .00
„ russischer - 0. 0 —21 .00
. 2a Plata i7 .so - i7 .7L
» am . weitz . ai .oo —oo-oo

Mais , am . Mix . oe .oi - oo.0o
Donau 1L.L0- 1L.7L

„ 2a Plata 15.25— 15/0
KahlrepS . d-. n.
Wicken

Weiz . .Pfälz .. neu22 .oo - 22 .25
. Rheingauer ak .oo- oo .oo
„ nordd . Oo.00 —00.00

rufi . Azima 2L.7L- 00 .00
„ Ulla o -.oa - o .00
„ Krim Azima 25 .oo - o0 .oo
„ Taganrog oo . ' «—oo.oo

Saronska oo .oo —oo.oo
„ Rumänischer 24.00 - 2L.75
„ am . Winter 00 . o - vo.oo
„ Mlanitoba s sr .oo—ov .ao
„ Wall « Wallü .oo .oo—oo.oo

Kansas II oo .oo - oo.oo
. Australier oo .oo -oo .oo
„ 2a Plata rr .25 - 2S.7b

Kernen oo .oo - oo.oo

18.75 - 19.01
00.00- 00.00
00.00- 00.00
00.00—00.-0

00.00—01.00
.0.00—00.00

^ .0 —00.00
„0.00- 00.00

105- 115
120—130
,0.00- 0'.ueilieu 7_ - O rt

Roqa . . Pf ., neu 18.25—1». 0
u riifT 10 ,,e

„ nordd.
„ ametil.

Gerste , bi -efige — - -- -
Gerste Pfälzer o0.oo - o0 .oo

\ Rr . 00 0_
Weizenmehl f Sl .00 33.00 si .50 29.50 LS.OO
Sioggeirmehl 0 ) 27 .50 l , 25.»o.

Tendenz:  Weizen und Roggen unverändert . Futter
gerste niedriger . Hafer und lNais unverändert.

Klees , deutsch ^
’ Luzerne
„ Vrovenc.
„ Esparsette g--

Pfälzer Rotklee „ 0.00 - 00 .1
Jtal . RotNee 0.00 oo . e
2einölmit Fatz °OOAO- or .t
Rük-ä! in Fatz 00 .0 - 00 t
Backrüböl OO. -O- OO.»

I 2 3 4
2t .»
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Dt.Rchs-Schatz
dg. 1. 4. 15

?r .Schatz1912
Ot. Raichs-Änl

do. do.
do. do.
do.Schiig .08

“reuss . kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

8ad.St.-Anl.01 .
do. do. 19021 3j

Bavor. St.-Ani.l 4
do. do. 3:_
irora.»nl. 1393 3S
do. 09 »k. 19l 4
do. 96 . . . .

Caso. Landoskr
do. XXIu. 11
do. XXIIu. 14,
do. XXIIIu. ,Sl
de. XXIVu. 2V

HamliE.Sl.li.07
de. am. 87/04
do. do. 86/02

HmStt .93/09
do.96 0304 05
d«. 09
Meekl.ks90/94
Adolid.St.z03

Hannovsoh
do.

Hoss.Uaso.
do.

Kurudoum ■
Kurukeum 3X
Pomm. . . 4

do.
Poaonscho

do.
Preuso. .

do.
Rh.- Wes«

100.9060
31 93.00 b

30 .00b
99.701!
90 .00B
SO1.0b

100 90I4J
96.20B

ICO.OObB
88.2010
87,10bO

77.308
91.006
92.500

100 OOG
1C0.00G
100.506

90.906
80 006

Sächsisch.
Schles

do.
Sohl.Holst

3k,'02.106
77 506

88 .50b

80 OOG

99 806
88 .406
00 706
38.506
00 008
88 506

199.50G
80 SOU
99 .OOG
88 30N5
99 .506
00 706

90 506
. ... 88406
3* 89 .7066randenb.Pr.-A

Hann.PAVI! VIII
Ostpr. Prn.-Obl.

do. do.
Pomm.Pr«.-Anl.
Posen .Prv.-Anl,

do. do.

«Juiw .Pr-ÖMj 3jj 88 000

98 80bC
87.I0Q

08 .906
87.006

Rhnpr. lXXIXIV
do. XXXXI

Sohl.Hlot.Pru.A,
do. do.
do. Land-Kult

Wes« . Pr».-Anl.
II III IV

do. II
Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A. 01
3armorSt .' Anl.
Berliner St.Anl

do. 1802/98
do. St -Syn. I

Bielefeld . . .
Brest. St.-A. 91
8rombrg. St.-A.

do. I ok. 19
Char«Tb.89/99

do. 07 o. 17
Cbarlttn.95/96
0öln.St.-A.».98
Öüsseld.68/03
Elborf.St-A. 9S
Ess.StA.VIV98
FuldaorS4-A.07
HalloseboSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19

do.O, 02 04
Magdeb.Oöul1

do. 7591 u02
MündenerSt .A.
Naumburg. 97
Pein« St.-Anl.
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bari. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch.
do. do.
do. do.

01Pfb.Pos.
KuruNeum
do. do. r

Ostprooss. 4
do. f

PommUd . <
do. do. ;
do.neoid. !
do. do. !

Posonscbo 1
do. >

■d». LttJ‘

00 566 it

98306
99 .60b
99.668
91.2&b
90 768
3,708
98.836

99.006

Sicnsuch. 4 I01.60G
• do. 3X 89 .756
■S do. 3 78 .836
S Schis, alt!. 3.

do.l .A.C.D. 910CG
L ScblHIstlk 3S 88 .70b
t do. do. 4 98.30b
^XWestlUod 4 87 .506
-5 do . do. 3“,
3  Westp .ritt. 3S 90.486
” dt . do. 3

do. oouo 3i (8 .90b
do. do. 3

Augsb.7fl-Lose fre
Bad.Pram.A.6/ 4
Brnschw.2üTL fre 197.00b
Cöln-Mmd.P.A 3X
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 37
Mein. rGuld.-l fre 34 88b
Oldenb.40TI.-l 3 126.00G

üng. krononrt.
do. Staatsr , 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.SIA.IOOl,
do. do. Pos

Lissabon.St.-A

76 .806

98 306
104,258
79 106

Jsg  Eissnbalm - Stamm-Aktien

Anstandlsche Fcnds

09 OOG
,81 756
118 506
Il08 .506

31 75hG
75.758

158.75b

Argeni.Anl.v.ö7
do. inn.4000M.
do.aiisslOOlttr
do.Ges. 8.8.97
3utg.St.-Anf.92
Chile Gold-Aul.
Chin.Afll.v1895

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Grieeh.A.81/84

do. Goldrente
qo. Monopol.
p.A.lt. 10.1.7

do.
Me*.Anl.4080M
Oasterr. Goldr

do. Papierrt.
do. Silfcofrt.
do. 186Ölose

Pod.SkA.unhilfl
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Rass.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrents
do. Siaaistnt.
do. Boden-Kr

SuöPauloG.-A
Serb.amAnl.95
Törk. St -A. 03

do. Bagd.-A
do. 19üä.
do. Lose

96.70b
9910b

103 4056
92.106

Eisenbahn-Prlor.-Obügat

100.00B
93.70b
97.90b

4b .90ltG
63806
94.25bG
88 20(i

100.25b

!76.00bB
67.750

9.808
101.00B

95.76b

96.7566
1Ü0.50G

88106
115.256

84.63oG
90.206
83.606
80.50G

frc. 170.50b
üog. Goldrufcil4 1

Uui-Pragorülp.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
Oost.3ng.St.alt
do. Erganigsn.
do. StaatsGold .
SüdosMLomb.) 2.6

do. Obi. Seid
Ivangor. Oomb
Boseo-Kurok
0i6lGtiasi89ar
Süd■Wostbah»
Kursk-Kiew.
Mesc.KiewWor
Mosco-Riasan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. I898uk .08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obt.
do. Ergnt.-Notz
Ital. Mrtlcimesr
Tehuanteo.GA

75 .306
91 .466
88 .386

83806
53 .5<hjG
99 .7BB
99 .106

88 .50»

89 .40bG
80 .2586
89 .00b
88-101/6
SOIObü
88 .206

97 .006

98 .206

Deutsche Hypotti.- Plandb

»« I.Hyo.-Bankl
do. VVi uk. 14
do! XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
de.VIIVIIIu. 18)
do. I uk. 191(4
8rl.km.0b.lu121
8r.-Hann. X Xlf

do. XXVu.2

58 OOG
100 60b

978S,v
97 006
97 .5ßbG
91.OOG
99 7586
95 306
98 .20bG

Ot.Hyp.-8. XVIII
Frankf. H.B.XIV
GothaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hanib.Hp.B.olß

do. do. 1903
Hann.Bd. XV19

do. do. H
Maekl.H.uW.Vtl

do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. VIII

do. lX0. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.1320
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr VI
do. unk. 06
do. Grdrlbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Prouss .8dkr. IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Cenlr.Bd.90
do. 1. 99 0 ! 03
do. ». 06 uk. 16
do. «. 10 uk. 20
do.».86. 89 . 94
do. ». 04uk . 13
do.K-0.96uk06
do. » 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ol 9
do. do. do.
do. »,04uk . 13
do. ». 05 uk. 14
dt . «. 07ok . l7
do Hyp.-Vors.
do. Ptdb.8. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIII1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVII! XXIV
do.Kloteb.-Obl.
do. Komm.-Obi
. . . do. VI 17
do. ,do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.tl Pf.83 -85
do. 00. 69 -82
do. Komm.-Obi.
Rhein-W. iXIXA

4t. X0. 16
« . XI«. 18,

do.

97.758
98. I0G

3X116.80«
98.10« ,
93.00t«
88.001/6
99 .0016
08 .75g
98 .506
91.100
88.0016
96 .006
98 .580
97.20oC
97 20,6
98 .29g
98 .59.6
89 .40g
97.25g
88006
93 00g
96.75u«

4SI 14.25g
97 .ß0bG
98 .90«
88 .90g
97.30g
97 .30,»
97 60g
98 .40.6
87.60«
88 25g
39 00g
39.75g
97 .88g
87.60b«
97.20g
97.20«
97.70b«
07 .50g
97.00b«
97.00b«
97,25b«
97.756
98.00,1t.
98.IObG
99 .00b«
91.000
88.00b«
97.08b«
90.006
99 50b«
92.506
99.756

.256
97.40«
08.09«
88.306
96.7516
97.30«
37.806

RheinW. X!lu20
_XIII uk. 22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.PI

do. do.
Wsstd.Bodkr. X

do. do. III

4
4
4
4
SS
3
3S
3i
4
3«
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
SS)
3S
4
3S
4
3*,
4
4
4
3X
3ä
4
4
4

4 I 97.7QG
4 | 99.000
3S 98.60,6

97.25G
83.900
98.306
83,006

Bar,«- Aktien
Barmer Bank».
Bsrg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-ßos.
doHypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.
BrsI.Disk.B.abc
Comm. u.Oisk.t
Dsrmstadt. Bk
Deutsche Bank
do.Effokt.-Bank
do.Hyp.8k. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
GezhaerGrdkr
Hamo. Hyp.-ßk
Hanno». Bank .
Hiidesitetm. Bk.
Kieler Bank. .
Köntgsb. Ver.B.
leipx . Kred.-A.
lüb .Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv
MarkiscneBank

6!£j11S<6üb7^ ir>aoöhG
9üjl68 .60bG
6^ n ? .10G
0 174 OOG
5S113 .25G
8\ 168.00G

107.90DG
112.00b

110.00bG
150.SOG

Berliner Brauereien
Berl. Bockbr. ‘
Böhm. Brauh. ,
Schöneb. Schl.
Spandauer Brg.
Schuith. Brauer

Auswärtige
Boch. Victoria,'
Oortm. Akt.-Br

do. Umon-ßr
do. Victoriab

GermamaOrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Hieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Lcwenbr. Drtm
MöserBrauerei
Schles®! br. .
SchöfferhofBr
Wicküi. Küpper
Accumulat. Fab25 |540 00bG

IS

Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
AUimmium-lnd.
Angio-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
ApleroeckBgb
Arenoerg do.

6 10,1506 Bateke Bcchunt
aaroper Walzw.
Bergm. Elektr
Berg.Marx. Ind
Berl. Elekt -W

do. Mascha.
BieiefeldMsch
3isn:arckhötte
BochumerBgw. 5

do. Gussstahl 14
BösperoeWizw. 2
eraunk.u.Brik.i 12
Sraunschwdute12

do. Kohlen10
ßreiteno. Cem. 0
BremerLinol. . 12
do.Woilkämm. 16

Carolineb.Offl. 30
Cassel. Fedst. 12
CöinerBrgMf.-V 30
ao. Gasu.Elekt. 0
Coin-Mus. Bgw. 0
ConcordiaBgb. 16
Consoiidation 19

-Cröilwitz . Pap. 12
wesio. oooow. 7^ 145.506 06iraenh. Linel.l24
WtottlipiVtrli5 188.106

Mckl.Hyp.u.W.E15
Mckl.Str.Hyp.b
Mein. Hyp.-Bk
Mitleid, bodkr
do. Kreduoafik
de. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
ttordd. Grundkr
do. Kreananst.
Osnabrück. Bk
Ostb/f.Hd.u.G»
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr30
do.HvpAki.-Bk
do.Lemhaus.
do.Pfandbr.Bk
Reichsbank .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaafth.Bnkv.
Gehles. Bank».
Südd. Bodenkr
Westd. Bodekr

Berlin . Bankdiskont 4'/-, Lomtxardzinsfuß Privatdiskont
Obligationen mit * sind hyeothekar. eichergestellt. Hacntfr, *enr.

r NN 2SM
5420dl
99 .75«

Indästrlc-AMIcn

11 225 .40hG
5 127 256

15 |268 .G0G

7
20 378 OOG
25 424 .206

6 112 OObG
143 .306
183.756
130 756
185.503

72 .256
226 00 B
79 .506

136.006
165 606
89 .0066

138.L0P6
LlO

6 102.25b6
14 268 .50b
15 234 .10b
14 253 OObG

7SI119.50B
7 162.50bG
5 128.75bB
7 162.50bG

16» 416.25bG
16 1242.0066

>210.0066
140.006
75 .006

12 1192.90b
_ 1.256
28 ] 525.00bG

0 149.OObG
161.75b
239.90b

34.006
187.256
205 .8366

Ot.Oebers. ki.6.1i
Dtsch. Gasglühi 51

do.Lux.Bgw.V. 11
do.Waft.uMun2!

Donnersmrckh. II
Düsseid. Eisen 1

do. Waggon ^
OynamitTrust . 1l
EgestorffSalin . 1
Eintracht Brnk. 2
Elberf. Farben 2

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich 1
Engl. Wollwar.
Escliweil.Brgw.
Essener Steink. 1
Flensb.Schtffb.
Frister &Rossm
Gelsenk.Bergw. 1
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr .Unt. 1
Giidemetsi.Wkz
GladoachSpinn
GörlitzerEisnb. 1
Haberm.ÄGuck. 1
Hagen. Gussst.
HailescheMsch32
Hanno». Masch. 1k
Harbg.-Wien G. C
Hark.Brückend. J
ao. Bergb.Pr.A. £
HarpenerBrgb . c
Hartm. Masch. j
Hasper Eisenw. H
Hedwigshütte . |
Herbrand Wgg. 5
H®sch.Eis.u.St. 2(
Höchst. Farbw. 3(
Jtse Bergbau . 2-
Kaltw.Aschersl . ! '
Kattowitz.Brgb. 1'
KöhlmannStrk. 2'
König Wilh. k». 1
Königsborn . . 1
Körbisdorf.Zck
Gehr. Körting .
Küpperö.&Shn. 1
Kytfbäusertiütt. 1
Lauchhammer . 1
Laurariutte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Löhnen Masch.
Law. Löwe&Co. 1
Murk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk. 32

102.75G
203 .5966
270 .0058
429 026
188.90b
403 .80b

81.006
45.086

301 .50b
387 .5066
184.80hG
373.OObG r
tftWbGIMaAaeaBUuwci]

hG Marienh. Kotz
i-G M2rkP0rtl.C0m
B MühleRüningn.
oG MüllerSpeise!
bG NahmKochACo
b NeueBod.-A.-G.
G Niederl.Kohlnw
Ibß Nordd. Wollkm.
16 Obschl . Eisb. B
laü do. Eisen-Ind
H-6 do . Kokswerk
Ib do. Prtl.-Cem
IG Oppeln.Gem.W
InGOrenst&Koppel
IG Ottenser Eisen
Ib Phönix. Lit. A. .
)b Ravensberg.Sp
Kß Rhein-Hassau.
ibG Rhein.Stahlwrk -
l*iG Rh.-Wstf.Kalkw12
16 Riebeek. Mnt.W
3hGRombach. Hütt.
IhB Rositz. Braunk
3bG do. Zuckert
- Russ. Allg.El.G
Ob Sachs. Gussst.
Ob SalineSalzuni
OG Sangerh. Msc...
Ob Schimisch.Cem
OaGSchles. Cement
OhG de. Zinkhütte18
OG Schub.* Salzer f
OLGSchuekeii Elekt
üb Schulz- Knaudt
Ob Fr.Seiffert&Co
OtiGSiemensGlas' l.
5*>g siem . 4 Haiske12
OhGSpion. Renner
ObGSpritbank A.-G.
H<bG SiadtbergHötte

Stettin. Vulkan
I5G Stodick L Co
I0>i3 stolb . Zink-Akt.
r5b TeeklenbrgSeh

rhale Eisonhütt
Leonh.TieuAß.

Äh» Ver.ch.Fb.Zeitz
WhGdo.Cöin-RttwP.
— ^ do.Mtllw.Haller
SObGdo.Wickelwerks
äO»G do. Zyp.&Wiss.
lüb»i Victoria fahrr.
25bGVorwärtsBielfS
106 Vogt L Wolf
75oO Vorwohl.Prtl.C.
5W Warst.Grub.VA
00h Wendoroiii ph.
10hß WesieregelAlk.
OGIiGWestfalia Cem.
526 Westf.OratUind ■mm^ •hwwkwio

124.00bG
98.101)6

39 4G0UG
209.756
196.00G
119.50b
2G975bG

. 155.0ÜB
3k 10270bG
- 83.6006

213751-6
182.508
153.50b6
216.0038

92.256
267.8ÜI-6
109.02b
318.00bß
177.75bG
173 758
183.00bLl
177.75bG
105.OObG
141.75bG
152.50bG
292.25bG
108.806
217 006
160.09bG
143.006

Wstf. Kupferwk.
Westf. Stahlwrk
WickingCemenl
WickrathLeder
Wiel.AKardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.

de. Stahlrohr
Zeitzer Masch
ZellstoffVerein

fAach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. El.B
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Cr.BrI.8trb
Hmb.Packl
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf

344.0ubG
161.75oG
161 50Wi
136.10bG
234.000
241 256
113 006
404 OObG

SS.bvbG
200.5übG ßr
244.00b k
132.ö0b8 [
136.70b m
282.0übGp
123.75G y,
UO SOIKJs

18 331.OObG
167.251-G
278 0306
134.7506
,10.0000
43.786

263.506
240.63b
145 756
104.QÜG
206.25i>G
117.60G
165 2- 06
143.60b

8

7 50*

Zo Nrdd.Uoyd
Vr.Eis.B.VA

5
0

122^ 086
49.MM

Obligai. indist . Seseflsctt.
Aflg.Eiekt.-Ge8.
Oortm. Un. IOC
German.Schff2
FKruppseheObl
Laurahütte .
HeueBod.-Ges
SiemÄHisk.kv3
Landhank Obi

4*
'41.
‘4
•4
•4
4
4
41»

101 «Wl
99 508

la &.bOG
98 .OOG
94 .60b
90 OObG

10M0G
lOO.OOfaG

Wschsel - Urse
AmstRettilT
Brüss.u.A
Ktpsnhg.

Niuyerb
'‘aris .
Wien .
Jchwni! .
Ital.Pläti
elnrsb

. T.
81.
»ista
vista

. »isla
8T.
8 7.
10T
8 7

159.50»
86 825»
112.35»
.20 48»

I 31 1259
84 .95»
81 .303

5K.88.10»
5

Gold. Silder . Bsnkciiitn
20-francs -StiWKe.
Sovereignsp. Stück
NRuss.Goidp.100R216 49b
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
Englische8ankn.1L,
Franz.Bankn.100fr
Holland. Banknoten169.75b
Oestorr.Not. lÖÖKr

Vö25b
20.43b

4.1315b
Li. seb
2947b
81 .10b

8540B
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Aber immer ewig
Ht die biebe.

Roman von Witja v. Baoe.
'(33. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Kürst war schweigsam-
„Heute abend," hatte sie geiagt. — Aber

sa waren dock Gäste da?! Vor ackt Uhr
kubren die nickt ab und sein Blerbcn wurde
Ausfallen. Er hatte kein Reckt, sick eine solche
Ausnahme zu gestatten. .

Herr v. Siems rüttelte ihn ein wenig auf.
crst Ihnen die Petersilie verhagelt , meine

verehrte Durchlaucht? Sie sind ja so nach¬
denklich?" Er neigte sich etwas naher zu
«rnst Egon und begann lachend zu foppen:
Du, wenn eine, denn doch die Netteste„von

den Dreien ! Das ist dem alten Loben
tieber! Und diese Angelegenheit ist es doch,
die dick so tiefsinnig macht?! — Es ist übri-
^ens ne reine Angst, wenn die Menschen da
^ 'Das^ weiß der Himmel ." stimmte Ernst
Egon so recht von Herzen bei. . -Die Kleine
wurde ick bis vor kurzem garnicht los ! Ab¬
wesend gefällt sie mir aber viel besser! Nimm
du dich ihrer doch etwas an. mein Lieber. -
Hall du übrigens was von Elrode gehört?

Er war aufgestanden und an eines der
TeppiÄbeete getreten.

Siems schmunzelte. Dachte er sich's doch.
Da drückte der Schuh! . . *

„Nee, ich weiß nur , daß er am Abend des
Feuers lange hier war - Wozu, weshalb?
Unbekannt! Er hat den Knaben, den du auv
dem Armenhaus zogst, mitgenommen und
ward nie mehr gesehen." ,

„Wen? Was ?" Mit ernem Ruck war
Salten herum. „Den Jungen ?!" —

„Ja . Wetter ! den hatte ich ganz vergessen!
Auch die Razinerrn hat ihn garnicht wieder
erwähnt. Was mag das denn damit für
eine Bewandtnis haben? Mann ! Siems'

Hat deine Spürnase nichts Näheres m Er¬
fahrung gebracht?" —

„Las; deine Zigarre nicht sterben, mein
Schatz," mahnte der. „Freilich ! Bei meiner
guten Alten ist an dem selben Tage ein son¬
derbarer Besuch gewesen. — Zu dir hat er
wollen, ist aber zu schwach gewesen.

Das war — die rote Life, Ernst Egon ! —
„Die rote — Life?" Matzloses Staunen

stand auf des Fürsten Gesicht. Er sah den
Freund eine Weile stumm an — dann packte
er ihn an der Schulter und schüttelte ihm
„Siems ! Das war ihr Kind! — Hab ich
recht? — und Ulrich Elrode 's ?! — Denk an
Paris ! Er war mit ihr dort ! — Herr Gott!
— — Das arme Mädchen! Wie mag ihr
dann wohl zu Mut sein!" .

Herr v- Siems blieb einen Augenblick tnt
Zweifel darüber , wer nun das bedauerte
„arme Mädchen" sei, und zuckte die Achsel-

„Ist die Life denn noch da- bei euch?
fragte Ernst Egon. .

„Bewahre ! Sie hat ihr armes Herz der
Muttern ausgeschüttct, den Vater des Kindes
aber nicht genannt . Dann ist sie abgefahren.
Wieder nach Paris hat sie wollen! — Ob sie
noch heil hinkommt? Krank, krank! —
Siems zeigte nach dem Kehlkopf. — „Ihre
Stimme ist ganz futsch! Ja — ja !"

Doch Ernst Egon horchte kaum noch hin.
Arme Nora ! Also deshalb so elend!

Sicher deshalb! Und er hatte ihr das Kind
noch hingeschickt! Hätte er's mit sich genom¬
men! Dann hätte sie vielleicht nichts erfah¬
ren ! Nun wutzte sie es ! Das war sicher!
Deshalb war sie nicht zur Feuerstätte ge¬
kommen, deshalb war der Graf wohl bei ihr
gewesen —! Was mochte das arme Weib
nun zu kämpfen haben mit seiner Liebe!
Oder würde sie Ulrich diesen Kehltritt ver¬
zeihen? — Ernst Egon schüttelte heftig den
Kopf zu seinen Gedanken. — Nein ! — Aber
sterben würde sie an ihrer Liebe, langsam
sterben! Armes Weib! —

„Geliebtes Weib!" — leise flüsterte er das
letzte.

Seine Gedanken weilten noch bei ihr , als
er langsam und schweigend neben dem Wa¬
gen des Grafen Löben her heimritt.

„Wenn die Löbens in den Wald einbie¬
gen, kehren Sie wieder um und hierher zu¬
rück. — Sie haben etwas verloren , vergessen
— einerlei ! Dann bleiben Sie ! — Es wird
schon gehen. Aber reiten  Sie nicht her¬
auf ! Geben Sie Ihr Pferd Herrn v. Siems
mit . — Sie finden schon einen Grund ." —

In eiliger Hast hatte Nora ihm dieses
zugeflüstert ! Warum dieses Geheimnisvolle?
Und dabei ihr tiefernstes Gesicht, auf dem
es wie Angst geschrieben stamö. — Was hatte
der Raziner ihm durch sie zu sagen? — —

Die Löbens bogen in den Wald ern. Erne
kurze Strecke ritten die Freunde weiter.
Dann:

„Liems , Getreuer ! Nimm die „Diana"
mit heim und laß mich laufen ."

,-Steig ab, mein Junge !" — Kern Wort
weiter . ^ t r .

Der Freund verstand den Freund auch so!
Mit stummem Händedruck trennten sie

sich. - .
*

Nora empfing Ernst Egon im Arbeitszim¬
mer. Wtlms hatte Befehl, nebenan zu .war¬
ten, bis sie ihn riefe. Der alte Diener hatte
dafür gesorgt, daß der Fürst ungesehen nach
oben kam. .. . .

So waren keine vielen Vorwände und
Lügen tkötig. Nora hatte für die Hausse
wohuer sich eben zurückgezogen.

Nora und der Fürst reichten einander die
Hand znm Gruße. Auf beiden lastete das
Peinliche ihrer heimlichen Zusammenkunft.

Er versuchte zu scherzen: „War 's so rech.?
Bin ich prompt?" , ,

„Ich danke, Fürst Salten . Ich bin froh,
daß wir zu Ende konrmen. — Hier sind
übrigens die Risse über unsere Grenzangele¬
genheit. Wollen Sie sie einstecken und zu
Haus durchsuchen? — Ich möchte Sie dann

bitten , mitzukommen. Wir wollen jetzt dre-
ses Zimmer verlaßen , und Sie werden nicht
wieder Herkommen." —

Nora ging zur Tür und rief den alte»
Wilms.

Als - der drinnen war , schloß sie ab.
Fürst Salten folgte gespannt jeder ihrer

ruhigen , sicheren Bewegungen, als sie nun
den Eingang ins Nebenzimmer aufschlotz,
dem Diener das Windlicht abncchm und ihm
winkte, zu folgen.

Sie befanden sich in dem Zimmer , das
den Taufstein zeigte. p ,

„Was bedeutet das ?« Der Fürst fragte
es. Die eigenartige Beleuchtung, der ganze
Raum übte einen unbeschreiblichen Eindruck
auf ihn aus . .

„Es ist im Augenblick nichts von Wrchtrg-
kert. Dennoch möchte ich es Ihnen zeigen,
sagte Nora . „Oefsnen Sie , Wilms !" — „

Sie zog den Fürsten ängstlich bis zur Tur
zurück, der jetzt mit weit offenen Augen den
Vorgängen zusah und Noras Erklärungen
anhörte . „

„Aber nun zur Sache! — Wir wollen es
halten , wie damals , Wilms . Einen Rus
hören Sie doch etwa?"

„Ja , gnädiges Fräulein . Ich höre auch,
wenn gnädiges Fräulein drüben schließen.

„Dann geben Sie her."
Nora ließ die Mechanik in der Wand spie¬

len , nahm das Licht, das Wilms inzwischen
gehalten , und, als-dann die Tür sich langsam
geöffnet hatte, schritt sie vorwärts.

„Bitte , kommen St «!, Durchlaucht."
Den Fürsten überlies es kalt, als er ihr

folgte. In welch ein Geheimnis weihte sie
Hu da ein?

Dann zeigte Nova ihm den Gang, wie
einst der Raziner ihn ihr gezeigt. Auch vor
der verfchlosienen Tür blieb sie stehen, wie
damals er.

„Nach seinem Tode solle ich sie öffnen, har
Papa mir gesagt, als er mir dieses alles

Was Sie bis fetzt ver¬
wendet haben , mag
sogar recht  gut sein ..
Aber wesbalb sollte
nicht auch Ihnen
der : „IlornfrancR“
noch mehr Zusagen?

f . as

Drahtzäune
Drahtgitter , Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Bh.

..  Preisliste gratis. ■■

^grScSmuitcfliegf^
beim Waschen mit Pfeildreieck -Seife
Ueberall erhältlich . Seifenfabrik Aug. Jacob !, Darnutadt ^ jqq

Enorm billige Gelegenhritsposten
in nur besseren

Einzelne
Rest, und
Muster«

fast zur Hälfte des regulären
Verkaufspreises . [36573

Neugasse 22 ,Verlauf der Einzel¬
paare im 1. Stock.

FV<a„ nn !n,rlnr . Entzündungen.Verlagerungen.Ausflüsse,schmerz-rrauememen, {jafte Erscheinungen. Massage nach „rbure Brand»
Nervenleiden, Bff & ßJgt **
Nervenschwäche£ S £ "’
Hagen- u. Darmkrankheiten, s<6""‘
Rheumatismus, ©tat Ischias. ©elenHrant&eUen.

+  Geschlechtskrankheiten behandelt mit ErfolgMaledi's Kur-Anstalt„Carolus“, Kaiser-Friedr,-Ring 92.
Institut für Natur - u. elektr. Lichtheilverfahren. Elektro¬
therapie, Homöop. Suggcst., Magnetismus Kräuterkur, rc-
Sprechstunden: 10- 11'/, u. 3—7'/- nur Werktags (3SS4S

UDIE AMTLICHES!
STADTAUSfiABESmiEl
EISENBAHN-UUHlAi-:
HWAGEN-BILlETSSEi
LANGGASSE481
iüdREISEBUREAUl
LRETTEN MAYER
AMTUCHES STADTBUREAU DERPREU5S.HE5S.
STAATSBAHNENUAGENTUR DER INTERNATION
^SCHIAFWAGEN-ÜESEILSCHAIM

1
I©

30576

Das selbsttätige
Waschmittel.
Unentbehrlich für jeden kinderreichen

Haush - lt Vereinfacht und erleichtert
das tägliche Waschen der Säuglings-

wäsche, macht sie

und schneeweiß , selbst wenn vorher Steak
vergilbt. Bestes Desinfektionsmittel bei

Krankheiten.

Erprobt u. getobt /
Nur in Originalpaketen , niemals  lose.
HENKEL & CO.. DÜSSELDORF.

Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

GeflossensdiBfM̂für HessGB-NassaD
Moritzstrasse 29.

Ziflsfuss für Spareinlagen
3 %7«.

Spareinleger -Schufz gegen unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroil-Marken.° 36634

zur Wein- u. Obstwefnbereöna§ ntft
Herkules-Druckwerk x

Eisen- oder EkfaenMzHet ?§
Hydraulische Pressen*
für Grossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-

—  fahrbaren Bieten.

■  Ph . Mayfarth L Co„: Frankfurt am Mais . '

schreib« ich nicht aus, dafür enthält ledes
Pafcet des so beliebten Dr. dcittwf*

Vrilcheusrifenpulvers

scs „Goldperle" saa
ein reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels„Gtnfel“:

Carl eentttr, Fabrik chem..techn. Prod.
eSppintfn.

F,838
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zeigte . — Ich war bisher nicht wieder hier . —
Wollen wir 's jetzt gemeinsam tun ? — Mrr
graut ! — Was sie birgt , weiß Wilms , wie er
von allem weiß . Aber er darf davon nicht
reden . — Es ist Brauch so! —"

„Es ist Vertranenssache also," sprach Ernst
Egon fragend.

Danke ! Sein Blick sprach dieses Wort.
Sie traten ein , das Licht in der Hand.

Modergeruch drang ilM entgegen , unter¬
mischt von einem feinen Parfüm.

Sie entdeckten einen Schalter und machten
Licht. Kleine Wanöarme strahlten es aus.

Sie sahen jetzt einen rundlichen Raum
vor sich, mit Teppichen an den Wänden , Fel¬
len und Decken am Boden . — Ein großes,
breites Ruhebett stand darin , ein , Toilette¬
tischchen mit hohem Spiegel , der spakig ge¬
worden war . Davor ein Stuhl.

Nora stellte das Windlicht nieder.
Auf dem Tischchen stand ein Kasten , darin

lagen ein Revolver , lose, leicht heschriebeue
Blätter und ein Haarpseil.

Ekn Haarpfeil ! — sonderbar, , der patzt
genau zu der Haarnadel , die Wilms Hier
neulich gefunden, " gab Nora ihr Staunen
kund und erzählte dem Fürsten von dem
eigenartigen Fall . „Aber es kann niemand
herein ! Eine zweite Nadel zum Ocffncn
hat cs gegeben , aber sie ist vernichtet !"

,Me kann nicht vor der Vernichtung ver¬
doppelt worden sein ?" fragte ernst der Fürst.

Nora war starr ! — „Das wäre ! — Aber
nein, " schüttelte sie energisch den Kopf. „Die
Möglichkeit hätte Herr von Razin dann doch
auch Mahnt ! Ich will aber immerhin Wilms
sagen , daß er da hinten einen Riegel an-
i?Vt ITHs"

Ernst Egon nahm den Revolver zur Hand
und betrachtete ihn . — Eine zierliche , eie
gante Waffe . _

„Sie kann zwei Menschen morden , ste ist
geladen !" —

„Geladen ?"

,L -a !" Vorsichtig legte er sie zurück. „Oder
soll ich's ändern ?"

„Ja bitte ."
Er entlud die Waffe und steckte die Ku¬

geln zu sich.
„Ein zuverlässiger Freund , solches Ding,

meinte er.
„Aber niemals für Sie, " sprach Nora,

und feste Ueberzeugung klang aus dem Wort.
Er sah auf.
„So trauen Sie mir zu, daß ich immer

Kraft genug hätte , um nie solch einen Freund
zu brauchen ?" . ,

„Jg Fürst Salten , das traue ich
Ihnen zu.

Er nahm schweigend ihre Hand und
küßte sie.

Dann sahen sie in die Blätter . -
Seine Hand , die sie hielt , bebte leise . Nora

stand dicht neben ihm , um mitzulesen . Er
spürte die Wärme ihres Leibes , ihr Haar be¬
rührte seine Schulter , manchmal sein Ge¬
sicht.

Leise, weich und leise hatte er den rechten
Arm um ihre Hüfte gelegt.

Kurz und schwer ging sein Atem vor rn-
nerer Erregung . - -

Es waren nur wenig kurze Auszeich¬
nungen.

Hier und da ein Vers , ein Spruch , an den
der Schreiber seine Gedanken geknüpft . Merst
religiöser Art - ein Zwiegespräch mit
dem Herrn der Welt.

Nur einmal anders:
„Heute haben wir Abschied genommen , sre

von meiner Habe , denn andres kannte sie
nichts bei mir , — ich von einer törichten,
blinden , wahnsinnigen Liebe , die durch ne be¬
schmutzt. kaum noch so heißen sollte ! —
Darauf folgte aus Dahn 's : Was nt dre
Liebe?

„Liebe ist Leid , ist lechzend Verlangen,
' Göttlichen Glückes lodernde Lust, oder seelen-

versehrendes ScHnen und stummes , stolzes
Sterben . Aber immer ewig ist die Liebe ! —

Es war des alten Raziners Schrift , ohne
Datum . —

„Oder stummes , stolzes Sterben ! Aber im¬
mer ewig ist die Liebe ."

Tiefernst sah der Fürst auf Nora , als er
die Worte wiederholte.

Sie hielt den Kopf gesenkt , rhr Gegcht
schien weiß . „ , ,

Langsam glitt sein Arm herab.
Stummes , stolzes Sterben ! Das war nun

wohl ihr Los auch, bei ihrer Liebe, dachte er.
Jhr 's — und — seinesgleichen ! — —
Schwer schlug sein Herz . —
Nichts weiter war in dem Raum , da»

ihnen wichtig schien. , ^ * ,,
Wilms würde nun ia auch Auskunft

geben können.
So gingen sie hinaus.
Die Falltür hob sich auf durch die Hebel¬

bewegung . Nora machte weiter Licht. Vor
dem eisernen Schrank stand sie ernen Mo¬
ment still , wendete sich aber gleich wieder ab.

„Der hat für Sie nichts zu bedeuten . Es
ist Schmuck darin ." .

Während sie weiterschritten , erklärte Nora
das Verhältnis der . Falltür zu der Grenze
auf dem Wall . . . c _

„Auf dem Wall ? — So befinden wrr uns
unter demselben ?"

Ja ' "
Sie 'waren an die AusganMreppe ge

^ ^Als er ihr hinaufgefolgt war und den
Kiosk erkannte , wurde er plötzlich bleich. —

„Was bedeutet das ?" — ,
„Ich weiß es nicht,' — es ist eben so, Furu

Salten . Aber es ist auch der Grund , wes¬
wegen der Kiosk nicht fort darf , so lange das
hier unten noch besteht ! Niemand weiß
darum außer uns und Wilms , und deriern-
gen die zu diesem Eingang die zweite Nadel,
wie diese hier , gehabt hat ."

(Fortsetzungfolgt.)

gm Spieltisch.
Auslösung zu Nr . 175.

V findet noch dA drückt blO, K.
Kartenverteilung : ,f H

V. a8, 7; cA, D, 9,8, 7 ; dA, D, 7.1
M. a, dB, alO, D, 9; bD, 9 ; c 10; dK, 9.
H. b, cB, aA, K ; bA, 8, 7 ; cK; dlO, 8.

Spiel:
i . V a8, alO, aA. 2. H bA, a7, b9 (-f 11).

3. V cA, elO. cK (+ 25). 4. V dA, d9, d8 (+ U ).
Mit den 14 Augen des Skats hat der Spieler

nun 61.
Richtige Lösung schickten ein : Robert Glalm-

Wiesbaden — Emil Walters -Wiesbaden — Fr.
Fischer-Wiesbaden — Bruno Scharmer -Wiesbaden
— Paul Killer-Wiesbaden — Ernst Müller-
Biebrich — Fritz Fricke-Sonnenberg — Carl Dö¬
ring -Dotzheim— Martin Scholz-Eltville — August'
Wille-Höchsta . M.

Skat -Aufgabe.
a b c d bte vier Farben. V M H die drei Spieler-

Auf folgende Karte wird in Mittelhand ein
Großspiel verloren , obwohl noch ein Aß int
Skat lag.

a, b, cB ; aA , R , 9, 8, 7 ; bA ; cA.m
* ++
+ +

+
+ +

+ +■v*
+ +

it +
Der Spieler kommt nur bis 56.

drei Augen mehr in der Karte als L.
V hast-

Zu vermieten.
Wohnungen.
6 Zimmer.

Eleonorcnttr . 4, 2 3-3 .-W. m-
Ba lk. N. Lang«. 25. 1. 101bl

Faulbrunnenstr . 7, Htb. 1., 3
Zimmer . 1 Küche ev. 3 Maas,
dazu z. vermiet . Näh . Gült.
Gottwald , Goloschmied. -'vr,

Rcugaisc 24. 2.. 6-Zim.-Wobn.
per 1. Okt. ev. früher . Nab.
im Laden.  _ 10038-

Taunnsstrabe 22. 3. Herrschaft!.
6-Zim,-Wohnung zu vermiet.
Bad . Balkon.Erker , reich!.Bei-
gelaß, elektrisch und Gaslicht.
Näheres Taunusstratze 22.
vart ., Kontor . 10308

5 Zimmer.
Marktstr . 14. 1. Et ., 5- 8 3 .,

Küche, n. 3ubeh ., ver 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermietcii. In derielbci»
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben;
eignet sich auch sur cm
besseres Etagcn -Geickait. ,
Näheres im Eckladen bei

10282 Peter Quint.
4 Zimmer ._

4-3im .-Wolm.
... .. . ..._ Stock. Näb.
Parterre rechts. 10030

Albrcchtstr. 36,
mit 3ubeb . 1. stock.

Fclditr . 22. 3 3im . u. Küche ver
sofort. Näh, im Laden. 10037

Hclcüenftraße 5, schöne Part .-
' Wohn., 3 Zimmer . Küche und

Zubeh., Gas und elektr. Licht,
ver 1. Oktober._ 10332

HeUmundfrr . nl 11
3-3imm «r-Wohn„ 450 X I.

Oktober.  Nah . _ 1U3°-
Hcrmannstr 19. 2. r „ 3 sch. gr.
^3 .. 2 K.. KoÄ- u. Leuchta. m.

n. o.Werkit.v.l .Okt. z. v. 103 ^°
Kaiser -Friedrich -Ring % Htb.

I Dachwohn. 3 fl. Zimmer , Kucke
u. Keller Näb. Laden. 100 -°

«arlstr . 2. 3 Zim. zu vm. 10220
Kellcrstr. 7. vart . 3 -Zilim,cr-

Wobiiuna ver 1. Okt. 10227
Knausstr . 1. 3 Zim. - Wohn. »>.

3ub . N. b. Seid . 2. r . 10040
Mctzgergasse28/3». Neub.. Zen-

1 tralbeizung . zwei 3-Zimmer-
Wobn. N. LanggaUe 19. 13194

Bleichste, i3 . pt.. 4-Zim.-Wohng.
ver sofort od. später. 10031

Blcickstr. 18. Htb. 1. Et ., 4 Zim.
u. Küche v. soi. N. Gottwald.
Faulbrunnens tr . 7. 1003̂

Gnit .-Adolfstr. 15 ich. 4-3 .-W,.
Bad , r. 3b . iof. N. 1. Et . 10033

Selenenftr . 13, 1.. 4 o. 5 3 . m.
K.. Kell. a. 1. 10. z. v. Nab.
Kckwalbachcrst. 36, V. v. 10913

Jahnstr . 34. 1 St . r . 4-Z.-W. ni.
+Zub . I .Okt. Näh.2.St .l. 10305
Sedanstr 1. är . 4-3im .-Woün.

zu vermieten ._ JbJb
Schwalbachcr Str . 48, Garten¬

seite 1. u. 3. Srock, je 4 Zim¬
mer, Küche, Keller. Mansarde.
Balkon, Erker, Veranda , Bad,
elektr. Licht, Gas , per 1. Okt.
Näh, bei Meinecke. 10271

Wiclandstr . 13, sch. 4-3 .-W., 2.
u. 3.St ., sof. o. sp. N. vt.l.

Moritzstr .23. Htb.D» st..3Z .u.K.
v. Lkt.. 320 M. i. 10146

Nerostr. 6. Frtip ., 3 Z.u.K.evtl.m.
Wst.,f.Schuhm.geeigwOkbwesr

Nerostr . 6. 3 Zimmer -Wohnung
ans 1. Okt. zu verm. 10241

Nerostr . 12.1.3-Z.-W., .vm. Näh.
2. St . od. Bterit .vobedv . 9c69

Nettelbeckttr. 15,pt. neuberg .33^W. a. I . Okt.. ev. früh.  10042
Niederwaldstr . 14, Gib., !ck>. 3-

3 .-W., 1. Okt. zu  verm . 10230
Rauenthalerstr 9, Mtb . Dach» ..

3-3 .-W. v. sofort z. v. 10044
MMr .6, G..3Z.-W.l .Okt.l0348
Ricblttr . 19. Stb .. sch. 3-3 .-W,

M . Balk. v. 1. . 10-. z. v. 10^ 0
Rooustr. 22. sch. 3-Z.-W. evtl

mit Werkstatt. 10 -“1

N°rkftr. 8 . $SX* I
Wohnungen ncuhcrger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten . Näh.
Emierstraße 36, 1. Stock und
Hallaartersrr . 2, vart . 10322

3 Zimmer.
Adler». 28, 3 3 . u. K. z. v. »088
Adlerstr . 37,1 r., 3-Z.-W. 10337

Für Waschereivesttzcr.
Adlerstr . 67, H.. 3 Zim.-Wohn. m.

Waichk.,Rollen,Sve !ch.,b. 10345
BertramNr 26, Mtb. Dck.-W. 3

3 . u. K. im Absch l.

ViZmsi ' eiii ' ing 7,
Wohnung ver sof. od. später zu
verm. Näh. Vdb. p. l. 10035

Bleickttr . 49. 8. St ., 3 Z.. Küche.
Sveisck., 2Balk ., Bad , Maus .,
2 Kell., Gas, gleich od. später.
Näh. Zigarren taden._ Jl0207

Blückervlatz 5, Htb. schöne3=3 .=
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten . Näh. das. Htb.
Part , rechts oder Scharn-
horitstraße 6, 2. l.

Blücherstr .l 1. Frtip .-W.,3-Z.-W.,
im Abschl., Gas , ver 1. Okt. z.
vm. Näh, vart ._ 10333

Bliicherstr .15,8Zim .-Wohn.,Mtb.
a.Okt.z. vm. 380 M. jährl . 9658

Dotzbeimcr Str . 46.Grh., 3 Z., K.
sof. o. spät. Näh. Vdb. vt. 10010

Dotzheimcrstr.VI, sch.3Z .-Wohn.,
Mtb ..m.Balk.,Gäs,Kohlenaufz.
p. sof. o.ivät. Näb . B.l . l. 10246

Dotzhcimer»r. 98, Vvh., schöne
3 Zim.. Küche, Keller sof. zu
verm. Näh, j . Stock 1. 10156

Drudenür . 7, Vdb. 2., 3 3 . u.
Küchef. o. sv. Näb. Druden-
strabe ü. 1. " «zo

Borkstr. 4. Htb.. 3-Zim.-Wobn.
Näb. Vdb. 1, Sll . 10049

Zimmermannstr . 7. Vdb. 2. St ..
3-3im .-Wobn.. Okt. 19393 Msnniiche

Zimmermannstr . 8, 3-Zimmer-
Wobnuna mit Zubehör ver

Römerberg 1. 3 Zim. u. —
2. Stock zu vermieten ._ 10363

Römerbergß. H.I ., 3f3 .4B .. 19043
Römcrbcrg 14, V. 1., 3-3 .-W.

Näb. Stb . 1._
Römerber ., 14, Ftsv.. 3-Z.-W.

Näb. Stb . 1._
Sedanstratze 3 , 2 .

sch. 3-3 .-W. m. Zub . v. I . Okt
z. verm. Näb. vt._ 10-3^

Scharnborststr . 17. 2., schöne 3-
Zimmer -Wobnnng. 2 Llalk.
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm

, Näheres Part . r ._ 1(+ 3J
IcharnhorMtr . 18, vt.. sch 3-

Zim.-Wobn. m. reichl. Zub.
bill. z. vm. Näb. das. 10020

Lchillerplsrtz2 ,
3-Zimmer -Wobnuna ver sof.
ode  r+ väter _̂ 10 °-t0

Kl. Schwakbachcrstr. 14, 2., 3-
Z.-W. m. Balk . n. 2 Kell. v.i 1. Okt. z. verm. Näb. i. Eier;I -Jlife_ 10047

mm 28, 3 Zimmer . Küche,
Mansarde , Gas , elektr. Licht,
sofort zu verm. 10327

2 Zimmer.
Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf al

od. iväter zu verm. 10090
Adlerstr . 37. H.. 2-Z.-W. N. V.1^
Adlerstr . 66. 2 Zim. Kucke sof.

od. sväter. billia . " v--1
Bertranlitr . 19. Htb.. 2-Z.-W.

Näb vt. im Vdb.. 1Ws'
Blcickstr. 13, Htb. Dach. 2 Zim.

u. Kücke gl .od. ivat . 101  ‘3
Stcing . 23, 2=3 . K. St. D. 10015
Rauenthalerstr .5. 1 Z.U.K. 10865

1 Zimmer.
Hellmundstr . 31. Vdb.. ger.Wohn.

n. der Straße . 1 Zim.. K. mit
Abschl. z. v. R. Vdb. 1. i. 3198

l Lssre Zimmer. I
Giiciicnaustr . 16, Hp., b. Nitzsche.

1 Maus., monatl . 6 Äi. 10276

E Möbi. Zimmer|
Albrechtstr.il . .Htb.l ..Schlafst.,.v.
Bteichür . 27, 2. r ., gut möbl , gr.

2fenstr . Zim. lSorinenseitel in.
od. ohne Pens. bill. zu vm. 9888

X !. Bargsli -. 4 . " KT
zu vermieten . 10353

Helenenstr. 2, 2. l„ einfach möbl.
Zimmer mit u. ohne Pension
per sofort zu verm. 10380

Kl. Schwalbachcr Str . 5, 2.. Zim.
mit 2 Betten zu verm. 9887

Werkstätten etc.
Gileisenauftratze 16, b. Nitzsche,

Zim . (Sout .i, auch als Lager¬
raum od. Werkstätte. 10277

Von ruh . Leut. m. e. Kind iv.
2-Z.-W.,ev. m.Hausverw .ges. Off.
m.Pr .u. W.H.,Postamt Bismarck¬
ring , hier. 3195

hoher Einkommen!
In allen Städten und Dörfern werden fleißige, streb¬

same Personen als Wicderverkäufer für einen neuen Massen¬
konsumartikel gesucht. ^)o!)er Verdienst . Offerten unter
gf . an die Exped. dieses Blattes. _ 9869

Tüchtiger'

Fatzküfer
für dauernd gesucht. 9889

Herrnmühle.

Walramstr .1v, Vdb.2,3 Z.. Kücke
u.Znb.v.Okt.o.fr .N.i.Lad. 10389

Wa !ramstr „ ?27,Vdh.
schöne3-Itm .-Wohn„ neuhera.
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Näh. Stb . b.
Heuer o. Emserstr . 36,1 . 10322

Walramstr . 31. Stb .. 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli
zu vermieten. Preis 28 Mk.

-JMS . b.,Schmidt .,_ 10°48
Wcllritzst. 48, H. v., 3-Z.-W. ev.

m. Waichk. N. Vdb. 1. w29i
Wcitenditr . 28,Htb. 2, fch.S-Z.-W.

m. Abichl. v. Tor. z. vm. 6776
Wiclandstr . 13, sch. 3-Z.-W. 2.

<Btv. 1. io. Näb. vt. I. ioi8i

ArveitsaMWikshaden.
Geschäftsstunden von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel .-Nr. 573, 574'

(Nachdruck Verboien.)
Es werde» gesucht:
Mäiinl . Personal:

1 Gärtner f. Gemüiebau.
1 Metallfräser.
1 Maschi'. cnschlosser.
2 Bau - u. Möbclschreiner nach

answ.
2 Maschinenarbeiter nach ausw.
1 jg. Küfer f. Holz- und

Kellerarbeit.
2 jg. Schneider auf Woche.
1 Buchbinder n. ausw.
1 Herrschaftsdicncr16 —18J .alt.
2 Ackerknechten. ausw.

Haus -Personal:
1 Stütze.
2 Kinderfräulein.
4 Alleinmädchen (selbst, kochen).
5 Hausmädchen.
2 Köchinnen.
Gast- und Sckankwirtschasts-

Perkonal:
1 Oberkellner f. Hotel.
15 Saalkellner.
5 junge Köche.
1 Silbervutzer.
1 Küchcnburschen.
3 Hausburschen für Restaurant.
2 Buchhalterinnen.
4 Büfettfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Weißzeugnäherinnen.
3 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
2 Kalte Plamsell.

2 Officefräillein.
2 Kochlebrsräulein.
10 Haus - u. KüchenmadLen.
Bademädchen.

(Abieilung
Lehrstellenvermittlung)

Lehrlinge  werden gesucht:
Kuvfcrschmiede: 2 f. Wiesbaden.

1 Hcrborn . ^ . .
Schmiede: 1 für Frauemtein.

1 Höbr, 1 Biedenkom. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden: r .

Uhrmacher: 1 .für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesbaden.
Drabiflechtcr : 2 für Wiesbaö . :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 6 für Wiesbaden : ^
Svczialfabrik für Aufzuge : 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

s. Wiesbad.
Schreiner : 6 sur Wiesbaden , 1

Breidenbach, 1 Schadeck. 1
Walbach. 1 Marrveim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden, 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für Wiesbaden . 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H.. 1 Mngen . 1 Wicker, 1
Königstei». 1 Sindlingen : ^

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden. 1 Homburg v. d.
H., 1 Marienberg.

Metzger: 1 für Wiesbaden , 1
Ansbach. 1 Cämberg . 1 Dil-
senburg, 1 Eltville . 1 irried-
richsdorf, 1 Homburg v. d.
H., 1 Mensfelden . 1 Weil-
münster, 1 Webrbeim:

Gellügelmetzgcr: 1 Wiesbaden
Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friseure : 4 für Wiesbaden . 1

Camberg. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

küncher. Maler , Anstreicher:
8 für Wiesbaden . 1 Haiger,
1 ,Flörsheim:

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck u. Beton : 2 iür Wies¬

baden: ^
Dachdecker: 1 Dillenburg,

Homburg v. d. H., 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden . 1
Camberg. 1 Somburg v. d. H.:

Kunstglaser Glasmaler : 4 für
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 k. Grenzbausen:
Photograpücn : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 14 für Wies-
Techm Büro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 f. Wiesbaden.
Köche: 2 für Wiesbaden.

I

Zur Uebernahme unserer
für Lvresvaden nnd

Umgebung
zu errichtendenPostversand-
stclle werden zwecks Ent¬
lastung der Zentrale von
chem. Fabrik Hamburgs
reelle rührige Leute gesucht.
Der Betrieb eignet sich als
lohnende, unauffällige Ne¬
benbeschäftigung event. als
Existenzbcgründnng. Re¬
klamematerial , Proben re.
werden gratis geliefert.
Größerer Kredit wird ge¬
währt . Es sind ca. M. 150
bis 200 in bar sofort er¬
forderlich. Ein entsprechen¬
der Absatz wird garantiert.
Off. sof. erb. an Carl Froh
& Co., Hamburg 30. F.231

Zu verkaufen.
Diverse.

Ein Zughund
billig zu verkaufen. 9885

Bierstadt , Erbenbeimerstr . 11.
Guter Flügel billig zu verk.

9845 Rieblffr . 11, Htb. vt. l.
Gctegenheitskauf.

Photogr .Apparat , 9 mal 12, m.
Universalobjektivsatz wcgzugsh.
b. z. vk. Hermaunstr . 26, 3. 9878

36882
schwarz, gut erb. für 160 Mk. zu
verkaufen. Dotzbeimcr Sir . 21.
100 Paar n. Herrnstief . a 5.50 M.
zu vk. Hellmundstr . 44, 1. f9S97

Gut erb. Kinderwagen bill. zu
vk. Dotzb. Str . 118, 3.  r . 9870

Weibl. Personal:
Weißzeugnäherinnen : 6 für

Wiesbaden:
Lehrstellen  werden gesucht:
Särtner : 1 f. Wiesbaden:
Schneider : 1 nw«, anero.
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Kaufm. Büro : 1 ß Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

l für Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllcnbcseh

ungcil und Zliimeldnugen von
Stclleuaiigcbotcil sind zu richten
an das Slrveitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom
Marktplatz aus.

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Paul Zothner , Stettin 1. 37669

_ Weibliche.
Gesucht zum 15 . August

evangel. zuverl . anständ. Mädch..
das selbständig gutbürgerlich
kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt 9895

, _ Mozartstr . 5.
Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeituugsträgeriuncn gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich.vormcrken lassen.

Mauritiusür . 12 . Hth . pt.

Mlht.saut!.WouatssrM
für 2 Stunden morgens ges.
36909 Schwalbacker Str . 57,3. r .

Eine angehende Büglerin und
Lehrmädchen gesucht 9899
_ Steingaffe 18,1.

-Stellen juchen:
Weibliche._

Konscrvat. geb. jg. Dame sucht
Stellung t. nur f.Hause a. M»ffk-
lchreri », erteilt auch Deutsch und
Franz . Off.: W. Lcyrcr.München.
Llnvrirnstr . 28. 36893

Frl ., von guter Erscheinung.
n. guten Umgangsformen , sucht
Stellimg als Emviangsfraulcln
zu Arzt, oder Haushälterin zu
eirrzclnem bcff. Herrn . Zeugn.
vorh . Angeb. erb. u. H. S . 16V
St . Goar , vostlagcrnd. 36M1

Jung , Mädchen im Naben beim
s.Stelle als eins. Jungfer . Off. u.
A. 166 Loröbacki T. postl. 3197

Kindcrfrüulein
sucht Stellung im Rhcinl . Gute
Zeugn - vorb. Off. E. Schröter.
Drambura i. Pom. 36907

1 Break. 1 leichte Fcderrollc
und 1 Rolle mit Bank, billig zu
verk. Dotzbeimcr Str . 87.

Wegen Haushaltsausgabe
vollst. Betten . Schränke, Sofas.
Kom. b. Hellmundstr . 44,1. t9898

Kaufe frisch., saub. Eiweiß . Off.
Kondit . J .Stahl . Tel .1969 f36904

O ^ MdkmAliM
kauft jedes Quantum und jede
Sorte gegen Kaffe.Martin Hattemer,
Rbernttr . 85. Telephon 3988.

Erdbeervftanzcn gebe einige
Tausend billig ab._ 36856

Gebrauchter sehr großer Rohr¬
platten -Koffer oder Jmitierk m
kaufen gesucht. Offerten unter
Bg. 511 an d. Exp, ds. Bl . 9891

Bricfmirrken -Lcrmmlurrg
zu kansen gesucht. Offerten u.
Be.509 an die Exp, d. Bl . 9868

In Dotzheim
oder auf dem Wege dahin
Manschette mit Knopf verloren.
Gegen Belohn , abzug. b. Juwel.
Cron , Micheslberg 2._ 9900

Heiratsgesuche.
Jnnjjer Obermatrose

wünscht Bekanntschaftmitirmgen
Damen zwecks Karten odcrBrin-
Austausch. 9896

Hans Ruffing , Obermatrose
M. A. K. C. 2. Tsingtau China.

Masseuse empfiehlt sich
Gerichtsstratze 5, 1.__

PhverwLogm
Frau Reumann aus Köln nur
vom 2. bis 16. Aug. zu sprechen
Westendftraße 1, 1. links . 9850

BttUNlfttttzeN tschälcich.»
b. Debus , Blücherffr . 14. <36868

IM um
ist Giotb's Seife (Schntzm.
Spiegel), da sie enorm
leicht schäumt und man
infolgedessen wenig davon
abzureibcn braucht. Per
Stück 15 Pfg ., Gioth's
Scifcnvulver per Paket
15 Pfg . Fabrikaiitcn
.Hanauer Seifenfabrik Z.
Gioth, G. m- b. H. H- o»
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HWdjchrisk und Charakter.
Die SÄriitvrobe soll mit Tinte aui gutem

- „i-r iQuartsormatj durchaus zwanglos gc-
l^Vikben sein und wenigstens 20 Zeilen um-
;®ln Erwünscht ist Angabe des Alters , Gc-
!Ä,chts und Beruss . Der Ansrage sind die
i7fett Abonnemcntsauittung und 40 Pfg . für

«rmen bcizulegen . — Ausführliche sckrist-
urteile , aus Wunsch mit Zeichenerklärung,

' ' „ den gegen ein Honorar von 3.50 Mark ab-
„ -»chen Adresse : Redaktion des Wiesbadener
General -Anzeigers , Abteilung für Sandschris-
tenbeurteilung.
-u 2 Die uns zur Beurteilung unterbreitete

«.. ^ »schr'ift stellt der Schreiberin ein günstiges
rj, " „;a aus . denn die regelmäßigen und geord-

aiige lassen auf Ordnungssinn . Sauberkeit
«z Zuverlässigkeit schließen . Die Dame macht

L7 durch ibr verständiges Benehmen und ihr ge-
kr ^ ies schlagscrtiges Wesen beliebt , gleichwohl

eine praktische Natur , mit der wir es hier
!. mn haben , es wird alles gut cingeteilt und

-rwogen , ein gefestigter Wille sorgt datnr,
Leidenschaften und Ucbertreibungen nickt aut-

aber ein warmes Gemüt wird gevtlegt
md neben einem gesunden Streben , das aut v.' an-
„ -Kiaes Vorwärtskommen gerichtet ist . finden

auch Herz genug , um nicht in Schrofsgeir und
«ückücktlosigkeit zu verfallen . Sowohl ,n Worten

m Taten ist die Dame äußerst zurückhaltend , ia
mau wird es ibr vielleicht manchmal verübeln,
zlch sie nickt mehr aus fick berausgeht Eine
S-vic mirdcrberin ist sie jedoch nicht , ihre W ' tze be¬
weisen Geist , ihr ganzes äußercs Auftreten Ge-
mtmack und Gediegenheit , die Maßnahmen werden
nicht auf Scheineffekte angelegt.

Vlieskasten.
Brieflastcn.Ansragcn miisscn - ns dem Kuvert de»

N» mrrl „Bricstasten" tragen . Ansragc » ohne Namens.
„ ..rssriit und genaue Adrette, icrncr solche, dcuc-i die
Abonneinrntsquittuilg sür den letzte» Monat nicht deillcgt.
kleiden unbeantwortet: Schriftliche Auskünfte werden nicht
erteilt' Geschäftstirmen oder sonstige Adrette » könnet, rm
Brieskästcn nicht angegeben werden . Für die im Briefkasten
erteilten Auskünfte übernimmt der Verlag nur die »re,-,
actetzlichc Verantwortung . - Auskünfte jeder Art werden

uur an dieser Stelle erteilt.

Vertrag . Sie können nach unserer Ansicht
ssbren Geschäftsvorgänge, : sür den Schaden hatt-
tax  machen , der Ihnen daraus entsteht , daß er
d«r Person , welche Ihr Geschäft kaufen wollte , von
dem Abschluß des Vertrages abgeredet bat . indem
r derselben Ihre Geschäftslage als ungültig bar-
stellt̂ ' obwohl diese sich in der rzt-en Zeit n-ach-

SMvsunq .̂ Nach '̂8 14 des Jmpsgesetzes vom
8 Avril 1874 iverden Eltern , deren Kinder ohne
aksctzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher
Aufforderung der Impfung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis z-u s0 ^ oder mit Hatt
bis zu drei Tagen bestraft . Außer den Jmvfarzten
sind ausschließlich Aerzte befugt . Impfungen vor-

zunebmen . Sie haben über die ausgeführten
Impfungen Listen zu führen und dieselben am
Jabresschluß der zuständigen Behörde vorzulegen.

Witwengeld . Das Recht auf den Bezug des
Witwengeldes erlischt für immer , wenn sich
Witwe des Beamten wieder verheiratet hat . h.a
die zweite Ehe im vorliegenden Falle mit einem
ausgeschicdenen Beamten (also noch der Ver¬
setzung des Beamten in den Ruhestand ) geschlossen
worden ist, würde die Ehefrau gcgebencnsalls nach
dem Tode ihres zlveiten Ehemannes keinen An-
svruch auf Witwengeld haben.

Br .-Dohheim . Ter Verkäufer eines Pferdes
muß es znrücknehmen und den Kaufpreis zuriick-
zaüle », wenn fick binnen 14 Tagen nach der Ueber-
nahme des Pferdes herausstellt , daß es dämpfig
ist . Ter Käufer kann in diesem Falle die Kosten,
die durch die Untersuchung des Tieres entstanden
sind , von dem Verkäufer .erstattet verlangen , des¬
gleichen auch die Fütterungskosten bis zu dem
Tage , au dem der Verkäufer das Tier zurück-
gcnommcn bat.

v. Br . Es gibt in Deutschland einen hohen und
einen niederen Adel . Zum hoben Adel rechnet
man außer allen regierenden fürstlichen Häusern,
die großen Lehnsträger , die den Titel Fürst , Her¬
zog. Maronis (Markgrasj usw . führen . Ein be¬
sonderes Kennzeichen des hoben Adels nt der

' Nachweis , daß der Adelsträger vor dem reichsun¬
mittelbar gewesen . Gewiß kann der hohe Adel
vor einem bürgerlichen Gericht zur Rechenschatt
gezogen werden . Kaiser und Kanzler wegen ihrer
politischen Amtsführung vor einem Gericht ver¬
antwortlich zu machen , ist nicht angängig.

Marktstraßc . Die Bestimmung des Testaments,
daß der Borerbe nickt verpflichtet ist, eine Inven¬
tur des Nachlasses zu errichten , ist nicht gültig.
Der Nacherbe kann trotzdem vom Borerben ver¬
langen , daß dieser in Gegenwart des Nacherben
ein Verzeichnis der zur Erbschaft gehörigen Gegen¬
stände aufnimmt . Sicherheitsleistung kann vom
Vorerbcn nur verlangt iverden , wenn durch da»
Verhalten des Borerben die Besorgnis einer er¬
heblichen Verletzung der Reckte des Nackerben be¬
gründet wird . Sie selbst können allerdings gegen
den 'Vorerbcn nickt vorgcben . da Sie gar nicht
zum Nacherben eingesetzt sind , sondern n'nr/eiucn
Anspruch auf Auszahlung eines Bcrmachtnnies
nach dem Eintritt der Nacherbfolge haben.

Stammtisch 8. Das Königliche Schloß nt
Eigentum der Krane und der jeweilig « regierende
König von Preußen hat das Verfugungsreckt
darüber . Daß es je veräußert werden wurde , nt
praktisch so aut wie ausgeschlossen.

Dissident Die Verfügung des König !. Pro-
vinzial -Schulkollegiums vom 27. Juli 1910 be¬
stimmt . daß in Zukunft DissldentenkiN 'der nickt
mehr vom Religionsunterricht befreit werden
sollen . Wenden Sie ssck an das Provinzial - schul-
kolleaium.

Geschäft . Wenn Ihre Frau ohne Ihre Ein-
williauna ein Geschäft eröffne, , will , so können Sie
sich vor Ihrer Inanspruchnahme durch die Ge¬
schäftsgläubiger Ihrer Frau dadurch Wutzen , daß
Sie im 'Güterrechtsregister des zuständigen Amt »-

gcrichts einen ..Einspruch " gegen den Betrieb des
Erwerbsgeschäftes eintragen lassen.

Richard A Sic bedürfen zur Wciteroermic-
tung der Wohnung der Erlaubnis des Wirts , kön¬
nen aber , falls er einem gestellten Aftermicter
ohne plausiblen Grund den Eintritt in den Miet¬
vertrag verweigert , das Mietvcrhältnis lösen.
Zur Hausretuigung ist mangels besonderer Ver¬
einbarung der Wirt verpflichtet:

Einjähriger . Um seiner Militärpflicht al»
Einjähriger bei den Garde -Eisenbahnern zu ge-
nüg -en , ist die Summe von 2800 Ji  bei o-eiHeide-
neu Ansprüchen erforderlich . . ,

Ersatz . C1 heißt allgemeine Schwächlichkeit
— ohne anderweitige körperliche Fehler — infolge
zur ück gebl ie bene r körperlicher Entwicklung . D :e
Bezeichnung 8 83 erhalten die bei der 3 Ge¬
stellung noch mr zu schwach zum Dienst mit der
Waise Befundenen . !

Schadenersatz . Der Wirt haftet Ihnen kur den
Schaden , der dadurch entstanden ist, 'daß ein Was - j
serrohr in der ersten Etage platzte und das Wal¬
ser durch die Decke in Ihre Wohnung drang , nur
dann , wenn ihn nachweislich ein Verschulden

tn y .’ Al . Das Kind muß selbstverständlich aus
Namen der richtigen Mutter angemcldet werden
und zwar binnen einer Woche nach der Geburt.
Wegen des beabsichtigten Adovtionsvertrages wen¬
den Sie sich am beiten an einen Anwalt : dock bat
dies erst nackt der Geburt des Kindes Zweck.

Heirat . Ein schriftlich gegebenes Helratsver-
sprecken ist auch dann ohne rechtlichen Wert , wenn
die Unterschrift von einem Notar beglaubigt sein
sollte , da auf Grund desselben nicht auf Eingehung
einer Ehe geklagt werden kann , auch das Ver¬
sprechen einer Strafe für den Fall , daß die Ein-
gehnn 'g der Ebe unterbleibt , nichtig ist.

Hypothek . Wenn Sie auf dem herrenlosen
Grundstücke kündigen wollen , müssen Sie gemäß
8 787 der Zivilprozeßordnung beim Vollstrecrungv-
gericht die Bestellung eines Vertreters beantragen
und können dann diesem gegenüber kundigen.

Jagd . Es ist zulässig , daß Sie auf Grund
Ihrer aus -ieklagten Forderung die Ihrem Schuld¬
ner durch Pachtvertrag zustehende Ausübung eines
Jagdrechtcs gemäß 8 857 Abs . 3 ZPO . pfänden
und versteigern lassen.

Rechtsstreit . Sie können das Mandat dem An¬
walt jederzeit ' kündigen , müssen ihm dann aber
seine Gebühren und Auslagen , soweit sie bisher
entstanden sind, bezahlen . .

Heirat . Ihr Sohn kann vor Vollendung de»
->1 Lebensjahres nur dann heiraten , wenn er vom
Amtsgericht für volljährig erklärt worden ' st.
Ihre Genehmigung kann die Volllahrigkoitserkla-
rung nicht ersetzen . Falls Sie dem Amtsgericht
glaubhaft machen können , daß die Heirat ' w Inter¬
esse Ihres Sohnes liegt , kann auf Ihren Antrag
die Bolljährigkeitserklärung des Sohnes er-
sosgen und damit die Eheschließung ermöglicht

Medizin . Um Medizin studieren zu können,
müssen Sie auch als Mädchen die Reifeprüfung
an einem Gymnasium oder Realgymnasium ob¬
legen und dann etwa zehn Semester studieren.
Tie Jrauenschulen haben einen doppelten Zweck.

Sie sollen Absolventinnen der höheren Mädchen-
schu'e Gelegenheit geben , auf einigen freigewähl-
ten Gebieten ihre Bildung in ernster Arbeit zu
vertiefen . Sie sollen Schülerinnen durch em Aö-
schlutzexamen zu einem Berufe führen ., . Solche
Berufsaufgabe kann liegen in der onentllchen
Wohlfahrtspflege oder in der inneren Muston
oder der Kinderpflege . Es ist im einzelnen ge¬
dacht an Helferinnen , und Leiterinnen in deroacyl « U ^ Uicuuiiui uuv . . . .
Armen - und Waisenpflege . bei der Fabrik - und
Wohnungs -Inspektion , bei der Polizei -, bei Krip¬
pen . Kinderhorten und Vereinsarbe 'itsichulen . an
Vereinsfekretärinnen , sowie an die Liebcstatigkeit
in Kliniken . Volksküchen und bei Blinden.

Kündigung . Nack 8 77 HGB . liegt ein wich¬
tiger Grund zur Kündigung des Lehrvertrage»
durch den Lehrling nur vor . ivenn der LehrI .err
seine Vervtlicktungen gegen den Lehrling in einer
.dessen Ausbildung gefährdeten Wen « vernach¬
lässigt : Eine solche Vernachlässigung wirdmaiiiuc
den Fall annebmen können , daß der Lehrling m
einem Kommissionsgeschäft iauserc Zeit hindurch
nur mit dem Einkassieren von Geldern beickaftigt
wird und sich sein CI)<!s im Mrigen um ieme ae-
schäftlicke Ausbildung nickt weiter kümmert.

A R . Rack 8 2282 BGB . bat das Nachlaß¬
gericht die Beteiligten , ivelcke bei der Eröffllung
eines in seiner Verwahrung beiindlichen Testa¬
mentes nickt zugegen gewesen sind, von dem sie be¬
treffenden Inhalte des Testaments in Kenntnis
zu setzen. Eine Abschrift des Testaments oder «:»-
zclner Teile kann jeder fordern , der ein rechtliche»
Interesse glaubhaft macht. Die Abschrift ist aut
Verlangen zu beglaubigen.

Straßenbaukosten . Die Vervitichtung , zu den
Straßcnbaukosten beizutragen , bat bringtichen
Charakter , das heißt die Zablungspflicht geht aut
jeden Nachfolger im Besitz des Grundstückes über.
Jnfosgedessen müssen Sie den Beitrag >ur d,e
Pslasterarbeiten des Bürgersteigs an den Magist¬
rat auch dann zahlen , wenn die ' raglichen Ar¬
beiten schon z. 3 . Ihres Vorgängers auSgesubrt
worden sind.

Mietrecht . Da Ihre Verwandte , welche längere
Zeit verreist ist. Ihnen die Obhut über ihre Miet¬
räume zwecks Liiftens der Wohnung u dgl . am ' - r-
traut und Ihnen aus diesem Grund die
nungsschlllssel übergeben hat . ^ io rst der Portier
.nicht berechtigt . Ihnen die Schlüssel wieder abzu-
nehmen und Sie auf die Benutzung der Hinter¬
treppe »u verweisen.

Maria W . Eine Ehefrau , die von ihrem Manne
verlassen ist , kann ohne Scheidung nur dadurch
zur Verfügung über ihr in die Ehe elngebrachtcs
Kapitalvermögen 'gelangen , daß sie auf Authebung
der Verwaltung und Nutznießung Klage erhebt.
Sonst kann sie über ein zum eingebrachten Gu e
gehörendes Recht in der Regel nur mit Zustim¬
mung des Mannes verfügen . Ist ledoch zur ord¬
nungsmäßigen Besorgung der persönlichen Ange¬
legenheiten der Frau ein Rechtsgeschäft erforder¬
lich und verweigert der Ehemann seine Zustim-
mnng ohne ausreichenden Grund , so kann d'e Zu¬
stimmung auf Antrag der Frau durch das Vor-
mundschastsgerickt ersetzt werden.

Aelsett , Ritter von Hewin , Wien , Nassauer
Rnf _ \leveff m. Fi ., Moskau , Nassauer Hot
^ Amon de Hars m. Fr ., Antwerpen , Wilhelms

Auerbacb , Kö .’u, Oiünei V.
Bakker in. Sohn , Apeldoorn , Hotel Regina

„ Barbas , Dr . m . Farn Amsterdatn / am
neuen Adler — Barth m. Fr ., FraatfurR bc
zer 'Bock - Bas m- Fr ., Amsterdam Hotd KA
ter - Baum , Dr ., Köln , Grüner Wald - -
garten m. Fr ., Stettin , Erbprinz
n,. Fr ., Weimar , Grüner Wald - Behrendt m.
Fr Rhein , Zur Stadt Biebrich — Bernar . . m.
Fr'.; Lions , Reichspost - IBradford Rewjmrk,
Viktoriahotel — Bristol , Frl ., Kewyo . A,, Kas
sauer Hof — Bruckmann m . Fr ., Friednchsteld,
Centralhotel — von der Brüggen , Müiheim,
Hotel Happel — Brunck , Dr . m. Farn .,, Dor
wund, Kaiserhof — Budde m. Fr .,
eben, Goldene Kette — Busch m . Fr ., Karls¬
ruhe, Villa Monbijou.

Calderon -Carlisle , Washington , Rose —
Ceuye m. Fr ., Amsterdam , Hansahotel — uro-
nenberg m. Farn ., Sophienha -mmer Schwarzer
(Bock — Crumpf m. Fi*., London , Hotel \ og

Dannebaum , Kottbus , Goldenes Kreuz —
©eblon m. Fr ., Dillenburg , Goldene Kette —
Keiner , 2 Hm ., Wien , Centralhotel — von Di-
richen, Fr ., Chemnitz , Goldenes Kreuz Dom-
vile Sir C'ompton , Hurstierpoint , Fürstenhof
Donnell w . Farn ., St . Loujs , Rose — Drana m.
Fr ., Sienna , Hansahotel — Durbeck m . Farn .,
München, Villa Esplanade.

Edwards m . Farn ., Philadelphia , Nassauer
Hof _ Ehrmann , Frl ., Dorndorf , Erbprinz —
Kugel, Fr , R.iessa , Taunushotel — Engel m . Fr .,
F.hrweiler , Hotel Berg — Engländer , Neu -San-
der, Englischer Hof — Eppenstein . Fr ., Breslau,
IVilhelma — Epstein , Paris . Fürstenhof —
Frust , Müggelhorst , Zum goldenen Ross.

Fehorel , Noveant , Metropole — Feser m.
Er ., Hannover , Centralhotel — Frank m . Fr .,
Pottsburgh , Rose — Fröbel , Fr ., Hamburg,
Pariser Hof.

Gärtner , Berlin , Prinz Nikolas — Mac Gar-
ney , London , Villa Hertha — Gates a l 'am .,
Newyork , Nassauer Hof — Gerbaulet m .•
München , Villa Edelweiss — Gerth
Petersburg , Residenzhotel — Gibson , - Frl .,
Amerika , Villa Hertha — Gloystein , Amerika,
Minerva — Graf buch m. Fr ., Borbeck , Union —
Grosse , Dr ., Kiew , Continental — Güntbeck m.
Farn ., Nürnberg , Wiesbadener Hof.

Handwerg , Zwei tBöeke — Hanke m . Fr .,
Kairo , Viktoriahotel — von Hantoon m. Fr .,
Petersburg , Metropole — Harison , Frl -, .New¬
york , Nassauer Hof — de Heer u Heermano,
Campagne , Hansahotel — von Heinsberg m . Fr .,
Hersei , Viktoriahotel _ Henack m. Fr ., Rade-
bers , Union — Hildebrandt m . Fr ., Berlin,
Schützenhof — Hippier , Düsseldorf , Wiesbade¬
ner Hof — Hornberger , Dr ., Zürich , Palasthotel
_ Huprus , Leicester , Wiesbadener Hof
Hübner , Oppeln , Russischer Hof.

Jenicke , Fr , Gross -Gerau , Weisse Lilien —
Jordan , Fr . m. Farn ., Kassel , Taunushotel — Jo¬
nas , Darmstadt , Kaiserbad.

Kalisch , 'Berlin , Viktoriahotel — Kamm,
Frl Heidelberg , Wiesbadener Hof — Kauf¬
mann , Dr ., B.-Baden , Hotel Krug — Kaufmann,
Köln , Centralhotel — Kettner , Dr . m . Fr ., Mag¬
deburg , Hansahotel — Koch m . Fr ., Heilbronn,
Grüner Wald — Kraft , St . Avold , Hotel Berg
— Kramer , Dr . m . Fr ., Marne , Grüner Wald —
Kuhlmann , Schwerin , Schützenhof — Kussel _m.
Fr ., Chicago , Villa Glücksburg — Kuzli , Zürich,
Residenzhotel.

Labinski , Gruppe , Silvana — von Laiming
Russland , Metropole — Lange m. Fr ., Odenkir

oben , Prinz Nikolas — Lechterböhme , Remagen,
Reiehspost — Lehmann , 2 Frl , Berlin , Privat-
hotel Albany — Leibius , Dr ., (Bietigheim , Hotel
Krug — Lekisch , Dr . m . Fr ., Essen , Rauen-
thalerstr . 16 — Lepontre m . Fr ., Warnton , Vik_
toriahotel — Leymann , ^ nen , Wiesbadener Hof
_ Linsch , Frl ., Newyork — Lotholz , Fr ., Wei¬
mar , Schützenhof.

Magnee , Haag , Bellevue — Mauer , Fr ., Lon¬
don , Adler IBadhaus — Mauz , Fr m . Tochter,
Halle , Russischer Hof — Exz . Maiamowi ^ ch,
etersburg Royale - Mellisser B.-Baden , Wies¬
badener Hof — Meyer m Fr ., Berhn . Palastho-
tel — Michaelis , Regis , Union — Moldrump,
Köln , Centralhotel — Morgan m. Fr ., Cleveland,
Quisisana — Mortier -Hermann , Berlin , Viktona-
hotel _ Mühlenstädt m. Fr ., Dortmund Evang.
Hospiz — Müller m. Fr ., München , Reichshof —
Müller , Spandau -Berlin , Pariser Hof — Mun-
dorff , Basel , Rheinhotel.

Nau , Fr ., Trier , Hotel Weins — Neumann
m . Fr ., Dortmund , Taunushotel — Nietschmann,
Frl ., Dresden , Hotel (Berg.

Ooth , Duisburg , Centralhotel — Otto , Für¬
stenwalde , Grüner Wald.

Pels m. Fr ., Baltimore , Palasthotel — Phi¬
lippsborn , Berlin , Zum goldenen Kreuz — Porst,
Frl ., Reichspost — Proven , Wien , Grüner Wald
_ Pundel , Dr ., Wormeldingen , Minerva.

Raabe , Frl ., Hamburg , Hotel Krug — Pagel-
malur m . Fr ., Eichen , Centralhotel — Remdohr,
Kassel , Taunushotel — Ramos , Rio de Janeiro,
Nassauer Hof - Rasch , Prof , im Fr ., Berlin
Centralhotel — Rechsauer , Berlin , Grüner Wald
_ Keese , Zetel . Hotel Bender — Reich m . Farn .,
Ludwigsburg , Englischer Hof — Remerhy , Star-
gard , Römerbad — Renkell m. Er ., Hamburg,
Prinz Heinrich — Renkenow m. Fr ., Haarlem,
Wiesbadener Hof — Reubier , Haarlem , Central¬
hotel _ Richardson , Prof . Dr ., England , Wies

badener Hof — Rieffin m. Fam ., Newyork,
Adler Badhaus — Rössler , Berlin , Zum Römer
_ Rohr , Berlin , Goldener Brunnen — Rosenthal,
München , Wilhelms.

Saheigen , 2 Hrn ., R.-IBaden, Hotel Krug —
Salomon , Odenkir dien , Goldener ^ Brunnen
Sclmblaw m . Fr ., »Berlin , Weisse Lilien — Schenk
on Schmittburg , Frankfurt , Arndstr . 8
m . Fr ., Witten , Enlischer Hof — v. Schmidt¬
burg , Freiherr , Wilh .-Heilanstalt — Schneider,
Fr Moskau , Wiesbadener Hof — Sehukraft,
iNeustettin , Centralhotel _ Graf Schulenburg,
Heidelberg , Nassauer Hof — v. Schwerin , Graf,
Charlottenburg , Villa Monbijou — Sevage , Bir-
mio-ham , Burghof — Sevall , Frl ., Cincinnati , Pa¬
lasthotel _ Shan -Safe , Bad Kissingen , Rose —
de Silva -Bredo , Fr . m. Fam ., Paris , KaiserhQf
_ Sohmin m. Fr ., Kalk , Hotel Berg — Spahn,
Mannheim , Schützenhof — Speelmann m. Fam .,
Amsterdam , Viktoriahotel — Speighl m. Fr .,
London , Hotel Vogel — Spencer , Newyork , Vik¬
toriahotel — Stafford m. Fr ., Newyork , Nas¬
sauer Hof — Stas m. Fr ., Brüssel , Wilhelms —
Stöhr , Bad Ems , Wiesbadener Hof — Suther¬
land , Frl ., Amerika , Villa Hertha.

Trusen , Reichspost — Tugusoll , Fr ., Cincin¬
nati , Palasthotel.

van Veenendaal , Losser , Reichspost — Ver-
husen , Madison , Nassauer Hof — Vredenberg,
Bussum , Hotel Regina.

Waldeck m . Fr ., Bloemendaal , Metropole —
Walfisch m . Fr ., Warschau , Dahlheim — Walker
m . Tocht ., Elizabeth , Rose — von Werdt , Fr .,
Bern , Palasthotel _ Wieboldt , Chicago , Nas¬
sauer Hof — Wigram m. Fam ., Derbyshire,
Villa Hertha — Wyn , Dr . m . Fr ., Amheim,
Prinz Nikolas.

van Zeventer , Amersfort , Viktoriahotel
Ziffer , Dr ., Berlin , Centralhotel — Zerwes , Frl .,
Elberfeld , Eürstenhof.

Handtaschen von 95 H an

Backsäcke von 45 H an

Grosse Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Reisekoffer , Blusenkoffer , Handtaschen , Damen-

tasdien , Brieftaschen , Portemonnaies , Rucksäcke.

A. Letschert
Faulbrunnenstr . 10 Faulbrunnenstr . 10.

Bitte am Beachtung meiner 3 Schaufenster. 36632
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Königliche Sdhauipieie.
Geschloffen.

Relidenz»Cheater.
Vom 1. bis 30. August : Geschlossen.

Operetten• Uheater.
Direktion: Mar I . Heller und Paul Wettermeier.

Montag, den 5. August, abends 8 Uhr:
Die moderne Eva. . . , .

Operette tu 3 Akten von Georg Okonkowsfy und Alfred Schoisteld.
Musik von Jean Gilbert.

Inszeniert vom Oberregisseur Emil Nothmann.
Musikalische Leitung: KapellmeisterHeinz Lmdemann.

Casimir Cascadier, Privatier ,
Frau Buiche Cascadier, Rcchtsanwältm
Rense Dcalcrin, ) Töchter
Camille, Dr . mcd, ) v

.Henry Cibolet, Rechtsanwalt . .
; Justin Pontgirard , Privatier . .
Baronin de la Roche-Tnills . . .
Bouquet des Ass, Gerichtspräsident
Jeqn, , Diener bei Pontgiraro
Amelie, ) ^ Dienste Cascadier i
©utaune, ) , (
Nclly, Kammerzofeder Baronm .
Ein Gerichtsdiener . . . . . .. . T --

Ort der Handlung : Paris . - Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Emil Nothmann
Dora Dcbicke
Camilla Boröl
Alcxandrine Reinhardt
Hans Kugclberg
Walter Aiertz-Lüdcmann
Mary Meißner
Erich Maiden-Deutsch
Curt Kramer
Martba Roth
Else Hagen
Mary Meißner
Philipp Mößner

DicnStag, 6. : „Autoliebchen*.
Mittwoch. 7. : „Der fivcle Bauer ".
Donnerstag , 8. : „Parkettsitz Nr . 1Ü„.
Freitag , 9. : „Morgen wieder lusttk". ^
Samstag , 10., Sonntag , 11. : Uraufführung : „Fräulein De-cktw .

Volkr -^ keater.
i «BlirgerUchks Schauivielbans .» Direktion : Wilbelmn.

Montag, den 5. August, abends 8.15 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten voit Victor L«ou. Musik vm Leo Fall.
Spielleiter : Heinz Wendenhöfer.. Musik. Lester: z, errz Ltndemann.
Karcl van Lysseweghe, Hossckrelär . . . Hans .nugelbcrg
Jena , seine Frau . . Camille Borol
Pitcr te Bakkeuskyl. ihr Vater . . . . Hans ~-'?rtlcL • . M
Gonda mm der Loo . ^ lc:

Luc? s van" Dccsteldonck,' Gerichtspräsident Heinz Wendenhöfer

Dcnder^ ^ ) Gerichtsbeisitzer ; Dtto ^Hollatz" "
Scrop, ' Schlafwagenkvndukteur . . . . Paul Westermeier
Adeline . ÄÄ ""
Willem Kronwcrlict, Fischer . 6 : trf) Flügge
Martje , seine Frau . Else Müller

Professor ZiesL ) * * ** * *>'» ! ’• jgjgjfEin Diener . . , Wüst Ruckcr
Journalisten . Publikum, Gertchtsdiener.

Spielt heutzutage und zwar : Der erste Alt ein Gertchtssaal zu
Amsterdam, der zweite -.ft : Drei Monate, spater m d-r Villa
Lysseweghe in Amsterdam; der dritte Akt: Emen -rag spater auf der

Kiruieß in Makkum. — Ende gegen 10.4o Uhr.

Dienstag. 6., abend? 8.15 Uhr : „Der Lockvogel"
Mittwoch, 7., abends 8.15 Uhr : „'S Nullerl"
Donnerstag , 8.. abends 8.15 Uhr : „Prceiosa' .
Freitag , 9., abends 8 15 Uhr. neu einstudicrt: „Kcan .
Samstag , 10., abends 9.15 U-w : „Die HochzcstSrei,e." „Mt -Wien

fluswdrflge Theater.
Frankiurter LverubauS.

Montag , 5.. abends ^.30 Uhr : „Martha ". ,
Dienstag, 6., abends 7 Uhr : „Cavalleria rusttcana". Hierauf:

„Der Bajazzo".
Mittwoch, 7., abends 7 Uhr : „Der Nosenkavalier".
Donnerstag , 8., abcndS 7 Uhr : „Der Prophet".

Sonntag , den 11. Slug, »st I9I2r

Fmiliksgssflsß mit Miißk
itnrfl Nieder-Selters

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
und Gönner des Vereins Höst, einladen.

Der Borstand.
MB. Gemeinsame Abfahrt morgens 8 Uhr 27 ab Hauptbahnhof

vis Wörödors. von da ab Waldspaziergang über Walraöcn-
stein, Gnadcuthalerbof , Dairborn . Enfinacn nach Niederselters.
Marschzeit 3 Stunden . Rücksahrt ab Selters 8 Uhr 44 Min.
Ankunir 10 Uhr 3 Miii . 38798

Unaukbalttam Zuckert
ln

VMen,Häutern und Hütten

ScfmbcrSme Pito weilet ! Wobet
Kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ist: denn
das Dienftmäddien ist mit dem
Stiefelputzer, in wenigen Minuten
fertig , die Frau und der Mann
freuen Heb übet den eleganten
Hochglanz und das Kind dekcbmutzt
fiefo die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen (pielt. Pilo ift un¬
antastbar das beste aller existieren¬
den Sihubputzmittel. Es werden
viele schlechte Schuhcremes ange*
boten , daher Vorficht beim Einkauf.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 6 . August,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorchesters
in der Koehbrunner.-Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
1. Ouvertüre z. Optte. „Leichte

Cavalleria “ F. v. Suppfe
2. Ochsen-Menuett Jos . Heydn
3. Ländliche Bilder, Walzer

A. Czi bullta
4. Albumblatt A. Förster
5. Potpourri aus der Oper „Der

Vogelbändler “ C. Zellor
6. Kaiser -Jäger , Marsch

R, Eilenberg.
Nachmittags 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm. 4.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Harr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer.
Während desselben : Vorträge
des Trompetenirtnosen Herrn

Otto Kurt Sthmeisser. Hamburg.
1. Ouvertüre zur Oper .Die

Abenceragen “ L. Cherubim
2. Drei Tänze aus Henry VIII.

E. German
3. Valse brillante F. Chopin
4.  Vorträge für Trompete:

a) Melodie appassionata Cords
b) Romanze Koslowa
Herr Otto Kurt Schmeisser.

5. Ouvertüre zu „Rosamnndo“
F. Schubert

6. Serenade roccocco
E . Mryer-Hellmund

7. Fantasie aus der Oper „Der
Troubadour “ 6 . Verdi

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer,
Während desselben : Vorträge
des Trompeten -Virtuosen Herrn

Otto Kurt Schmeisser, Hamburg.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten
A. Maillart

2. Schwedische Tänze M.Bruch
3. Bravour - Fantasie „Webers

letzter Gedanke “ für Trom¬
pete Fuchs
Herr Otto Kurt Schmeisser.

4. Ouv. rture zu „Ein Sommer-
nachtstranm “ F. Mendelssohn

5. Festtanz und Stundenwaizer
aus „Coppelia“ L. Delibes

6. Vorträge für Trompete:
a) Berceuse B. Godard
b) Romanze (Hm . Schmeisser

gewidmet) Cb. Warnke
Herr Otto Kurt Schmeisser

7. Ouvertüre zur Oper „Fidelio 4
L. v. Beethoven.

Von der Reise zurück
DentistE. Garnier,

Schwalbadier Strasse 65 , I,
Ecke Michelsberg . 9830

Von der Reise zurück
Dr. Salfeld

Wilbelmstrasse 18 , II.
Fernspr . 561. rt905

Spurlos
verschwunden sind alle Hauiun-
reiniakeiten und Hautausfchlage,
wie Mitesser, Finnen , Flechten.
Sautröte re. durch tägliches
Waschen mit der echten

Mäil -Miiirtl -Sis
v. Bergmann & Co.. Radebeul

k St . 50 Pf . i. d. Schützen-Apoll,.;
bei Otto Lilie : Ferd .Alcxi : Wilh.
Mackenheimer; Bruno Backe:
H. Roos Nachf. 36613

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr . M. 6 — sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
per Ztr . M. 6.20 bei größeren
Posten billiger . 136756

Primär ^ trungkrroblauch
ä Pfd . 18 Pfg , offerieren

Gebr . Heider, Herxheim. Pfalz.

Flecisten,
Mitesser. Hautunreinheit ., Som-
merivrossen. Aerzte empfehlen
Dr . Kuhn's Glvzcrin -schwc-
kelmilch-Seike 80 u. 50 . von
Franz Kuhn. Kronen-Partum .-
Fabrik , Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusitr . 5. Naffovia-
Drog .. Kirchgaffe 20 und Avoth..
Drog . und Pars . 38615

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6. August 1912.

versteigere ich tm Pfandlokal»
Helenenstr . 6 : .

1 Büfett . 1 Sofa . 3 zweit. Klei-
derschr., 1 Schreibtisch, 1 Break.
1Lastw..1Handkarr ..1Schnevv-
karren , 1 Partie Mouselinglas.
2 Schweine u .a.m. ^

öffentlichzwangsweise geg. Bar¬
zahlung . 9902

Wiesbaden , d. 5. August 1912.
Eifert . Gerichtsvollzieher,

Kailer -Fkied rlch-Ring 10, p.

WMn.v.
_ Lübeck,11/4St-
v,Hamburg,4st .v.BerUn

Billige Woh¬
nungen für d.
Herbstsaison.
Schöne Um¬

gebung. Vor¬
zügliche Kur-
kapelle . Clr.
Sportplatz

Dia Kunwwaltung
a

Elegante Wohnungs-Einrichtungen
Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, ein
zelne Möbel etc. liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme Teilzahlung
gestatten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 °/o Ansen. Kataloge werden nicht versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO ., Köpeuicker Str . ISh . [Z.87

Todes -Anzeige.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Telegraphen-
linie an der Verbiudungsstraße Clarental -^ usaneris üegt der dem
Unterzeichneten Telegraphenamt von heute ab vccr Wochen aus

Wiesbaden , 3. August 1912. 36906
Kaiserliches Tclegraphenamt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied
am Samstag abend 9' -« Uhr vlötzlich und unerwartet
unser geliebter Gatte . Vater . Sohn . Schwiegersohn.
Bruder und Schwager

Yen Johann wunderlich,
Hoffrifeur.

Wiesbaden, den 3. August 1912.
Pbilippsbergstr . 17/19.

In tiefer Trauer:
Ann» Wunderlich, geb. Lavth

und Kinder.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
von der Leichenhalledes Südfriedhofs aus , statt. 36908

für Erwachsene und Kinder
fertigt

nach Mass und Anprobe
unterGarantief.guienSitz
P. A. Stoss Nach!.,

Taunusstr . 2.
EigeneWerkstärten im Hause.

Separater ADproberaum.
Für Damen weibl. Bedienung.
Lieferant der Ortskrankenkasse,
sowie aller übrig. Krankenkassen

und Berufsgenossenschaften.
Telephon 3327 n. 227.

36628

Für die bewiesene in¬
nige Teilnahme u. reiche
Kranz - und Blumen-
spende an dem uns be¬
troffenen schweren Ver¬
luste sagen wir Allen,
besonders dem Kanal¬
bauamt , den städt. Ar¬
beitern und Arbeite -
rinnen , unfern tiefge¬
fühltesten Dank.

Wiesbaden . ,
den 5. Aug. 1912. |

Im Namen der
Hinterbliebenen:

Ni
nebst Kindern.

Trauer- Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort. Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365  J Uam | ;z

Sprecher u. 6470 . Jm  T 1 * * * „nLanggasse 20.

Rheinl ôtel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige PreiseJ . Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto-Garage . - Telephon Nr. 48. 36656

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General - Anzeigers

Mauritiusstrasse 12.

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Eck « Bülowbirasse. (36707

Telephon 382 4.

Hochwald -Kurhaus ‘ SÄST'
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder, Forellenfischerei, Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange illustr . Prospekt . 36659

Duuiihiimi'' HinÜIUOSHIIWU!■.1..TdrrJMi' ti in allen Grö.sen,Breitenu.Preislage*sowie Matt2 old vorrätig,

1Wall  1 NBIfTltSSpezialität : FugenloseKugelfassonrmge
(aus einem Stück - ogosson), Marke ,.0de>es

«MWMMMWM mam patenlama . ?esc atzt , berechne ohne rreis-
erhöhung . Ururieren umson t, worauf gewartet werden kann.

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
nur 34 Klrchgasse 34 , Ecke Kl. Schwalbacher. btr.

Veränderungen im zamilienstand.
^lesbsdsn.

«r «ervm:
Am S. Aug. EMe geb. Schmidt,

Witwe des Dr. Phil. Max Auguh
Jordan , 80 I.

DumstmannH-inr. Hsrrmann, 70 I.
Kaffenbote Johann Schuld, 34 I
Am 1. Aug. Laglöhner Schwi-binger

37 I.
Amalie geb. Kröckel, Ehefr. des

K̂ övier-TransporteurS Konrad Kueu-
per, 47 I.

Pauline s» . Best. Witwe bei^
schaftsdieners Bernhard Engel, 52 I-

Am 2. Aug. Luise Brühl, Toch«k
des Tgl. Louis Brühl, 11 M. .

Taglöhner Konrad Ullrich, 57 »
Dienstm. Katharine Müller, 27 3-

Q
Sfraussfedern-

Manufakfur

iBlande
Wiesbaden

Friedriclistr. 39
I. Stock, 86688

Ecke Keugasse.
Engros. - Detail.

TOixmia

m meinemVersäumen Sie nicht

Ausverkauf wegenUmbau
die ausserordentlichen Vorteile , welche Ihnen beim Einkauf von nur Erstklassigen
Fabrikaten geboten werden , zu benutzen . — Sämtliche Artikel im Preise teils— .-= =  bis zur Hälfte-
zurückgesetzt. Verkauf nur gegen Barzahlung«

G. H . Lugenbühl
B 19 Markfsfrasse.* Inhaber : C. W. Lugenbühl. Markfsfrasse 19-
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